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 �ebha�ierArtilleriekampr
auf der Wesfront,
Großes Hauptquartier, 29. November1915, |

We�tlicherKriegs\�<haup!aß.
Auf der ganzen Front herr�htebei klarem

tätigkeit. A
Nördlich von St. Mihiel wurde ein feindliches

Flugzeug ¿ur Laudung vor un�erer Front ge-

zwungen und dur< un�er Artilleriefeuer zer�tört.
Fu Comines �indin den lezten zwei Wochen

durch feindliches Feuer 22 Einwohner getötet und

8 verwundet worden.

Oef�kliczerKriegs�<auplaß.
Die Lage i�tim allgemeinen unverändert,

__Balfan-KMriegs�<hauplaß.
E

Die -Ver�olzung i� im weiteren Fort�<hreiten.
Uever 1500 Serben wurden- ge�angen
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genommen. Zs

Verlauf des �erbi�chenFeldzuges i�tno zu er-
gänzen, daß

| die Ge�amtzahlder bisher den
Serben abgenommenen Ge�chütze 502 beträgt,

darunter viele �<were.
;

Ober�teHeeresleitung,(W. T. V.)

amene

van

eneÀ

SchwereVerluste der Ttaliener.
: :

e

Wien, 28. November.

mlich wird verlautbart! i

E D tijger Kriegs�<haupl-as.

Keinehe�onderenEreigni��e.

gtialteni�her Kriegs�chaupla#,

Die Ftaliener �eÿten ihre Angriffstätigkeitauf der

aan fü�tenländi�chenFront fork. Jhre nach

ote Gus pergeblichenAn�trengungendes ge�trigen.Tages

ro�teten�iebe�ondersgroße Blutopfer. Am �chwer�ten
war der Kampfam Görzer Brückenkopf,wo der
Gegnerpur unausge�eßteAngriffe mit immer wieder
fri�chen,�tarkenKräften, namentli< bei Oslavija, längs
dex Straßedurhzubrechen ver�uchte.Kurze Zeit war die
Kuppe nordö�tlichdes Ortes in Feindeshand;nach heftigem
Feuer un�ererArtilleriegewannen un�ereTruppen alle

rünglihen Gräben �türmend zurüd>. Auch

A |Lidteil ‘der Podgora-Stellungdrangen die Ftaliener

bs wurden wieder hinausgeworfenund dur< wirk�am�tes

2 verfolgt. Das Gelände vor demBrückenkopf i�t
Feu

e

indesleichen bede>t. Bei Oslavija allein

�iegenüber tau�end,Am Randeder Hochflächevon

Doberdo be�chränkten�ichdie Jialiénerauf einen Vor�toß
:

jübwe�iliÖ
San Martino, der abgetwie�enwurde. Eben�o

E f
s waren alle Angriffe im nördlichen

“

F�onzo-Ab-
| quitte, 0 bei Zagora, Plawa, gegen mehrere Stellen des

 FHolmeiner Brückenkopfes,den Mrzli Vrh, wo 400 Tote vor

un�ererFront liegen, und auf die Vr�ic-Stellung.Die

gage i�t �omit unverändert, die J�onzo-
ront fe�t in der Hand un�erer Truppen. An

E per Tiroler Grenze wurde ein Angriff auf un�ereStellungen
M We�thangedes Monte Piano und bei der Schluder=

bacher Erenze blutig abge�chlagen.

Südöftliher Kriegs�<haupla#.

Die an der Nordgrenze von Mo.ntenegro. kämpfen-
den k. 21nd k. Truppen haben ge�ternden Feind über den

Metalka-Sattel zurückgeworfen.Auch das Grenzgebiet von

Celebic wurde ge�äubert.Eine von Mitrovica vordringende
ö�terreichi�ch-ungari�cheKolonne gewann an der nah Jpek

führendenStraße die montenegrini�cheGrenze.“Es wurden
in die�emRaume abermals 1300 gefangene Ser-

Frofiwetter lebhafte Artillerics- und Flieger--

überdenbisherigen|

ben eingebracht, Die Bulgaren be�eßtenden Goles Brdgo |!

“�üdwe�ili<hvon Pri�tina und die Höhen we�tli<hvon

Ferizovic. : '

Dex Stellvertreter des Chefs dts General�tabs,
v. Hoefer, Feldmar�challeutnant.

Raiser Wilhelm
und Raiser Franz Jospd.

(Drahtmeldung)
i

wtb, Wien, 29, November.

Kai�erWilhelm i�theute um 11 Uhr vormittags zu einem

intimen Be�u des Kai�ers Franz Jo�eph Hier ein-

geiroffen. Er wurde am Bahnhof vom Erzherzog Thron-
folger Karl Franz Jo�eph und den Erzherzögen Franz Sal-

vator und Karl Stephan empfangen. Unter unbe�chreih-
lichem Enthu�iasmus des ma��enhaftherbeige�trömtenPu-
bliflums fuhr Kai�erWilhelm in das Schönbrunnec Schloß,
‘wo er als Ga�tdes Kai�ers Franz Jo�ephab�tieg.

Die Begegnung der\ beiden Kai�er,die einander �eit
Ausbruch des Weltkrieges nicht ge�ehen hatten,
trug Überaus herzlichen Charakter. Die Monarchen konnten

ihre Bewegung kaum mei�tern. Kai�er Franz
Jo�ephgeleitete �cinenerbauten &a�tin die Fremden-

nach der Ankunftfand ein intimes Déjeuner
fiatt, woran nur die beiden Kai�erund der Erzherzog-Thron-
APSO LNC R O E

Jn der ganzen Stadt, die er�t�eitden frühen Morgen-
�tundenKenntnis von dem Be�uchdes Deut�chenKai�ers
‘belam, Herr�chtgrößter Fubel und Begei�terung. Die Stadt

i�t

reich beflaeT E 04S Wien, 29. November.
“

Das Wiener K. K. -Tel.-Korr.-Büro meldet:

“Jun den frühen Morgen�tunden verbreitete �h in der

ganzen Stadt die freudige ‘Bot�chaftvon der �ürden Vor-

mittag erwarteten Ankunft des Deut�chenKai�ers zum Be-

�uchdes Kai�ers Franz Jo�eph. Die öffentlichen und die

privaten Gebäude legten �ofortFlaggen�chmu>an, der be-

�onders reih in den Straßen war, die vom Penzinger
Bahnhof zum SchönbrunnerSchloß führen. Die Nachricht
rief in allen Krei�ender Bevölkerung“außerorDden t-

liche Freude hervor, die in der Be�prechungdes -Tages-

ereigni��es‘auf den Straßen und öffentlichenOrten zum

Ausdru> kam, : LA

Rückzug
(Drahtmeldung.)

: + Kon�tantinopel,29. November.

Das Hauptquartier meldet u. a.: Auf der Jrakfront
mußte der Feind unter dem Dru>e un�ererVerfolgung
�einenRückzugweiter fort�ezen. Einzelheiten über

die auf dem dortigen Kriegs�chauplaßausgefochtene Schlacht
melden,daß am 2. d. Mis. die Engländer aus den von

ihnen. am Abend vorher  be�ehtenStellungen geworfen
‘wurden. Ju. der folgenden Nacht mußten �ichdie Engländer
eilends - zurückziehen,da wir“ eine - andere Abteilung in die
Front werfen konnten. Der Feind mußte viele Tote und

Verwundete und zahlreiches Kriegsmaterial - �owie. eine

Fahne zurückla��en.lber 1000 Leichen des Fein=-
des wurden gezählt, unter ihnen dio des

Oberbefehl2habers der feindlichen  Rei-

terti.
EE

LM

An der Kauka�us front nichis We�eniliches.Jm

nordö�tlichenTeile des Schwarzen Meeres wurdenpier

ru��i�heSegel�chiffe ver�enkt und ein feind-

liches Petroleum�chiffgezwungen, auf Grund zu laufen.

Verteidigungsarbeiten in feindlichen Kü�ten�tädtenwurden

‘durch die Be�chießung�eitens un�erer See�treitkräftege=

5d der Dardanellenfront be�choßun�ereArtil-

Terie wirk�amdie feindlichen Stellungen bei Anaforta,wo=

gegendas feindliche Feuer, ‘unter�tüßt durch das
Feuer mehrerer Kriegs�chif�e,keinen-Er folg hatie. Bei
Ari Burnu wurde ein feindlicher SchützengrabenDUr<

Artilleriefeuervernichtet. Auf anderen Teilen die�erFront

4 2 _
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derEngländerim Trak.

Minen- und Handgranatenkämpfe,"1 uw
|

a

ff Türken zer�chmettertworden war.

Das Endedes serbischenFeldzuges,
Mit der Flucht der kärglichen Re�te des �er

bi�chenHeeres in die- albani�chenGebirge �inddie
großen Operationen gegen das�elbeabge�chlo��en.

* Der Bericht der Ober�tenHeèresleitung am Sonntag
(\. 3. Blatt) gibt bekannt, daß die Operationen gegen Ser-
bien abge�chlo��en�ind,nachdem die kärglichen Re�tedes �er=
bi�chenHeeres in- die albani�chenGebirge geflüchtet �ind.
Der Zweck des Balkanfeldzuges Ut erreicht. Der

‘

lärmende
Nachbar im Süden des ö�terreichi�<-ungari�<henStaates i�t
zum Schiveigen gebracht. Frei und ungehindert fahren
dic Schiffe die Donau hinab und �chwerbeladene Ei�enbahn-
züge rollen ‘Krieg3maäterial aller Art dur< Serbien und
Bulgarien zur Türklei, um die Kriegsbcereit�chaftun�erer
Verbündeten am Goldenen Horn und an den Dardanellerr

zu �tärten. Wir empfangen hierfür aus den Balkanländern
das �o notwendige Getreide zu Nahrungs=- und Futter-
mittelzwe>en und �uchenhierdurch die Knappheit im Lande
etwas zu beheben. Ein harmoni�chesEinvernehmen herr�cht
unter den Verbündeten, ungetrübt durch kleinliche Eifer=
«�üchteleien,und Schritt für Schritt kommen wir auf die�e
Wei�eun�eren Zielen näher, während un�ere.Gegner vers
handeln und nichts anderes tun als. verhandeln,

-

Ma>en�en,
der Sieger am! Dunajéc, hat mit energi�cherHand einge,
gri��en-und unter �einerFührung haben die Verbündeten
in kaum. �iebenWochen Serbien unterworfen, eiu Land, das

durch dieBe�cha��enheitfeiner Gebirge und durch reißende
Ströme zur Verteidigung außerordenilih geeignet wax und
das über ein fTriegsgeübtes und fkampferprobtes Heer
„verfügte. :

|

ERE

E E i�tder
E des kleinen

«Heer und verwü�tet das Land, das �ih vor dem .

ri

und noch | während des�elben in

-

eitler Éerinieleie
rühmte,al3 er�tesder Balkanvölker herr�chenzu önnen.
“Sein Traum i�tausgeträumt auf jenem Am�elfelde,auf vem
im. Fahre 1389 �choneinmal das �erbi�cheHeer von deu

j 1
Wir betrachte i

Schick�aldie�es Landes als das Weltgericht E Weltgsa
�chichte,das mit Recht über Serbien ergangen i�t:Maze»
donien i�tfe�tin der Hand der Bulgaren, die wahr�cheinlich
auc< den Re�tdes �erbi�chenHeeres �amtfeinen Verbün-
deten in Süd�erbien auf �ichnehmen und das Land von
den ungewün�chtenGä�ten reinigen werden, und was aus
Alt�erbienwird, wird die Zukünft lehren.

Serbien hat damit das Schick�algefunden,
durch �einpoliti�chesVerhalten �eitdem Tode Milans un5
der Ermordung Alexanders �elb�tbereitet hat. Seit die�er
Zeit

-

war Serbien

-

zur Brut�tätte politi�cher

-

Wühlereien
gegen Oe�terreih-Ungarn im Dien�te Rußlands geworden.
Die Ge�chichtewird es niht verge��enkönnen und dürfen,
daß die�es �elle Serbien der Dyna�tie Karageorgewit�c<

Volkes, zertreten da3

das es �ich

zunäch�t von England als ehrlo�erMörder�taat beträchiet,
und daß demgemäß die Aufnahme diplomati�cherBeziehuns=
gen zu die�emMörder�taate jahrelang unerbitiliG von
England verweigert wurde. Und es i�tfür die P�ychologie
des heutigen engli�chenStaates von ganz be�onders hohem
Jutere��e,daß eben die�es.England bei Ausbru< des Ve�ta
krieges die�en�elbenMörder�taatSerbien Und die�eMöra
derdyna�tieKarageorgewit�chals intimen Freund und“ Ver-
bündetenbetra<tete und anerkannte.

___

Serbien hat dann getreu �einenTraditionen durch den
Mord in Serajevo den Vorwand zu die�emKriege geliefert,
der, wie aus den Enthüllungen der belgi�chenArchive deut-
lich hervorgeht, auf die vraffinierte�teWei�evon England im
Bunde mit Frankreich und Rußland vorbereitet war. Dex
Mohr hatte �eineSchuldigkeit getan, nun konnte er gehen!
Ohne von England und Rußland unter�tüßtworden zu �ein
i�tdie�es Land feinem Schiéf�alverfallen, Denn daß dis
Laudungstruppen in Saloniki “niht den Untergang des
Landes aufhalten konnten, wi��endie Herren an der Them�e
�ogut wie an der Newa. Was aus ihnen werden wird, i�t
noh ungewiß. Vielleicht werden �ie,wenn Griechenland
�ichnicht an den Wagen des Vierverbandes �pannenläßt,
ihr Bündel. �chnürenund irgendwo anders ihr Heil ver=

�uchen.Jedenfalls kommen �ieals Hilf3heer für Serbier
nicht mehr in Betracht. Während man Noten über Noten
an Griechenland �andte,mar�chiertenun�ere Heere gegen
die �erbi�chenTruppen, die um ihr �taatlihes Da�ein
einen Heldentampf kämpften. Die�estragi�cheSchick�al,das
die großmächtigenStaaten Serbien dur< ihre Untätigkeit
bereitet haben, wird die Ge�chichtein �charferSchrift ver-

zeichnen Sas Ma
n ;

Sevbien ohn für Die �eit Jahren getriebens
Aufruhrpolitik erhalten. Die Be�tenE Volkes deckt die

Erdeund un�tetund flüchtig irrt die Regierungund der
König von Ort zu Ort, Belgien und Serbien, die�ezwei,

N



 Abreiïe die Flucht w“iterer Einwohner der Stadt unmöglich

__ gierung
/.

des

 fönuten,nicht zu beunruhigen. Es

_

“Punkte gün ft

Wolff
�clechteite

/ Unternehmens haben alle Hinderni��eüberwunden.

_�chlo�ien. :

Haen erkenitén gekernt, was es
land zu ‘leben. Vernichtet �ind�ieals Staaten durch die
Heere der Verbündeten, die am J�onzo, im We�tenund
O�tentreue Wachthalten und zu denen die Kameraden jezt
wieder �toßenkönnen, die auf �erbi�<em‘Boden gekämpft
und durch ihre Siege ein neues Ruhmesblatt in den Kranz
der Lorbeeren geflochten haben, der ihnen am Beginn des
Krieges gewunden wurde,

Ie
Ein alter preußi�cherOffizier \{reibt

derHauptoperationen in SerbienM
NA daß es gelang, den �erbi�chenGegner voll�tändig
gu brechen,veranlaßte un�ereOber�teHeekesleitung zu dem
in dem ge�trigenGeneral�tabsberihtagusge�prochenenLob
der Lei�tungender Verbündetenin Serbien, �ondern der

Stolzüber die gewaltigen Lei�tung“-nder tapferen Arnieen.

Nie ver�agendeTapferkeit der angreifenden Truppen undv
die Leitung des �o�chwierigenuno glänzend ARNE

2. C 7 .

er

Südo�tenift g“wißnoch nichi füx uns erledigt, Mazedonien
muß no>< vom Feinde ge�äubertwerden, dex nicht nux aus
Serben be�teht, |

Mackeusen Chef des Graudenzer
_[ufanterie-RegimentsYr. 1294
Aus3zei<hnungen �üxdie Kämpfe in Serbien.

:

i Berlin, 28. November.

Auszeichuungen deut�cherHeerführer au�dem �erbi�chen
|

Kriegs j<hauplaß:
i

:

Seine \Maic�tät hat die folgenden Aus3zeichuungen ver-

liehen: General�eldmar�challvon Macken�en i�t zum
Chef des 3. w“�tpreußi�chenS nfanterie-Regiments
Nr. 129 ernannt, General dex Artillerie von Gallwih
i�tà la �uiteves 5. badi�chenFeldartillerie-Regiments Nr, 76

ge�tellt,de��enKommandeur er gewe�eni�t.
Das Eichenlaub zum Orden Pour le mérite

i�tverliehen word“n an: General Ko �<,kommandierenden
General eines Re�erve-Korps und an General von Se ÉT,
Chef des Generai�tabes der Heeresgruppe Macken�-n.

Der Orden Pour le môêrite i�tveiliehen an den
Generalleutnant von Winc@äler, Konmandeur einex |

Divi�ion, Ff u

Moaastirwird ge äumt.

Die Flut der Serben na< Albanien,
Die „Agence Havas“ meldet: Junfolge. des �<le<ten

Wetters und des Schnees keinerlei Tätigkeit an

der franzö�i�<-engli�<hen Front. Die Serben
haben Kat�chani? voll�tändigverla��enund �ichin ver

Richtung auf Albanien auf den Straßen, die nách Stutari,
Durazzo und Santi Quaranta führen, zurückgezogen. Die

Ei�enbahnlinie von Uesküb na<h Mitrovitza i�t
voll�tändig von den Oe�terreichexn, Deut

�chen und Bulgaren be�etzt. Die Bulgaren, vera

�tärktdux< Avieilungen, die von Kat�chanikherkamen, haben
die Serben angegriffen.

A
:

Zeitungsnachrichien zufolge haben die Serben in

Kru�chewo nördlich Mona�tix zahlreiche Bulgaren und

Gixie<en getötet, Läden geplündert und einen Teil der Stadt
verbrannt,

;

Die „Agenzia Stefani“ meldet unter dem 27, 11. aus

Moua�tixr: Die Serben, die ge�ternin Brod und Kru�chewo
uördlih von Mona�tir waren, be�etztenheute Novak, 10 Ki-
lometer ö�tli<hder Stadt, Die Angriffe der bulgari�chen
Streitfräfte, die man auf 2 Divi�ionen \<ätßt,gegen die �er-
bi�henTruppen die�esAb�chnittes,vie �i<auf 10 000 Mann

zUr Beendigung
„L0/.-Anz,“: Nicht die

,

heißt, im Bunde mit Eng-
'

Der Vierverband�ciauf vem Balkan unterlegen.
Er wi��enicht, was er wolle, ex �ei nervös. Er bedrohe
Griechenland aus Laune, aus dem Bedürfnis, . irgend
jemandem �eine Kraft zu bewei�enund ganz und gars
nicht, weil ex irgend ein fe�tesZiel verfolge,

;

Der Kampf an der Serethfront.
Das „B. T.“ meldet aus Czernowiß: Seit 14 Tagen

|
F
:

�eineStellungen. Wohl drang der Feind wiederholt in die

kommt es an ver Duje�tr- und Serethfront zu partiellen
Käüumpv�en,die �ih nunmehx zu ciner bedeutenden
Aktion entwi>keln, Troß Nebel und Schnee �etzteam 20.
und 21. 11, ein �tarkerArtilleriekampf ein. Hierauf ging die

Infanterie vor und er�türmtedie ftark befe�tigteStellung bei
Flufie, Der Feind wurde unter �<werenVerlu�ten gegen
den Sereth zurückgedrängt,

|
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Parlaments |

in Rumänien.
:

j Bukare�t,28. November.
Die ordentliche Se��iondes Parlaments wurde heute

vom Kön ig im Bei�ein des Kronprinzen und der Mini�ter
eröffnet. Dem Könige wurden Huldigungen darge-
bracht, Er verlas folgende Bot�chaft:

„Die gegenwärtige Tagung wird unter den�elben
Sorgen eröffnet wie die im Vorjahre. Dex Krieg, der

die Welt um uns mit Blut bedeckt, daueri mit �teigender
Erbitterung fort. Neue Staaten �ind in den

Kampf eingetreten und haben �odem europäi�chen
Konfliït eine �tets wach�ende Ausdehnung 6e

geben. Die�e Lage legt uns no< mehr die Pflicht auf,
un�ere Bemühungen für die Verteidigung
der großen Futere��en Rumäniens zu ver=-
einigen und uns alle mit Herz und Gei�tüber jede
andere Sorge zu erheben. Fn der heute eröffneten Se��ion
werden Sie �ichüber ver�chiedene Ge�eßentwürfe und

Kreditvorlagen auszu�prechenhaben, um den gegenwär-
tigen �chwierigenUm�tändendie Spive zu bieten, und i<
zweifle weder an der Weisheit, mit der Sie �ieprüfen

“

werden, noch an dem erleuchteten Patriotismus, der Sie

be�timmenwird, die Regierung zu unter�tüßen. Zh bin
namentlich überzeugt,daß Sie nah wie vor die Bedürf-
i��e un�eres teuren Heeres erfüllen werden,
das �ich�ieisder Liebe und des Vertrauens des Landes

würdig zu zeigen wußte und auf das mehr als je die

Stellung gegründet i�t,die Rumänien gebührt. Vom Ver=
trauen in die Zukunft un�eres teuren Rumäniens erfüllt,
bitte i< Gott, Jhre Arbeiten zu �egnen“ :

Aus den Worten des Königs i�tniht zu er�ehen,welche
Politik das HeißumworbeneRumänien ein�chlagen wird.
Dies erfahren wir aber aus dem Bukare�terRegierungsblati,

:

Ci

Neutralität zu verharren. Das Blatt begrüßtdas Parlament
mit einem Rückblick auf die bisherige Politik der Regierung
und der Fe�t�tellung,daß die Mehrheit des Parlaments
wie bisher die Regierung unter�tüßen werde.

Un�ereheutige Lage, �agtdas Blatt, i�tgewiß {wer und

belaufen, werden immer lebhafter. Man g:aubt, daß vie

Verzögerung des Borgehens dex Bulgaren gegen Mona�tir
dur die Erwartung auf Ver�tärkungenverur�achtworden

|

i�t, Die Lage der Serben wird als verzweifelt betrachtet, |
Die in den Militär�pitäleruverpflegten Verwundeten wurden |

ge�ternin der Richtung nah Albanien weggeführr. |
Die Rüumung vex Stavt wird vermutlich morgen

�tattfinden, Die Zivitbeaniten, �owohlals die Kou�ulnRufß-
�ands und Frankreichs �indebenfalls abgerei�t,

i

Mona�tixeinge�chlo��en.

gefolgt, wenn gewi��e Rat�chläge zu Aben-

teuern befolgt worden wären. JFunsbe�ondereift
nicht zu verge��en,vaß �i<einen Monat nah Ausbruch des

Krieges, bevor �i<hnoch allgemeine Richilinien gezeigt hatten,
�ichbei uns �ogenannteStaatsmänner gefunden haben, die

verlangten, daß wir uns ins Feuer �türzen,
‘ohne vorher die Um�tändezu prüfen, ohne Bürg�chaftenzu

verlangen und zu erhalten und be�onders ohne zu unter- |

�uchen,welchen Wert un�er Eingreifen hätte. Es war das

Glüdcd des Landes, daß �eine Führer zu wider-

„A Vilag® läßt �ichaus Saloniki drahten: Flücht- | ehen wußten. So lernien wir den Charakter des

linge aus Mona�tixerzählen, daß unmittelbar nach ihrer |
geworden �ei. Der Ring um Mona�tir �einunmehr ge=

“Die Athener Verhandlungen.
Dex „Lok.-Anz.“meldet aus Rotterdam: Nacheng-

li�chenNachrichten wird aus Saloniki gemeldet,die Eut:nte

habe amtliche Mitteilungen erhalten, daß die griechi�cheRe-
die Altionsfreiheit der Ententetruppen auf: grite

Boden ni<t behindern werde. Damit jei eine

beträchtliche Ent�pannung zuwege gebracht,aber dur< den

frühen Eintritt des Winters �eiendie Operationen auf dem

Baltan �tarkbehindert.
| BetitPari�iensbemerkt zu den Athener Verhand»
�ungen:Nachdem vie griechi�cheRegierung eine grund�äßliche
Antwort erteilt hat, beraten die Gejandten des Bierver-

bandes mit Skuludis eine gewi��eZahl genauer Punkte.
Es genügte tat�ächlichnicht, daß wir die formelleZu�age

a arppen die viegrioijeGrenzeber�girelten
, 1e e E .C EA g

enügte nici mehr, daß
der D Sa uen

la
N a i�onen den albani�chen Grenzgedieten idt. i

re e
daß wi wi ea:ob wir in den Grenzen derbes

Taunten Notwendigkeiten den Gebrauch der Ei�en-
bahnen haben werden, die von Saloniki na< M 0-

naftir gehen und be�ondereWichtigkeit haben könnten, und

Hi�cheni

unf

Skuludi3 einen Teil

Krieges kennen und konnten uns �elb�tgut vorbereiten. . Wir

�ahen,daß nur große Staaten den Krieg lange
aushalten können. Da er allem An�chein®nah n o <

langedauern wird, wäre es da niht Wahn�inn,

�ic hinein zu �türzen? Wir haben die Hoffnung,
daß �ichdie Vertreter einer anderen Auffa��ungeines Be��eren

be�innenwerden. Wenn �iemit ihren Forderungen vor das

Parlament kommen wollen, mögen �iebedenken, vaß alle

' parlamentari�<en Staaten in die�emKrieg die

 ausübende Macht ganz dex Regierung üÜber=-

la��en haben. Auch die öffentliche Meinung hat gezeigt,
daß �iedie�erAn�ichti�t, Wenn die Gegner der Regierung
heftige Debatten im. Parlament eröffnen wollen, mögen �ie
nicht verge��en,daß eben�oheftige Antwo rten von der

anderen Seite die Folge �eindürften. Gewiß wird der
Eindruek hiervon im Ausland nicht gut �ein. Sollte �i

vennoc< die Minderheit nict abhalten la��en,�ohoffen
|

wir, vaß es die Mehrheit verüchen wird, ihren
Willen durchzu�etzen.

A

Die Tsonz0-Schlahkl,
Aus dem Kriegspre��equartiecr wird gemeldet:

Das Heldenxingen un�erertapferen Truppen an der Fjouz9-
erner derjenigen Bahnen, die nah Gewgheli, Doiran,
Demirdi �ar undSeres laufen. Obendrein haben
wir, da das Per�onal die�erStrec’en, die im allgemeinen
tvenig bela�tetwaxen, unter ven augenbliclichen,Um�tänden

unzureichend �ein fann, Skuludis gebeten, SE�onaleinzu�tellen,das wir liefern könnten. Nichtweniger

delikat in den Einzelheiten i�tdie Verhandlung, die �ichauf
das Recht der franzö�i�ch-engli�chenFlottillen er�tredenwird,
die Buchten der rei GenZFn�elndaraufhin zu unter-

�uchen,wo �ihdeut�che und ö�terreihi�< -unga-

ri�che Unter�eeboote verbergen und verp�legen.

Erf wenn Griechenland auf alle die�e

ig geantwortet hat, wird. �eine
Î Li

im
TREN SELLSWorte von �einen Staatsmönnern angewand

i aner wohlwoöllenden Neutralität an-
gepaßt haben. 0 ( :

'

¡e
Nolitik des Vierverbandes {<reibi Theodor

1 PotTagebl.“,die�e�eigegenwärtigdie aller-

mlich eine Politik dex Verärgerung�te, u

Neutralität

4

cont wird in �einerganzen Größe er�t in �päterer Zeit,iaa das Material dex Gefechtsberichte zur Verwertung

vorliegt, voll gewürdigt werden können. Heute. beleuchten
nur einzelne Meldungen von kleineren Ab�chnittendex Front
gleich�amblizartig das gewaltige Chaos vieltägiger, £k-

bitterier Kämpfe, die wir unter dem Namen der dritten
J�onzo�chlachtzu�ammenfa��en.Schon die�ewenigen An-

deutungen eröf�nen aber Ausbli>e auf eine Summe von

Heldenmut, Tapferkeit und Hingabe für Kai�er,König und

Vaterland, die die�enzähen und erfolgreichen Verteidigung3-

kampf in die Reihe der �{<ön�tenWaf�entatenun�ererHeeres-

ge�chichteerheben und unvergänglichen Lorbeer um den

|

Ehren�childder daran beteiligten Truppenkörper undAbtei-=
|

f

lungen winden. e

"15dah a Tes LieJnals. fünfzig Stunden hindurch hatte- die
:

| bléArte, denen der Angriff gelten �ollte,unter ununter-
brochenem �chwer�temTrommelfeuer gehalten, die Schüßen-

‘ decungen waren vielfach zu zujammenhanglo�enS

anterie. Mehr|oindliche Artillerie

|

das weit von den Kriegstreibern abrüc>ktund | Unter�tüßungin die vorder�teLinie gezogen wurden und dis

zur Be�onnenheitmahnt.Aus �einenZeilen geht hervor, | |" et minderelvmlichfleErwähnungverdient
das Vera

dáß die rumäni�che Regierung be�trebt�einwird, in der

|

halten der Telephonmann�chaft. Die
‘

elephoni�ter

heikel. E3 wäre inde��enohne Zweifel der Zu�ammenbruch|.

mern zu�ammenge�cho��en,die Verlufle häuften�ich;troydeut =

hielt die Zn�auterie uner�chüitert in diejer Hölle aus uns er
wartete den feindlichen An�turm ungebrochenen Mutes. Uno

die Ftaliener tamen heran, Woge auf Woge, vier Tage lang,
Angriff auf Angriff, dazwi�chen immer wieder das Höllen»
feuer aus Ge�chützenaller Arten und Kaliber. Die Übermacht =
erlaubte dem Feinde, �tetsneue Regimenter zum Sturm
heranzuführen; vor den Frontab�chnitten einzelner un�erer#
Regimenter wurden vier und �elb�t�ünf�olchedes Feindes
im Verlaufe der Schlacht fe�tge�tellt.

y A
Unbezwinglih hielt das Jufanterie-Regimeni Nr. 61 Y

zer�cho��enenDeckungen ein, in einen Kompagnieab�chnitt�o-
*

gar zwöl�mal,do< mit ungebrochenem Heldengei�tgewannen
| die 6ler �tetsim wütenden Handgemenge die Oberhand und

warfen die Feinde, ohne daß es des Einfahes von Re�erven
bedurfte, wieder zurü>. Der Gei�t der braven Mann�chaft"F
blieb troy des nervenzer�törendenEinflu��esder mehrtäqiaen
heftig�tenKämpfe ein �o‘vortrefflicher. (liber andere ö�ter-

reichi�heJnfantcrie-Regimenter wird ebenfalis lobend bes

richiet, Die Red.) i

Es wäre aver undankbar, wenn im Zu�ammenhangmit
der Jnfanterie, die in der dritten F�onzo�chlachtwie immer

den ¡<hwer�lenund blutig�tenAnteil hatte, niht au<h der
Artillerie gedacht würde, die in die�enKämpfen ihre
traditionellen Glanzlei�tungen womöglih no<h überbvot.
Jeder Ruf um Unter�tüzung, der von der Jn�anterie vora

der�terLinie ausging, fand bei den braven Batterien, die

�elb�tunter he�tig�temFeuer �tanden,in überra�chendkurzer
Zeit Gehör. Weit vorzüglicher und verheerender Wirkung
er�tidten�ieAngrij�fedur< Zer�prengung der �ichanjam=
melnden Truppen �chonim Keime, zwangen den Feind oft
zur Umkehr, bevor er an die Jufanterie heranzukommen
vermochie und beteiligten �i<hhervorragend an der Vertreia
bung jener Abteilungen, denten es troydem gelungen war,
in un�ereStellungen einzudringen, wie jhon bei An�ührung
obiger Bei�piele ge�childertwurde.

:

'

Für die taltblütige Feuerabgabe und ge�chi>kteFeuer
leitung �prichtganz be�onders der Um�tand,daß troy dex

ra�chwech�elndenGefechtsanforderungen jedesmal das tats
ti�hwichtig�teZiel auf ein kurzes Avi�o richtig er�aßtund |
zumei�t‘geradezu vernichtend be�cho��enwurde, ohne daß *

ungeachtet der geringen Entfernung, welche die Kämpfenden
trennte, au< nux einmal eine Gefährdung der eigenen Trup=
pen vorgekommen wäre. Die Lei�tung der Flankierungs-
ge�hüße, die nahezu in der Jnjanterie�euerlinie �tanden,
und �elb�twährend des Handgemenges ihr Feuer gegen an-

rüdende Ver�tärkungendes Feindes fort�ezten, womit �ie

nicht wenig zum glücklichen Ausgang beitrugen, i�teben�o
rühmlich wie das tapfere Verhalten der während der ganzen

Schlachtin der vorder�tenGe�echtslinie verbliebenen Artil-

lerieau�llärer. Es i�t�ehrbegreifli<h, daß Kommandanten
und Truppen der JF�onzoarmeemit tief�ierDankbarkeit der

hervorragenden Mitwirkung der Kanoniere gedenken.
Den heroi�chenLei�tungen der Hauptwaf�enreihen �ich

die Lei�tungen der te<hni�chenTruppen würdig
an. Nacht für Nacht arbeiteten die tapferen Sappeure ohne
Ablö�ung, unbekümmert um das feindliche Artilleriefeuer
und Schwierigkeitenaller Arti an un�eren Stellungen und
�eztenunter üÜbermen�chlicherAn�pannungaller Kräfte die
zer�cho��enenDeckungen und Hinderni��ein Stand, wobei

zahlreiche pflihttreue Sappeure den Heldentod fanden. Mit
ihnen wetteiferten vielfah Arbeiterabteilungen, die zu ihren

waren Tag und Nacht auf ihrem Po�tenimmer unermüdli>,
immer au�merkl�am.Be�onders zeichneten �i< aber dis

BVaumann�chaften aus, die bei den häufig vorkom-
menden Leitungs�törungen in �chwer�temFeuer die Deckunts

en verließen und ohne Rück�ichtauf die Gefahr und die
eider vielen Opfer immer wieder die Verbindung her�tella

ten. Jhnen i�tes zu danken, daß den Truppen �elb�tin dew
am mei�tengefähr®*en Strecken die�eswichtige und für die

Gefechtsleitung ç *.dezu unentbehrliche Ver�tändigungse
mittel nie längere Zeit. fehlte. i

/

Überblict man die Lei�tungenaller Streiter ber F�onzo-
armee, �orankt �ichein Gefühl

*

ehrfürchtiger Dankbarkeit

empor für die Helden, die namenlo�e Qualen Tag
=

und Nacht, Nacht und Tag, Woche um Monat erdulden,
die allen Schre>ken unausge�eßttobender Schlacht zum Troß
den bereits dreimal ge�chlagenen vereinigten Streiikräften
un�eres wort- und vertragsbrüchigen Nachbarstreu  unv
uner�hütterli< den Weg verwehren zu räuberi�chemEin=-

fall in un�ereHeimatlande. Staunen wird aber auch der-

ein�talle jene erfüllen, die jezt un�ereFeinde �indim Welt-
friege, alle jene, die leichigläubigauf den Zerfall Ö�terreich
Ungarns gehofft, alle jene, die jeht no< ni<t wi��enkönnen,
wie titanenhaft die da drunten kämpfen ge-
gen wel�<he Tücke und Übermacht. LOE

Der Dank des Erzherzogs Friedrich.
Der ArmeeoberklommandantErzherzog Friedrich

hat nach einer Be�ichtigungim Bereiche des Tiroler Landes

verteivigungstfommandos an den Kommandanten der Lan-

desverteidigung, General Da n kl, einen Be fe hl geriet,
in dem es heißt: Die Ju�pizierungerfüllte meine hochge-
�panntenErwartungen in voll�temMaße. Jch konnte mich
von der zielbewußten,fe�tenFührung, dem ver�tändnis-
vollen, harmoni�chenZu�ammenwirken der Unterkomman-
danten, den um�ichtigen,umfa��endenVor�orgen zur Au�re<t-
erhaltung der materiellen Schlagfertigkeit, von der brillanten

ltung und dem troy der �chwierig�tenVerhältni��evor-

züglichenad der DOERR Truppen und endlich von
der frohen Siegeszuver�ichialler überzeugen. Der Erz-
herzog �prahGeneral Dankl und �einen bewährten Mit-
arbeitern, �ämtlichenKommandanten und den tapferen Lan=

desverteidigern voll�teAnerkennung und be�onderen Dank
aus. Schließlichgedenkt dex Erzherzog der Haltung der
patrioti�chen Bevölkerung und �pricht�einegroße
Genugtuung darüber aus, daßdie loyale Bevölkerung Wel�ch-
tirols mit den ob ihrer dyna�ti�henTreue altberühmtenm
Leuten Deut�chtirols gewetteifert habe, den. Oberkomman- *

danten fe�tlichzu begrüßen. - Generalober�t Er i;

Eugen beglückwün�chtetelegraphi�<hGeneral Dankl �owie
die tapferen Verteidiger Tirols zu der Anerkennung des

berkommandanten.. Seine Erwartung, daß der Oberkoms
mandant bei dem Nette in Tirol gleich gün�tigeEindrücke
empfangen werde, wie �einerzeit bei der Berei�ungdex
JF�onzofrontund Kärntens, �ei. in voll�temMaße erfüllt
‘worden.

Í
E

Fuszeichnung ür i itchener.
Aus Lugano wird gemeldet: Beim Be�uch.der italics

ni�chenFront erhieli Lord Kitchener vom König den Großs
_kordon des St. Mauritius- und Lazarus-Ordens, C O

Kitchener i�tbei der Rückkehrvom Be�uchder Front n
Mailand eingetroffen und Sonntag mitiag na< Turin-
weitergerei�t. fz EEEO h

E 1A

General dAmade i� in Begleitung des ehemaligen
ru��i�chenGeneral�tabschefs Gilinsky in Paris einge-
ixoffen. Gilinsfky�oll an SaKriegarat

Hnehmew._ A
dem Vaxrband.
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_Deutshes Reich,
 ®F Bux Evvffnung des Reichstages, Nach der „Frankf.
Ztg.“Aurmit der Möglichkeitgerechnet werden, daß Dea
Reichstage eine Kreditvorlage zugchen wird. Die�e
Vorlage �einicht eine Anleihe, �ondernwerde dem Reich3=a
�chay�etretärdie Ermächtigung geben, dur< Begebung von

Schayganwei�ungen etwa notwendig werdende Mittet
u be�chaffen. Vor dem näch �ten Frühjahr �ei eine

ihe niht zu erwarten. — ZU: dem bevor�tehen-
ges �chreibt die

MiudiGaus:Wir hoffen, daß der Reichstag �eine
rden in der Kommi��ion aus�pricht,im Ples

num aber die wieder notwendig werdenden Kredite ein-
llimmig bewilligen wird.

*
Schle8wig-Hol�tein,Der Oberprä�identder ProvinzShleöwig-Hol�teinerläßt folgende Bekannt-

machung: „Jn ver�chiedenenKrei�ender Provinz i�tneu-

erdings das Gerücht verbreitct worden, Nord�<lesw i g
würde nach vem Kriege an Dänemark aurücges=
geben werden, und zwar eniweder von un�eren Feinden
als Ge�chenk,oder aber von der deut�chenRegierung als Lohn
für die von Dänemark beobachteteNeutralität. Dex unter-
zeichnete KöniglicheOberprä�ident�ieht�ichveranlaßt, in
aller Form zu erklären, daß derartige Aus�ireu-
ungen jeder Unterlage enibehren. Wenn die
Urheber des Gerüchtesauf den Sieg un�erer Feinde �peku-
lieren, �ogenügt es, auf den Stand der militäri�chenOperaz-
tionen zu verwei�en.Was aber die Beziehungen der Kai�er-
lichenRegierungzu Dänemark angehen, �oheißt es, Die
Würde und politi�cheVoraus�ichtder däni�cen Regierung
verkennen, wenn man glaubt, die�ela��e�ichbei ihrer �trikten
Neutralitätspolitik von der Hoffnung auf fremden Lohn
leiten, an�tattaus�{ließli< von den wohlerwogenen, durch
die tat�ächlichenVerhältni��egeaebenen Jntere��en Däne-
marks. Der Oberprä�ident der Provinz Schleswig-Hol�tein.
v, Moltke, Staatsmini�ter.“

: ;

__'*. Der deut�ch-ö�ierreici�heWirt�chaftsfougreßwurde
Sonniag abend in Dresden mit einer An�prache des

Oberbürgermei�tersBlüher eröffnet, d-r darauf hinwies, |
daß zum er�lenMale nit uur die Vertreter Deut�chlands

©

und Oe�terrei<-Ungarns,�ondern auh der Türkei -und
Bulgariens, al�o der ge�amte neue Vierver-,
band die�egemein�amenJntere��enberate.

* Die „Deut�cheGe�ell�chaft1914“, deren Zwe> es i�t,
„reichsdeut�henMännern aus allen Berufen und Stänven,
ohne Unter�chiedder Partei, die Möglichkeit eines vor-
urteils�reien, zwanglo�enge�elligenVerkehrs zu geben und

o den Gei�tder Einigk-it von 1914 in die Fahre des Frie-

ur ‘hinüberzutragen,“i�tam Sonntag in Berlin begründet
worden.
des vorbereitendenAus�chu��-3die ungemein zahlreich Er-
�chienenenbegrüßt hatte, wurden die Satzungen gutgeheißen
und die Wahlen erledigt. Der dur< Zuruf zum Vor�ißénden
gewählteStaats�ekretärdes Reichskolonialamts, Dr. Solf,
hielt ein° von wärm�temVaterlandsgefühl erfüllte,. mit leb=

hafter Zu�timmungaufgenommene Weiherede. Vom Reich3=
fanzler war ein Begrüßungstelegramm.eingegangen. Zum
Prä�idium(Ehrenaus�chuß) gehören außer dem Vor�ibenden

die Herren: Gen“raldireëtor Ballin, Oberbürgermei�terGe-

Heimrat Dr. Beutler, Admiral von Capelle, der Für�tvon
|

2 vousHerzog zu Trachenberg, Dr. Gerhart Hauptmann,
Q tizrat Profe��orD, Dr. Kahl, Profe��orKampf, Ge=
jandter Graf von Lerchen�eld, Gen+ralober�tvon Moltke,
Geheimer Rat von Payer, Stuttgart, Dr. Rathenau, Wirkl.
Geh. Rat Dr. Graf von erin-Löwiß, Geh. Reg.-Rat Dr.

: eim von Siemens, “Generalmu�ikdirektorDr. Richard

E DO Oberbürgermei�terW-rmuth, Wirkl.Geh. Rat. Prof. Dr. von Wilamowiß-Möllendorf. MitgliederDesor�tandes�inddie Herren : ‘ammererr Baron Bö>lin
von Böckling8au, Geh. Kommerzienrat von Friedländer-
Fuld, Direktor Herb-rt M. Gutmann, Syndikus Abgeord-
neter Hir�ch,Dr. Jäckh, Generaldirektor Guido v. Nimpt�ch,

Graf von Oppersdorff, Wirkl. Geh. Rat Freiherr v. Rechen-

berg, Profe��orMax Reinhardt, Oberverwaltungsgerichtsrat
Abgeordneter Schi�fer,Dr. Südo!um. Dr. Vollmoell-x, Lane

desdirektor Abgeordneter von Winterfeldt. Der Reichskanz--
Ler hat auf die Mitteilung von der Gründung der Deut�chen

Ge�ell�chaft1914 mit folgendem Telegramm an den Staats-
�elr-tär Dr. Solf geantwortet: „Ew, Exzellenz danke ih
verbindlich für die Mitteilung über die Begründung der

Deut�chenGe�ell�chaft1914. J< freue mich,daß damit eine

Vereinigung ge�chaffeni�t,die dent�hen Männern der Tat

und des Gedankens ohne Unter�chi“dder Stellung und der

Partei den Boden für einen vorurteils!o�en1sVerkehr bietet, Möge der Gei�t, der un�er Vol
a�chweren Kriegsmonaten zum Heile des gemein�amenElandes be�eeli,auh na< glü>li<herrung-nem Frieden in

Zhrer Ge�ell�chafttreue Pflege finden.“
* Be�chlagnahmevon Schlaf- und Pferdededen(Woy-

A i vie An�ichtverbreitet,daß Hie MUM,DEN
1, Oktober 1915hergé�telltenDecken der Be�chlagnahmenach
der BelanntmahungW. M. 9231 — 9, 15. K.-R.-A. („Reich8-
anzeiger“Nr. 232)| nicht unterliegeù, wenn �ieweniger als

1052 Gramm wiegen oder kleiner als 180 x 130 Zentimeter
�ind. Demgegenüber wird darauf hingewie�en,daß “nah
8 2 letter Ab�atzder genannten Bekannimachung�ämtliche
am 1. Oktober 1915 in der Her�tellungbefindlichen
tighin herzu�tellendenDecken�toffebe�chlagnahmtwerden und
zwar in dem Augenbli>,wie

e abgewebt den Web�tuhlver-

DOE guSehetaüs0,AS„welchenMengen, Größen
H X Te 9 e
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2

fohlen, die �eitdem 1. Oktober 1915 herg
Zugleich wird em?

laa-
nahmten Decken dem Web�toff-Melbeamtanz no roweitdies nict �<onge�<ehenift. Eine öffentlicheBekannima-ung, durch die die Meldung die�er
angeorduet wird, ergeht demnäch�t.

DeckenUnd E

Aus dem Auslande.
“_Ö�fterreich-Ungarn,

Änderungenim Kabineit, Jn Wien laufen Gown

Um von einer Umbildung des Kabinetts. Fn teo riKrei�enwird angenommen, daß in der Leitung eines �einerRe��ortsVeränderungen unmittelbar bevor�tehen
Wiederaufnahmedes Bahnverkehrs über Or�ova, NachBerliner Morgenblätiernwurden zwi�chenden ungari�chenund den rumäni�chenStaatsbahnen Verhandlungen eröff

net, um die Wied-raufnahmedes Bahnverkehrs über Or-
�ovazu ermöglichen. Die Verhandlungen hätten zu einem
be�riedigenden Ergebnis ge�ühri.Der Ei�en-
bahnverkehrwerde in den näch�tenTagen aufgenêmmen

Die ungari�cheRegierung wirdD ätNeue Ge�etzentwürfe. e

demam Dialeszu�ammentretendenReichstag u. a. einen

Ge�eventwurfüber die Anerkennung des Zslam als
ge�eblicheKonfe��ionunterbreiten �owieeinen Ge�epentwurf,
durchden Per�onen im Alter von 50 bis 55 Jahren

U Arbeiten, die mit dem Kriege in Verbindung

Nachdem Generalober�tvon Moltke namens

-

i Frankreich.
: eatox Sarrien +. Der Senatox und ehemalige Mi-

SenatoSarxien i�t im Altex von SUN ge-

�torden.Sarrien wurde, nachdem ex mehrere Male Ju�t1z-
mini�ter und Mini�ter des Junnern gewe�en war, nach d°m
Rücktritt des Mini�teriums Rouvier am 12, März GN Mis
ni�terprä�ident.Am 24. Oktober 1906 trat er den Vor�ißim

Mini�terprä�idiuman Clemenceau ab.

Mus der Provinz.
Graudenz, 29. November,

— Von der Weich�el. Der Strom i�tvom 28, bis

Tag: Novemberbei Thorn von 1,29 auf 1,22 Mete:

îber Kull gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute be'

Plo>k —, Fordou 1,07, Culm 1,10,Graudenz 1,24

(27 November 1,43), Kurzebra> 1,60,Piedel1,56, Dir�cha

2 02, Einlage 2,28, Schiewenhor�t2,86, Viarienburg 0,30

über,Wol�sdorf 0,28 unter und Anwahs — Mete:

‘über Null.
E A

Von Thorn bis Kurzebrak Eistreiben in /3_ Strom-
breite, vou Kurzebra> bis zur Mündung Eistréiben in

1/3 Strombreite.
LE

Das Éistreiben hat �ichim Laufe des heutigeu Tages

bei Graudenz über die gauze Breite des Stromes aus-

edehnt. Am linken Weicy�e!uferhaben �ichzwi�chenden
Buhnengroße zu�ammenhängendeEisma��eugebildet, vie

fleltenwei}eweit in den Sirom hineinragen.
— An un�ere Ger�te bauenven Landwirte wendet �i

folgender Aufruf, der von den Herren Albinus-Zaskot�ch
eitpr.), Claaßen-Wronow (Po�en),Klok-Martowig(Pos
lo ‘Roßdeutjcher-Großwierau (Schle�ien)und v. Websky-

Karls3dorf (Schle�ien)unterzeichnet i�t:Am 30. Oktober d. F.
{ in Berlin eine Au��ichtsrats�ivungder Ger�te-Verwer=

tunas-Ge�ell�cha�t!�tattge�unden,an der zum er�tenMaie die

auf Mor)lag des Deut�chenLandwirt�chaftsrateszuge

wählten landwirt�cha�tlichenMitglieder teilgenomm-nhaben,
——{ Zur Beratung �tand in der Haupt�achedie Frage der
Ver�orgüng der Ger�te verbrauchenden Zn

vu�trien mit die�erFrucht. Dabei wurde fe�tge�tellt,daß
Süd- und We�td-ut�chlandbisher we�entlihmehr Ger�te

abgeliefert haben als Mittel- und namentiich O�tdeut�ch-
land, — zwei�elios eine Folge der �{hle<tenFutier- und
Getreideernte in die�en Landesieilen, abr au< der durch
Ungun�tder Wittecrungsverhältni��eRück�tänvigt*itin allen |.

landtwirt�cha�täichenArbeiten; vieifach�ol au< die Art und

Wei�e der Bewertung der Ger�te, die Bonitierung, An�toß
erregt haben. Die unterzeichneten landwirt�chäftlichenMit=

lieder des Auf�ichtsrates mußten ihrer�eitsanerkenuen, daß

fa�talle Ger�teindu�trienin eine gewi��eNotiage gerat°n
würden, wenn nicht mehr Ger�te:zur Ablie�erung gelange
als bisher; das muß aber auh im JFutere��edex Heeres-
vér�oragung vermieden werden. Die Vertretex der Ger�te-

_indu�trienihrer�eits war“n bereit, ven Wün�chender Land-
wirte bezüglich be��ererBewertung der Jndu�irieger�te
Rechnung zu tragen und �oeinigte man �i<�{<ließli<auf

en Be�chluß: „Für, gute, ge�unde, tro>ene Ger�te,
welche �ichzu Brauzwecken eignet, wird in den futterarmen
Gegenden Mitteldeut�chlandsund dom O�ten40 Mk. für 100

Kilogrammbezahlt. Für Ger�te,welche mit Mängeln behaf-
tet i�t,wird der Preis ent�prechendgemindert. Die B°urtei=
lung �ämtlicherFudu�trieger�tenwird von �eitender Ger�ten-
verwertungs=-Ge�ell�chaftnah dem B-\chlußder heutigen
Au��ichtsrats�ißzungin entgegenkommend�terW'i�e erfolgen.“

ol

|

zur Abliefes-
rung zu bringen. Die deut�cheLandwirt�chaft muß auch hier

wieder bewei�en,daß �iebereit i�t,ihre eigenen Jnte r-

e��en hinter den größeren vaterländi�chen
Intere��en zurüczu�tellen. E i

\
— Höch�tprei�efür un�ortierte Kartoffeln, Wir ver-

wei�en auf die im heutigen „Ge�elligen“ befindlihe Bekannt-

machung des �tellv. Generalkommandos des 17. Armeekorps
über Höch�tprei�efür un�ortierte Kartoffeln.

-—Militäri�ches, Befördert: zu Leutnants der Re�erve:
die Vizefeldwebel (Offizier�tellvertreter): Ortmann (Thorn),
Korioth (Danzig), jeßt im Fußart. R. Nr. 1; zu Leutnants,
vorläufig ohne Patent: die Fähnriche: Pfohl im Gren. R.
Nr. 5, Ca�per,Neumann im Inf. N. Nr. 61; zu Haupt-
leuten die Oberleutnants der Re�erve: Rohrbe> (VMarien-
burg), Wapenhen�<h (Ul Hannover), Struwy (Graudenz),
Berger (Gumbinnen) d. Feldart. Regts. Nr. 72, jezt im
Regt. ; zu Oberleutnants die Leutnants der Re�erve: Lamp�on
d. Hu). Regts. Nr. 2 (Prenzlau), jezt b. Inf. R. Nr. 128,
Re ATLANALLSE d. Feldart. Regts. Nr. 86 (Ra*tenburg),
{ 6t im Regt.,, Karbe, d. Train-Abt. Nr. 17 (IV Berlin),
¡1eßtbei d.- Fuhrp. Kol. 3 d. 17. A. K.; zú Leutnants d. Ref.
d. betreff. Regtr.:. Lebbe, Schiplo> (Danzig), Bertram
(Thorn), Vizefeldwebel. im Inf. R. Nr. 176, Ottens (Stade),
Vizewachtm. im Feldart: R. Nr. 72; Bohm, Vizewachtm.
(Graudenz) im Feldart. R. Nr. 72, zum Lt. d. Landw. Feld-
art. 2. Aufgeb.

— Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhielt Major
Paul Schneider, Karthaus, 3. Marine-Jufanterie-Regt.
Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e erhielten: Leutnant

HeinrichPuttkammer vom 3. Marine-Junfanterie-Regt.,
Danzig; Leutnant d. Ref. Artur Wi ebert, Danzig; Leutn.
Rudolf Lüdtke, Tempelburg; Feldunterarzt Max Herr-

mann, FEE Waffenm“i�ler, Vizefeldwebel Ern�t
Gabriel und WehrmannSi ede vom Jnf.-Regt. Nr. 61,
Danzig; Unteroffizier d. Ref. îm Pion.-Regt. 23 Friedr.

'Silberbac<h, Elbing;
i

Friedr. R ichter, Pomehrendorf; Gefreiter im Juf.-Regt.
152 Bruno Kallien, Heinrihsdorf (Schwetz): Unteroffizier
Robert Wagner, Mückenfelde; Vizefeldw-bel Walter
Freund, mmersdorf; Unteroffizier Max König,
Ro�enbergz freiter Emil Ro�entreter, R1

Landwehr-Fnfanterie-R°giment 5 und Unteroffizier d. Ref.

Sangmei�ter, Danzig. :

Danzig, - 29, November. Verbot von Schönheres
Weibsteufel“, Der Direktion des Danziger Stadttheaters

ivurde die weit-re Aufführung des Dramas „Der Weibs-

teufel“ von Karl Schönherrbehördlicher�eitsunter�agt.Das

Cid welches bereits zweimal mit aroßem fün�tleri�hem
Erfolge aufgeführt war, �ollteam Mittwoch zum dritten

Male in Szene gehen.
 {2, Tucyel, 29. November. Auf dem Bahnhof ver-

fcorben i�tder im Krei�eTuchel wohlbekannte Landichaftsrat
Behrendt aus Peztin. Er hatte der Kreisaus�huß�izuno

bergewohnt. Als er auf dem Bahnhofe den Zug zur Heim-

fahrt erwartete, brah er plöglih zu�ammen. Herbeieilende
Per�onenbrachten ihn in das Bahnhofsgebäude, wo er als-

bald ver�<hied.Ein Herz�chlaghatte dem Leben des 66jährigen
ein plögliches Ende bereitet. Der Ver�torbene wirkte in der

We�tpreußi�chenLand�chaftals Taxator für die Beleihung
ländlicherGrund�tü>e. Jn �einerGemeinde war er länger!

Jahre hindurh Amts- und Gemeindevor�teber.
‘hen,unter gewi��en Be�chränkungenverwendet werden

fönnen,SE tf Beet SE j 4 mi��ionenangehört,
er Mitglied des Kreisaus\�hu��esund

Die
: Unterzeichneten . bringen - die�enB- Dlußhierdur< qurKenntnis ihrer Berufsgeno��en und verbinden damit die.

AO Ts Eto ihrer
der er�ten be-

I�<lagnahmten Hälfte ihreTOS und �oviel als möglich

Unteroffizier im Fnf.-Regt. 157

Ger�tenernte

y

Ferner war

‘hat mehreren Kom-

|J
. Gue�en99. November. (Tel.) Dourhexrr Dorszewski “]-.

Fm Aa ars ver�tarb hier der Domherr, Domprop�t
DHorszewski. Das Be�ezungsrechtder durh den Tod des

Dombherrn erledigten Stelle liegt in den Händen des Staates.

Verschiedenes.
am u�tände in Riga. Die arbeitslo�enMänner in

Riga rag m9zwangswei�ezu Schanzarbeiten herangezogen
worden. — Infolge Papiermangels in Riga �ind die mei�ten

Zeitungen eingegangen.
— Die Trunk�uchtwar in der

¡egten Zeit in Riga �o�tark,daß die Vertäufer von Alkohol
mit Verbannung nah Sibirien be�traft wurden und bei

einer Strafe von 3000 Rubel die Anzeige aller geheimen

“Spirituslager geboten wurde. — Das Hilfskomitee der Zarin
i

ei Beginn des Krieges eine ungeheure Tätigkeit,

TRTheeenvDieSäle, in denen früher Tau�endevon

Damen be�chäftigtwaren, leer, da die ganze Bevölkerung
¡hon eine große Müdigkeit ergriffen hat. Jede Familie
hat bereits Blutopfer gebracht. Alle �ind dur< die große

Teuerung bedrüdt.
/

— Sturm im Schwarzen Meer. Ru��i�cheBlätter mel-
den aus Simferopol: Hilfsjchif�e,die an der augatoli-
�chenKü�teoperierten, �indbei einem ortanartigeu Sturm in
einer Bucht gegen Uferklippen ge�chleudertund voll�tändig

zer�törtworden.
:

— Gasexplo�ion. Ju der Nacht zum Sonutag ereignete
�ichin E ��enin der Ottilien�iraße eine Gasexplo�ion.Durch
einen vorher ent�tandenenWaf��errohrbruch var das
Erdreich unter der Gasleitung fortge�<wemmt,�o daß die
Leitung brah. Durch die Explo�ionwurden vier Arbeiter

�chwer,zwei leichter verlezt. Durch den Luftoru> �prangen

fa�t�ämtlicheFen�ter�cheivender umliegenden Hau�er.

Bandelsteil.
Getreide-Zufuhr per Bahn,

Danzig, 29, November. Fnländi�<95 Tonnen;
Erb�en 10, Gelkuchen 10, Roggen 15, Weizen 45.

Königsberg, 29 November. Zufuhr: Inländi�h 16 Tonnen: -

Weizen I Yioggen 4, Hafer 3, Bohnen 1, Lein�aat 1, Kleie 2,
Fuchen 1, Ver�chiedenes 3. |

Bromberg, 27. Noobr. Viehmarkt.’ (Not.-Kommi��ion)
Kälber: 2 Etüek. Fein�teMa�tkälbèr —* Mk,, mittlere

Ma�t- und be�te ¿augfkälber — Wik, geringere Ma�t- und
gute Saugkälver 40 Mk, geringere Saugkälver 39 Mk.

<a�je: — Stück. Ma�tlämmer und jüngere Via�thammel —

Mk, aitere Ma�thammel, gecingere ia�tläamumerund gut ge-
nähute junge Scha e ——— Mk, mäßig genährte Hammel und
Schafe (u. erz�d,afe)—,— Mtk,, WMa�tlämmer (Weidema�t) — Mk,

Ger�te 15,

Schweine: 31 Stück. Fett�cuweineüber 160 kg (3 Str.)
Lebendgewi<t — Mk. Vollflei�a,igevon 120 bis 150 ke
(240—300 4fd.) SLebendaewi.uyt

) yt

— ME, vollflei�hige vou 100
bis 120 kg! (200—240 Pfund)

“

Levendgewiht — Mk,
Vollflei�higeSchweine 80—100 kg;- (160—200 Pfund) Lebent-
jewicht 80— 84 Mt, vollflei�hige unter 80 ke (160 Prund)

SROURLS FLEE) 6U ML, unreine Saucen u, ae�<n
ber —,-- i

Ferkel: 305 Stü, für das Vaar 20—22 Mk.
_

Es wurden verkauft zu: 84 Wk. 4 Schweine,
Schwein, 60 Mk. 5 Schweine,

Ge�chäftsgang; Flau.

Kartoffel-Marktberiht von W. S<hi�tan,
Breslau V, Kartoffelgroßhandlung.

Vom 21: bis 28. November 1915,

Nachdem inzwi�chenin fa�tallen Teilen des O�tens Fro�t
eingetreten i�t,mzzten die Ver�endungenvon Spei�ekartoffeln
ausgejeßt werden.

**

LEE E E 0E
eue Ab�chlü��eim freien Kartoffelhandel wurden nur in

ver�hwindend kleinem Umfange getätigt.
/

Es liegt Nachfrage in Saattartoffeln, insbe�ondereFrilh-
fartoffeln zur Frühjahrslieferung vor, ohne daß darin der
Bedarf zur De>ung gelangen konnte, da die Höch�tprei�e,die
auch für Saatiartoffeln geltèn, ein Ge\<äft nicht ermöglichen,

Fabritktartoffein �indnah wie vor gefragt. ZA

I< notiere: Spei�ékartoffelnz Weiße Sorten:
Imperator, Sile�ia2,96—3,10 Mf, hidre Sórten,men
eS RELA Mt.a R TIRE: ¿tagnumbonum,

j rtrone, Uptodates 2,90—3, is ifs Cr-

fartoffeln 2803,00 ME.
SL RAE

80 Mk. 1

Die Prei�e veriteven \�i<per. 50 Kilogramm in Waggon-laduugen von 10099 Kilogramm Parität Breslau.

Berlin, 29. Novbr. Prod.- u. Foudsbdörje, (Wolffs Bur.)
Getreideberichi, Jn der Lage des Produktenmarktes i�t

keine Veränderung eingetreten. Mais wurde in [kleinen
Po�ten zu hohen Prei�en gehandelt. Kartoffeln waren ipegen
des anhaltend �tarten

-

Fro�tes vernachlä��igt.Futterer�aß-
mittel lagen fe�t. Von Sämereien wurden neue Seradella
und Saatlupinen zu �teigenden Prei�en umge�eßt.Das
Wetter i�tkalt und bede>t. i N

Berliner Bör�e. Der Bör�enverkehrverlief äußer�t�till.
-

Für einzelne Kriegsfkonjunkturwerte wurden anfangs in Zu-
�ammenhang mit der Erörterung “der Kriegsgewinn�teuer
elvas �hwächere Kur�e genannt. Später �chien�ich jedvo<
die Haltung wieder zu befe�tigen.Jm übrigen verlautete
nichts von we�entlichenÄnderungen der Effektenkur�e.Recht
fe�twaren von ausländi�chenValuten ru��i�cheNoten.

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes.
Dien�t�telleVxonberg.

:

Voraus \�ichtliczeWitterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Brombera für Diesëtag, den
30, November 1915; Zunehmende Bewölkung, lang�ame Ab-
nahme der Kälte, GR

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
und die Unterhaltungsbeilage. |

Für deuMonatDezember
hitten wir das Poftabonnement auf den
„Ge�elligen“ 4

__ Jvfort
dem näch�tenPo�tamtoder dem Briefträger

“ aufzugeben.Bezugspreis: am Po�t�chalter
abgeholt 80 Pîg., dur< den Briefträger
frei ins Haus 14 Pfg. mehr.



lieberBruder, der

Sehinkenberg,

Tod dahingeraftt; —

Sehen, -—

N Freitagabend 2 Uhr ent-
WWi<lief �anit na< furzen, D

 iwerem Frankeutagez
M un�ere gute Tochter und

0 Seiter

HedwigBahr

Lebende
Ÿ“Dieo nceitenEltern

uud Se�chwier,

| Priedrich und Emiilo Bahr.

GSrauDdeit
den 29. Mabbinber1915

L Die Beerdigung har Mon- /

a tág, den 29. .d, Mts, nach- Y:
A mittag22Uhr vom Krankfeu- W

Jau�e
aus OA EE G

-Lenrerin würdebei.
TtVéteiligung ein

kai, Tiebternonzionat
iù Langfuhr einrichten. Sehr
ge�undeLuft n. Wald vorhaud.,
daher für fhwächlideKinder

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 8, November 1915 infolge eines Kopf=
schussês ‘bei der Erstürmungeiner feind=-
lichen Stellung

Landwirt

j Lanáäst. A Res.Inf.AENNt. 5
im vollendeten 26, Lebensjahre.

În üefer Trauer im Namen der Hinterbliekenen
Witwe Hathilde Samp
und drei Gogchwister.

im November 1915,

Dem Vaterlande treu er lais —- Zogst Du hinaus.
n Karmpt und Streit, — Nicht sor gend, bangend für
Dein Leben, — Du zeigtest Munt und ‘Tapferkeit.—_—

Doch eh’ dio Siegestahnènwehen, — Hat Dich der
Wir sollten Dich nicht wieder-

(88 SO war'snach Gottes Bat bedacht. — Wenn
Eioótaalewird der Siegescinzug kommen — Und

jeder kehrt ins Heimathaus zur äck, — Dann werden
Wir von ferne stehn, -— beklommen,—

liebten, kehrt nicht mehr zurück,

an Klein Tarpen

'Pianino

eciguet, Am Ovte Lyzéunir u.

GUTER Ae, Danzig i�t
7 Minuten zu erreichen. Pr.

650M? Atife. erb. YN. EBChRor,

Banzig-Langfur,SBirkenallee 9,y.

“Faufu,Unterriét inti. Buch-

tibrEug n. NEE
ecteilt

Billig, guat o�tent, Stellen-

Nocweis. E, Bahrendt, Buh»

balterin,D an aig, Hundega��e45.

Baracken
_ zerlegbar
für jeden Zwe

liefern �nel und billig [9886

_ Gebr. Fichtner
Spezialfabrikation,

Dresden- À. 27.

mein lieber Sobn, unser

Er
, den Wir

DieAusbeute
ineines Kieslagers

[2566

ilt zu vergeben,
Zirka 100090 cbm

Arthur Schmidt,
Sa>urau dei Graudenz.

-Haus Preuß,
Ó

HI. Gei�tg.131, L
Dauzig. Leichte Zahlwei�e,Miete.

Zigarettenabfall
| Zigarettenpapiero�feriert {14770

BV, Kasvrzy>i, Löbau Wpr.

Grenze zurüd>.

ügel.
reichen

Am Weihnact2abend 1914 i�t das Seu
Ciechocine€t bei Aiexandrotwoo eröf�uet

| don manche Tau�ende deut�cher Soldaten ge�undet und von dort
| zUr Front oder zu ihremhein tatlichen Erjaßtruppenteil anrücfgetehrtund fie deuten gern an daspolni�cheVade�tädtchenbet der A awe

9

die be�cheidenen
Gedächtuis der Braven chren till,Seuchenlazarett �tarven, wird gebeten, �eine Gvenden an ven Chei-

art, Herrn Dver�tabsaratDr. WDollhardt, ciuau�enden.

Aufruf!
worden.engene�ungsßeim

Seitdem �indnun

9890
Aber nicht allen if} es 19 gut geworden, denn unter Soldateu-

i

friebhof zeigt Jon inehr als 120 mit fri�chem Grün bepflanzte
Erdh -— Zu einem würdigen Denkmal inmitten der

örtlichen Mittel niht hin.
die bier den Soldvatentod im

Anlage
Wer das

AndenkonGofallono!
Vergrößerungen6d, Lebeusgröße,

: nach jed. Photogr. (35x45) garant. vôllig
[. ähnlich Hk. 83.75,Porto u. Verpack. 0.75,

:
|

BurNachn,Fpau De.Pei

AS ES
b. Berlin, Sokloßsgir. 52D.

P o zeitgemässe N
für eigene Kinder und Kriegswäáisen isf die

i(sgabe
Versicherung nach Tafel VII der

Bankyermögeon Ende 1914:

458 Millionen Mark. Pé

SUADATIETLENENSTENSICNENTESHANL2,0,
(Alte Stuttgarter)

Versicherungsbestand Ende 1914:

1 Milliartè und 166 Millionen MK.

2 FiirWiederverköuier

Sarinund
Wür�eltu@er

ZUL DUL IENLieferung
zu billigiten Prei�en.

Philipp Reich,
Graudenz. [9962

z;

- Wa�chpulver Salmiak
Seifen: Terventin, 100 Pad à

1 BVfd.

1

Bed.

ME 23,00, Vatentwa�<h-
yulverxr 109 Pak

2

2 1 Pfd. Mk. 15,00
ab Lager. Elegante ueutrále
Paë&ung. EchteLilienmilch�eife100

Stef. 20 ML, ca. 9-Pfd.-Po�tpaket
allex Sorten Mk... 3 frei. 19878

P, Holfier, Braslau 186.

: Hir\@hornalA 9 Pfd. 22,— M

Hirihorn�alz-Er�ah
Ta, be�terEr�ab für echte CRNGEWare, Po�tkolli 9 Pfd. 13,50 M.

Nachntahimne. [9930
Chemi�cheabri? Donato,

Brie en Wyr.

? Tederbriefta�chenSla er.Sdilager Stes
á

N
Í

E Stier
ges.45 Ff. D, E eLLraian126.

i

Pinnen 3° fe�tneuen [14774

La�iwagen
Ut. gr. Ya�ten, £0 Hte, Trag- jg

biateit,verk, À Hamm, Fürster-

Vférder,Sernruf Schönbaunt 23.

Dhne Tînte �creidt-wie Tinte
2 intenum�te>halter,Gros

8,90, Goldum�tect�tifteeosES, 00.‘Mu�t.beid. Sorten [9879
geg: 50Vf, P. Koliter, Breziaul88.

SaugrkellD e, De:

I PEe i,Li?gteß-Zauerto vp. ZTL.)

‘Vliventetrende TEM.y. Bfe,
6—6 Ztr.) 30 M, vp. Ztr. gegen

¿Mantudne off.POPAAS onGoethe�traße 13.

411
Nu3wahl în

Schlitten u,

Wagen
AgeArt �tets alf Lager. [9948

MES A)esagentali X

BE Tlldlgebiei7.

vGras-undüeircidemäher|

|

deut�che1. ausländ. Fabrikate

20—30 Stüe, zur �ofortigen

Lieferungkanft gegen Ka��e
e Betrieb83s

Gensburg.
nr

acad:1 E

Maiginentalg
ea A H�tgebotabzugeben.
ar ed e e untex Nr. 9940 an

„denAilimi, e
|

Merer rot [14778M
i Sgefemshrrüben|

riert waggonwei�evie a tnEL,EGraudeuz,

úinietfborerfit,44; Seruru�968,

j B.Ô

—Dfferiere¿ne GTReale:
Fara��in-Kerzen

glatt BOgereift, ber, Ger, 8er,
590- Chio

Sra i

M. 1 — y. 8tr

Kompo�itions.Kerzen
ger und Ser, M. 160.—Þ. Ztr.

hier. G. ptt*

Hohen�alza. Recn�precher567,

Sauertobl
600 Btr. brutto ps

netto in He-
rings- u. Schmalzfä��ecnà Ztr.

9,40 Mk, 7 Ztr. LDelif. - Senf

uke in Fä. etwa 23/4 Ztr.,

LRS franko ab we�t-ttes Sta ion gegen Kaiî�a 6.

Verladung �of.zu verk. Off. unt,

WL, 397 an Rud. Hos30, Danzig.
Berkaufe billig 1 tomplette

Dre�chiaÿzm.
Froese, Serbêhorit,

ant Haga E�chenhou �t

i Elbing. 93

Telefon:
*

Markusbof 19.

Gebr. Stug�ligel
gut, Ton, für Lokal od. 5. üben

geeign,, billigzu verkauf. [14751

SRDE Linden�tr. 51, [ Lv.

Ya,SrennòlEs brennend,
{ehr billig in Fä��ernvon girfa
180 GE

und im Aubruc<
Kardinal, Dt. Eylau

Farben und Lackeon &ros.

Ballerien
Ta�cheulampenu. �ühbirxnen

�ofort ab Lager in fri�cher2&are

lieferbav, Ver�and nur an Wie-
dervexkfäufer. Mu�tervo�tkolli
geom Nacznahme. ülig�te
Prei�e.LN

aufAULAateim, Sitia i
STI n itfac 20,

Berlin W., Potsdamer Platz 1

HoteiBellevueund Thiergarten-Holel.

Y

Er�ag-Vindfaden- ofort lieferbar!!!JolinzCuttfeld, 6. m D. A,
VeorliunWW. 35, Potsdamer�tr.40

¡Stollen
Nr. 8, 1/2 Zoll, größeren Poltongibt billig ab 4749

Adolf Weuski, Elbina,
NNeu�t,Grün�tr.

FürWBiederveckäu�er
pf�eriere

. Lederfett
in NUE und großen Büch�en

s

zu billig�ten Prei�en. [996

Philipp Reith,
Graudenz.

Größere Poîten

Weihuacisbüume

Toilette,

GroßeRoi
au< un�ortierte, kauft gegen“Ka��ePeMeilitärküchenu. Gemeinden

Ta

eri
Unterthorner�traße 4.

ELL 368 [
A. Eowalalki, Gt

Zimmer von Mk, 4.— an,

Borzugspreï�es,

Gegenüber dem BPotsdamer Bahnhof — unmittel-
bax am Tiergarten — Haus 1. Ranges — Simmer mit
Kiebendem warmen und. kalten Wa��er,�owieA Nl

Bei längerem Uufenthalt und für Familien

|

E
ERR CEN Hotel

E

jedePo�ten(Til�iter mager, Aus\huß,einerlei welche Güéts,
au< Schweizer), gegen �ofortige Ka��ezu kaufen oe�ucht. Offerten
mit Mu�ter unter Nr. 14780 an den Ge�elligen erbeten.

14779

billig
alaebet:

Lokomobile 12 PS.|

Pre��e.
:

offeriert :

Offene Krampfadern, Ge�chwüre,

Pa. Leder�ell

offeriert billig�t

DERE
Telephon 640/641.

be�<hränkier Haft uawi

Ehorn,Mellien�te. 8.

Nachnahme.

in Blechdo�en|/
PauilLehmann,Graudenz

Pa. ober�hle�i�heStüchkohlen
nud ohlen-Handelsgefellihait

Telegr.-Adr.: Handels3büro.

10.)-Pfund-Po�tkolliSsMk.Tae gtr.65 Mk.

E. Neumann, Friedeberg Nm.

[14768

tr i Á „ Waldenburg

E R i

Ï
i

a

y Ii te

Frima Calc.-Carbid
in 100 kg-Blechfä��ernnetto Qnvolle 10000kg-Ladung ab Kattowiy PE

5000 Stettin è EZ
bei Abnahme [—4Faßà 100kg ab ‘Sbuabueaà Mk. G4

5—10 y o n Sensburgà y 02,—

inBüchien
?

à
10 kg infl » Sensburgà 4 775 -

5 ”Sensburg La 20 /

nur itsen Hanane ‘emvfiehltfreibleibend- 9959

49 |Ma�uri�che landw, Betriebsgeno��en�chaft, Sensburg.

überra�heud, -

N

Walus-Falbe 2,50a

_Hiui�che

40 Mk. Nachnahme.

Offeriere größerePo�ten
Gf _L

D

Fass-S eifel!
Tüchtige Aariceterge�ut. HoheProvi�ion. .

t

Neumann, Friedeberg eS
wo oft andere

-

LN “BiEazu ie

Balsam 2, ro�p.

Ver�and-Avpotheke in Elbing6. Po�tfach 21.

ZervelatwurilPo�tkolli y. Pfund 1,60 Mark

Landblutwurst ‘Poltkolliy.
Pfund

Das Neumann, Friedeberg Nm.,

OS We

Reinschäden.
Flechten und Ausi{lag beilLt,

olfen, die e

Danti te
|

gratis.

eriert
Pfund 1,60 Mt.

reiben!
[9922

1147581

A

Awmier!�eiè 42 M-.,

Po�tenSpeijekarto�eln

4 (Tiexcen), a Stück 2,50 Mk. �of.

SA

|

gegen Mei�tgebot

hat abzugeben [9949

Forfiverwaltung Wabez
b.Us Kreis Cuim Wpr.

WoiegoSalmiak
jak

-Seifsf
zir. 364.

4.

inlibEha 25,50n
100Pfd. Eduard Jacob, Bresglanl,

Gevr�tengrüßze
Mk. 53 yp. Ztr. Sultaninen ca.

5 Ztr., Mk. 75 p. Ztr. hat abzu-
geben Paul Kränuzgmer,Danzig,
Hovfenga��e33. {9913

WeißeS<!:! eife88M., gelbe
Pr. weie

mier�eifeAES"fein�tewß.
Schmier�cife52M., alles p. Ztr.
Nuxz Fä��erv.1100—196Pfd.Inhalt.
Tolettemzei�e19, 17,22, 28 u. 32

vy.100Ste. off. ges. Nachn.Ostd.

SE Sema,
HonigPpuïver

€
' v6

Für Wiederverkäufer 100 St.
156 Mt. fr. Na<hnabme. [9900

Engrosluger À, Neumann,
Königsberai. Pr. Po�tfach74.
—Efferiere 10 Ztr.

Shagtabaë
à Mk. 180,-— y. Atr., �ofort lie-
ferbar. Off. u. ÑÂr.9863 an den

Ge�,

€

erbeten.

—Offeriere3 Orhoft

Botweine
Mo tagne à Mk. 260,— Þ. Oxhoft
�ofort lieferbar. Off. 4. Nr.9864

an den Ge�.erb.

darloNSONIO
ür Séneidemühle oder Ziegelei

geeiE E billig zu verkaufen.

L

Klablabunde, Shöne>Wpr.

Sabeca. 300 Ztr.

Oranienburger
_Stife

a Ztr. 100,00 Mk, und [14761

ca. 200 große

Sdmalztonnen
abzugeben.
Firma ttes A tE

zers! WpL.

9965|] 40 Zentner
Oranienburger

Rernfeife fl
Haushaltyre��ungzu ca. 200 gr
9 teilig, verkauft freibleibend
A,JodamsKki, Neidenbnrg.

_Geëex�tengrüge,
Graupe

offeriert in größerenPo�ten
ehmíüidt, GranDdeny,

ehdbenerftr. 18, Fern�pr.293.

Fa�t neuer Doppelkernleder-

temen
11 mm fiarî, 28 cn breit,
20,40 m lang, preiswert zu ver-

kaufen, weil jeztdopp. Antrieb.

=

|

franko N

METRE

une:Hindenburg
Diese flottgeschriebenes Erzäh--

lung von Paul Bliss schaftt uns
ein scharf umrissenes Bild des
Befreiera von  Ostpreuslb
247 Seit. 1lustr. Eleg. gebundenbei Voreinsendung nur 1.501
inkl Porto oder pér N acu :

1.75 M. Illustr. Preisliste gratis
und franko. 19909
A. Wiltdorff, Verlagsbuchhandl&

irais LIDLS 23
|

Weizengrießver Zentuer

Speije�elt
Ww

Zentner 185

1 GauerRohI
in Hering tonnenper Ztr. 12,
Netto Fa��a ab hier, �oweit der
Vorrat reicht, abzugeben. 19980

Ferdinand Freytag,
Sc<neideatühl.

komplett be�<hlagene

fuee MT E

Wageurüder
be�chlagen gel unbe�chlagen
liefert prei8wert und prompt die

Holzbearbeiiuugsfabrik
Max Unger, Po�en.

ti Lf

Weihnadahís-
“ar

enormbillig[9877Prachtkolletziongegn. Mt. 1,50 bis
3 Mk. ÞP, Holter, Braslau 188,

Til�iter
Vo!feitts�ela

empfiehlt a Pfd. 1,50 Mt. 19974
Otto Tettenborn,

Kaoukehmen Opr
Ein fa�tneuer, �chöngebauter.

Krem�erwagen
mit Patentach�en und Segeltuc(-
bezug, für 13 Per�onen,PECESabzugeben, Off. unter Nr. 9951
an ven Ge�elligen erbeten.

Kohlenanzünder Olas
Be�.ge�ch. Patent ang.

F:Indu�trie,Gewerbe 1, Haushalt.
(MERE te u StreimholzMaeau NacmatmeMarkLHa a «

GusiavMoinas 19.95
2Fernruf rai

Geritengrüße
habe mit 45 Mark per Zentnek
abzugeben. Franz Tysler:

LöbauWeityn, [9935

Sf ‘Zu
'

[u

kaufongosuekt(

:

KaufejedenPo�ten
-

aCil�iter Lä

ds Ka��e,Off. unter Nr. den
E denrAujawi�chenBoten“

Hohen�alza.
hid

CIRC

[IOShin
�uchtzu kaufen 19987

Philipp Reich,
Graudenz.

Telephon Nr. 73

Beu
für Kriegslieferungen -

1401 4

Gebr. Buscat, Breélau 7.
Einkaufsvermittier ge�ucht.

1 Wagengules Roggenftroh
[ VagenquiesPerdehen�ut zu kaufen

SPERR

9932] Für jedes Quantun

Zeniri�ugen-
Tafelbutler

bin ih re

Ubneknbnehmer
und gahleden

s<h�tenPreis.
G. Valtinatù

Dauzig-Langfuhr,
N

D
)

Yorloren,Gofunden/

Chau��eeSchöneih am 24. 11

zefanden,
Gegeu Er�tatt tion?»

" L
abzuBoE witAOE14784

DampimühteWivminuegDp. Etôtmang,Sberandmab

Ds“CHOIETE
te

Weiknachi-caE;

Lisa LieferungE
id -

Nut”
Y

Arbeitöwagen
in be�ter a felbdgrau

u. Neujahrskarten «

ZA
FO

L200
e

E, TAtgélon.Golday Din.y

ciûeWapentateeneauf der 4

|
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Grandenz, Diensfag
A

C Mpio
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EEE

Um rotesGold.
Roman von Erich Frie�en.

15.
Jortfeßung.] [Nac<dru X verboten, -

Eine leite Wolke hu�chteüber Jrenes lare Stirn,
eWarumwill�tDu denn durchaus reich �ein,Heinz?*fragte �iemißge�timmt.„Zh denke, wir haben genug Geld.Und die Haupt�achei�t und bleibt doch immer, daß wixuns

E E el N ua
—_—

»Vewiß,“ fiel er lebhaft ein. „Aber gerade, weil
i

Dich �o�ehr,�oüber alles liebe, meine Aree,willisnit von Deinem Gelde abhängig�ein. Du als Frau bes
greif�tdas vielleiht ni<i ganz, Abec glaube mix, jeder
Ehrenmann denêt �swie ih. Auch Dein Vormund billigtmein Verhalten. F< �elb�thabe nie geglaubt, daß das
Goldfieber auh mi< pa>en könnte, Doch nun es einmal
da i�t,ruhe i< niht eher, als bis ih Reichtum und da-
mit auh Dich, mein einziges,�üßesLieb, errungen habe.*

_

Nur no<h kurze Zeit verweilten die Brautleute in trau-
lichemGeplauder. Heinz war heute auffallend unruhig
und lies �ichfon nah wenigen Minuten bei Lord

E melden, der în �einemArbeitszimmer be�chäftigt

i
In wenigenWorten, aber er�iGtli<aufgeregt, teilte er

ihm mit, daß ihm Goldminen-Aktien zu lächerlich billigen
Prei�eangeboten worden �eienund fragte ihn, ob er „ehr- |-

licherwei�e“auf die�esAngebot eingehen und �ein kleines
Vermögenoder wenig�tens einen Teil davon in die�en
Uktien anlegen �ole.

Lord Roberts tat �ehrüberra�@t. Mit ern�temGe�icht
erélurte er, das Geld gehöre ui<t mehr Herrn Althoff,
�ondernder Firma, und könne ni<t ohne Einwilligung
beider Zeilnehmer ES enommen oder anderweit unter-

ge we aDirektor van der Straaten das ‘leine Kapital
audecweitunküudbar untergebracht Habe,

E E

Heinz war �ehrbe�tlirztbei die�er Nahrit. Mit
die�emFaktor hatte er uicht gere<unet. Jn �eineroffenen,
geraden Art bat er Lord Roberts, ihm zu raten, was er

tun �olle, falls er �einGeld wirklih nit herauskbefänre.
Und Lord Roberts ver�prachmit gnädigeud Lächeln,

über den Fall nachzudenken.
Als Heinz aufs Büro �türmte,um �einenMitdirektor

zu �prechen,fand er die�enbe�onders blei und von hef-
tigeu Kopf�chmerzengequält vor.

„Sie wi��enniht, wie gern i<h Fhrem Wun�ch ent-

�prechenund Jhnen wenig�tenseinen Teil Fhres Geldes
zurücgebenwürde, lieber Althoff,® erklärte Adrian van

der Straaten auf die Vor�tellungen�eines Kompagnons,

uchgiaube er, E zu haben, daß

„Aber es geht beim be�tenWillen nicht,“
„Wollen Sie damit �agen,

Vermögens mehr zu meiner
fuhr Heinz auf.

daß tein Schilling meines

eigenen Verfügung �teht24

_

„Ja; das will i< damit �agen,“ lautete die tro>ene
Erwiderung. „Sie waren 2mit dem Arrangement, wie JZHLR �elb�teinver�tanden

eld fe�tgelegt wurde.

J< habe Jhre Unter�chrift . „. Und nun la��enSie mich,
bitte, allein. Mein Kopf�hmerz ver�chlimmert�i<h,J{<
bin faum mehr eines klaren Gedankens fähig.“

Obgleich Adrian van der Straaten tati@<hli< mitleid-

erregend fran? aus�aÿund �eineun�tetfla>ecndenAugen
den Blicken �einesjungen Kompagnous auêwichen, er-

widerte Heinz doh heftig.
Gin erregter Wortwech�elent�tand, Vis Heinz plöß-

li �einenHut nahm und ohne Gruß davounftürmte,

Trojans Weinlied.
äFohannesTrojan, der die�erTage das Zeitliche ge�egnet

hat, war ein Freund des Weines und

In prähti
u. a. die 88er Weine be�ungen.
gangbaren Wein�orten.

ein guter Kenner aller

launigen Ver�enhat er

ie mü��enniht berüzmt

gewe�en�ein,denn er �angvon ihnen:

In die�emJahre am Rheine
Sind leider gewah�en Weine,
Die an Wert nux geringe.
Es rei�tennur Säuerlinge
Im Verlauf die�esHerd�tes:
Nur Herberes braht er und| V

Herb�tes„ ¿

Der Wein in Sach�en war

Wenn du ihn �<lürfitin dih
inein, Sich verhält zur zarten Taube,

jt dir's, als ob ein Stahel-

|

So verhält fb,a glaube,
�<hwein Die�erWein zu dem Reben�a�t

Gir kröhe dur< deine Kehle,
Das deinen Magen als Höhle

Erfor, darin zu hau�en.
Ang�t ergreift dich und

a Grau�en . « -

«. « der Grüneberger
I�t noh viel ärger .

Aber der Züllichauer
ce�tnoh ¿wöôlfmal�o�auerls der Wein von Grüneberg.
Der i�tan Säure ein Zwerg
Gegen den Wein aus Züllichau.

An der Mo�el �teht's no<
{{<limnier,

„Da Hört man nichts als Ge-

wimmer,
Nichts als K<hzen und Stöhnen
Von den Vätern und Ï

Ó

Söhnen « e «

noH �aurergeraten :

Wie eine bor�tigewilde Sau

Aus Swhle�ien,Eri�t �hauder-
E hait,

Er i�tgräßli< und greulih,
Über die Maßen abiczeulih;
Vian�ollteihnnur auf Shächer-

a Danken
Den Gä�tenin die Beczer

CAGE REGO <änken,-
Mit ihm nur �<wereVerbrecher,

tränken,
Aber niht ehrlihe Zecher

i tränken,

Der �{limm�teaber i�tder Bom�ter. Von ihm �ingtTeojan:
Wenn du einmal tomm�t

Sn die�emWinter nah Bom�t,
Deine Erfahrung zu mehren,
Und man �etzt,um di zu ehren,
Dir heurigenBom�terWein vor,
Dann bitt’ ih dich,�iehdich

| e
er�@üitelDaß du nichts davon veri

UndpeinGewandA ger-

LUT,

Weil ex Löcher frißt in die

Kleider
Und au in das Shuhwerk

leider.
Denndie�es Weines Säure

I�teine �oungeheure,
Daß°gegenihn Schwefel�äure
Der Milch gleih i�t,der �üßen,

ie zarte Kindlein genießen.

Sofährt er mit lautem Gezi
Gleich hindur< dur die Plate,
Ei�enzer�törter wie Watte.
Durch Stahl geht er wie dur<

Butter,
Er i�taller Sauerkeit Mutter.
Stand halten vor die�emSauern
Weder S<hlöjjer noh Mauern.
Es löô�tin dem �<harfenVom�ter

Wein

Si Granit auf und Ziegel-
�tein

Diamanten werden fogleih,
In ihn PR auenweih.

Aus Platina macht
er Mürbe-

1
iß

nict, wenn du
Dies vergiß A

Tällt
ei

en davon auf
ant

ein Tropfpen Ti�h

i

i inmal n

In die�emWinterE
ah

Lippen,

Nr. 280,
30. November1915:

EE war jo niedergedrü>t über das Fehl�chlagen all

er es gar niht wagte, �einerBraut

unter die Augen zu treten, Vou Tag zu Tag wartete
Jrene auf den Be�uchihres Verlobtenoder zum minde�ten

auf einen Brief. Nichts kam. Nit er jelb�t. Und auh
fein Lebenszeichen von ihm.

Lord Roberts, der die wach�endeVer�timmung�einer
Mündel genau verfolgte, benugte die gün�tigeGelegenheit,
um �ichihr augenehm zu machen, Er verbrachte jeyt zu:
mei�tdie Abende und auch einen Teil der Nahmittage in

Ge�ell�chaftder Damen. Und wenn er niht von �einen

intere��antenNei�enund vielerlei Abenteuern erzählte, er-
ginger fich in gefühlvollen Phanta�ienauf dem Klavier
oder �ehu�uchtsvollenLiebesliedern zur Laute, für die

JFrene gerade jezt be�ondersempfängli<hwar. Dder er

fiberra�chte�einebeiden Dameu ditr< Konzertbillette oder

eine Loge zu der italieni�hen Oper. Oder er unternahm
mit ihnen weite Spazierfahrten im blüteuvollen Botani�chen
Garten oder nach der herrlich gelegenen Simonsbai oder

an den Fuß des Tafelbecges.
: ;

Kurzum — er �orgtein raffinierte�terWei�efür Unter-

haltung uvd Zer�treuunguud begann nah und nach,
Jrene fa�tunentbeßclih zu werden.

x

Das hinderte Jrene freili< niht, mit ihrem ganzen
Denken und Emvfindeun fe�tan ihrem Verlobten zu hängen.

Jm Gei�tebe�chäftigte�ie�i<hbe�tändigmit ihm. Und

ihre Augen füllten �i, �obald�ie�ichunbeobachtetglaubte,
oft mit Tränen, aus Kummer über jein ihr unerklärliches
Sezweigen. Aver mit fa�tübectriebenem Eifer ergriff �ie

jede Gelegenheit, die �ie—— wenn auch nur vorübergehend
— von ihren traurigen Gedanken abzog. —

Zwi�chenHeinz Althoff und Adrian oan der Straaten

hatte �ichein ge�pauntesBerhältuis herausgebildet. Beide

verfehrten nur �oviel miteinander, wie es eben im Vüro

ab�olutuotweudig war. Jun Heinzens Herz wuchtete neben
der Enttäu�chung,daß �ein erträumtes Lu�t�chloßeinge-
�türztwar, eine guie Portion Troy, uud van der Straaten

ied er�ichtlichden vorwurfsvollen Blik der flazen äugen
�einesjungen Kompagnons und wurde von Tag zu Tag
unruhiger und necvöjer und au< förperli<hhiufälliger.

Eiues Vormittags — Heinz �aßan �einemSchreibpult
und arbeitete eifrig, in dem Be�treben, �einer heute bve-

�ondersheftigen Miß�timmungHerr zu werden — betrat

Adrian van dér Straaten, der jezt gewöhnlih re<t �pät
ins Büro kam, das Zimmer früher als jou�t.

Nah einem �elt�amfor�chendenund dabei unruhig
fla>erndenBlik auf den ganz in �eineZahlenreihen ver-

tie�tenjuugen Mann �ete auch er �ic an �einenSchreib-
ti�chund legte Bücher und Papiere zum Arbeiten zurecht,

PIögli<jagte er in gedämpftemTone:
„Jh habe Jhnen eiwas mitzuteilen, Althoff!“

_
So —?* erwiderte Heinz, der es gar nicht für nötig

hielt, von �einemPult anfzubliden, gleidgültig. i

„Lord Noberts i�tge�ternabend �üreinige Beitverrei�t

�einerHoffaungen, daß

und hat mir etwas füc Sie übergeben,“ fuhr ber andere
in ge�hüftsmößigemTone foct, indem er aus �einem
Portefeuille eiuen She> nahm und ihn vor �einemjungen

|

Kompaguon aufs Pult legte.
Flawmende viöte �<ozbeim Auhli> des Sche>ls in

Heinzens Stirn.
„Was �olldas?“

i

Adriau van der Straaten antwortete niht �ogleich.
Eiu paarmal öffnete er die Lippeu, �chloß�iejedoch jofort
wieder. Es war, als wollien die Worte nicht über jeine

— Sorget für die ni<htbeoahten Kämpfer im Felde!
Das Zentiral-Depot für Liebesgaben des �tellvertretenden
Militär=Fn�pelteursder freiwilligen Krankenpflege will im

be�onderenaller jener tap�erenMänner gedenken, die in die

neugebildeien Landwehr- und Land�turm-Bataillone gereiht
�indund täglich eingereiht werden, oder die in den Fahr-
lolonnen, in den vielen �reiwilligenAbteilungen harte und

zumei�tungewohnte Kriegsarbeit verrichten und die von zu

Hau�eniht mit Liebesgaben bedachtwerden. Für über 3

Millionen Mark Liebesgaben �ind vom Zentral-Depot aus

bislang ins Feld ge�chi>tworden, alles aus freiwilligen
Spenden hochherziger Mitbürger be�chafft,aber auh weiter-

JF

hin i�tder ftändige Zufluß großer Vittel unbedingt erforder-
lit, wenn das Zeniral-Depot feine men�chenfreundlichen
Ziele erreichen will. Tatkräftige Unter�tüßung�einesWohl-
fahrts-Po�tkarten-Verkaufesi�t be�onders.erwün�cht.Der

Verkauf findet dur< Verkäufer �tatt,die dur<h Ausweiskarte
und Armbinde kenntlich �indund die jeven Verkauf, nament-

licy in die an das Depot zur Kontrolle zurückgelangtenKon-

troll-Li�ten eintragen. Ausgegeben wurde �oebendie erfte
Wohlfarts�erie„Hindenburg und �eineFührer!“ Die prächtig
gelungenen, na< ganz neuen Feldaufnahmen herge�tellten

Karten werden �icherlihallgemeinen Beifall finden.
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= Aus Kurland. Die folgende Schilderung der ru��i�chen

Schreckensherr�chaftin Kurland und der Befreiung der

Deut�h-Balten durch un�ereTruppen entnehmen wir dem

Brief eines balti�chenRitiergutsbe�ißerchepaaresaus der Ge-

gend von Libau: „Deinen Brief erhielt ich er�tC,gab es �honauf, eine Antwort zu erhalten, da die Korre�pon-

denz-Beförderungfich �ehr�chwierigge�taltet.Seit 3 Wochen

�indwir �chonhier (auf dem Gut), alles i�t{ön und friedlich

inmitten der uns als Be�reierer�cheinendenFeldgrauen,
die in der Umgegend �tationiert�ind. Das Leben der Deut-

�chen(Deut�chbalten)hing an einem Haar; wenn die Truppen
nicht �oüberra�chend�{hnelleingerü>t wären, wäre viel

Unheil angerichtet worden! Ge�indel unter der Maske von

Ko�aken�owieechte Ko�aken brand�haßten und �prengten
die von Deut�chenbewobnten Häu�er! Die Stadt �ahöde
und leer aus; Fen�terlädenge�chlo��en,Schaufen�terzertrüm-

mert. Jc traf viele der Bekannten in einem Gärtchen ver

�ammelt,alles aufatmend na< der Befreiung. Die Strecke,
die ih durchfuhr,machte den Eindru> des Todes,alles ver-
la��en,von den Ru��enfortgetrieben; eingeä�cherteGehöfte,
keine TebendeSeele, nur verwilderie Hunde, die �ihan ge-

fallenenPferden gütlichtun. Wir hoffenauf den E n
Riga — wie eine befreiendeErlö�ung für die Unglüklichen
Ach, allez würde man hingeben und die�e�chwereZeit er-

tragen,wenn Rußland für immer hier aus den Oft�eepro-
zen

�<üßeuns vor dem. moskowiti-
vinzen getrieben i�t. Gott

�chenGe�indel!Ge�ternwar
1
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„Was foll das?“ wiederholte Heinz mit blizeuden
Augen, und �eineStimme hatte etwas! Drohendes, vor

dem der fleine Mann am Schreiöti�chdiè Lider �enkte,

„Lord Roberts �agtemir, er w'��e,daß Sie gern cine

Anzahl Gokdminen-Kktien kaufen wollten —* brachte van

der Straaten endlih mit An�trengunghervor. „Und da

Jhr Vermögen in der Firma fe�tliegt,hat er Fhnen —

hat er Fhnen —“ er �to>te,um glei<hdarauf haftig her-
anszu�toßen

— „hat er. Jhnen die�enScheX auf �einen
Bankier ausge�tellt. Er meinte, er könnedie Summe

gegenwärtig entbehren, und Fhnen wäre �icherdamit ges,
dient. Sie brauchten �ichniht zu �cheuen,�ieanzanehmen
— meinte er; es �ei ja kein Ge�chenk,�ondernuur eia

Darlehen. Später zahlen Sie es im mit den üblichen
Zin�enzurü> .… . . Aber Sie mü��eneilen! Heute abend

i�t der legte. Termin zum Ankauf der Aktien. Löjex
Sie den Sche> ‘ein und �ichernSie �ih Jhre Anteils

eine i“is
Heinzens Blike hingen wie gebannt an dem Stü

Papier. Die Empöcung, die ihm zuer�t,da er meinte, der

Sche>k �ollteein Almo�enbedeuten, die Röte in die Stirn

getrieben, war na< van der Straatens Aufklärung ins

Gegenteil umge�chlagen. ;

„J�t es denn möglih?“ rief er in heller Freude.
„Tau�endPfund Sterling ¿zu meiner Verfügung? Wie �oll
ih Lord Noberts nur danten ?“

Adrian van der Straaten antwortete ni<ts. Er hielt
den Kopf tief ge�enkt.Seine Blicke hafteten kon�equent
am Bodven. :

„Nun, van der Straaten? Freuen Sie �i<hniht mit
mir ?* lachte Heinz, decir Alten auf die Schulter klop�eud.
„Was für ein Brummbär Ste aber au< �ind!“

„Mich geht die Sache nihts aun, ih have nur Lord
Roberts? Auftrag ausgeführt,“ knurrte die�er,der bei der

Berührung unwillkürlich etwas zurückgefahrenwar. „Wenn
Sie er�teiumal �oalt �einwerden, wie ih es bin, daun
werden Sie �i<au< niht mehr um anderer Leute Anges
legenheiten fümmecn, Ulle Luft�chlö��erzerbrö>eln— eta
weder früher oder �väter!“

Heius
war zu glüclih, um die Unfreundlichkeit des

Alteu übelzunehmen. Auch war er de��eu�{<le<teLaune
in leßter Zeit ja gewöhnt.

So riß er ra� den Hut vom Nagel und hielt van

chi
Straaien die Haud hin, die die�erjedoch nit zu �ehen

hien,

„Al�o— auf Wieder�ehen!“late Heinz mit gutmiütigem
Achjelzuken. „Will mir ra�h meine Aktien SE e
daun guf einen Augenbli> bei meiner Braut voriprechen,*

ich in N. und mußte über.die

(Fortjeßung folgt.)
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Futtermittel undSweineversorgung
- Verhandlungen über die Bereit�tellung preußi�cherStaatss

mittel zur Erleichterung des Futtermittel
bezuges aus dem AuslanDde und Verwendung
der Futtermittel im Futere��eder BVolksexnährunghaben zu
einem Ergebnis geführt, das in nachfolgendem Erlaß des
preußi�chenMini�tersdes Junern dargelegt wird:

Der Rücgang in der Aufmä�tungvon Schweinen infolge
der Futtermittelnot hat zu einer Knappheitan Flei�<
und Fetten geführt, die na<h Aufzehrung der Re�erve-
be�tändeaus früherer Zeit in den lommenden Monaten vor-

aus�ichtlichno< cine Steigerung erfahren wird. Die Königl.

Situation lachen: auf dem Ra�en eine Kuh; auf dem Hofe
Kolonnenwagen und 2 Feldküchen; alles wimmelte von Mi-

litär, am Stall ein Po�téa�tenin reichsdeui�chenFarben.
Gott gebe — ex bleibe 1“
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— Die Riviera in der Kriegs8zeit.Der gewaltige Krieg
hat auch die Riviera �ehr�chwerin Mitleiven�cha�tgezogen,
man �iehtdort jezt ganz andere Bilder als zu gewöhnlichen
Zeiten. Wie der Schilderung eines Ftalieners zu ent»

nehmen i�t,wurden die Senegal-Schüßen der franzö�i�chen
Kolonialiruppen eine Zeitlang in Mentone

-

förmlich ver=

hät�helt,auf den Promenaden �pieltendie dunkel�chivarzen
afrikani�chen Kerle die Haupirole. Das deut�cheElement,
das hier �on�t�o�tarkvertreten war, be�onders im Ga�thaus=
we�en, i�tnatürli<h ganz ver�chwunden,die Furcht vor

deut�chenSpionen aber troydem geblieben, �odaß �elb�t
Neutrale mit den einwandfreie�ten Pä��enauf Schritt un

Tritt Be�chränkungen, Belä�tigungenund Verdächtigungen
ausge�eyt find. Die Be�izer der unzähligen Hotels an der
Riviera haben unter dem Drucke der unerbittlichen
Verhältni��e wie im Handumdrehen Be�cheidenheitge-
lernt: �ie�indmit ihren �on�tmei�tens gepf�effertenPrei�en
�tarkhecuntergegangen, auh in Monte Carlo, das ver-

dientermaßen am meiften unter den Kriegsnötenzu leiden
hat. Die Spiel�ále �indfa�tganz verödet, die �on�t�owill
Tommenen ru��i�chenund amerikani�chenGä�teglänzen fa�t
ganz dur< Abwe�enheit,und von engli�cheni�tau< wenig
zu bli>en. Nur hin und wieder fordern ältliche, aufge-
donnerte, ge�chminkteDamen, eine Sonderart der Ka�inos
an der Riviera, mit �ehrbe�cheidenenEin�äßen am grünen
Ti�chdas launenhafte Glück heraus, und zu ihnen ge�eklt�ich
wohl ein alter engli�her Offizier a. D. oder ein jüngerer
verwundeter franzö�i�cher,der unter dem �onnigenHimmel
Heilung �uchtund der Verfuchung, nicht zu wider�tehenver-

mag, das Glück zu „verbe��ern“.Spanier �cheinendie ein
zigen zu �ein,die jeyt zuweilen npsetwas Leben in die
Bude bringen. Nizza i�t klaumwiederzuerkennen,
wenig�tensauf den Promaden, wo es von Uniformen in allen
möglichen Farbenab�tufungenwimmelt, Alpenjäger, Kolo-
nialtruppen der ver�chieden�tenGattungen, Kavalleri�ten in
glänzenden Helmen geben �i hier ein Stelldichein. Fern
dagegen bleiben im allgemeinen der „Promenade des

Anglais“, der „Jatée“ und der „Place Ma��ena“die nach
tau�enden zählenden, aus den unter�ten Bevölkerung3=
Ma��en�tammendenFlüchtlinge,denen im ärmeren ö�tlichen
Teile der Stadt Quartiere angewie�enworden �ind. Leben3-
mittel, wie Eier, Butter und Kä�e,�teigenan der Riviera
fortwährend im Prei�e,während dort Blumen, Orangen
u�w.jeßt um außerordentlih billiges Geld zu haben �ind,
weil der Krieg der Ausfuhr diefer Waren einen Riegel vors
ge�chobenhat, '



“vor bereits 14 Jahren, am 3. Dezember 1901, an.

“

rufung an di! Spitze der Steuerverwaltung un�erex

Ve jedem Gottesdien�t

Freitag, den 10, Dezember
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Staaksregierung hat �ichve3wegen, nachdem dur die Oeff-
nung des Donauweges die Möglichkeit vermehrten Futter-
mittelbezuges aus den BaLanländern ge�chaffen i�t, ent-

�chlo��en,zur Linderung des Flei�ch-und Fettmangels eine
Aktion auf folgender Grundlage einzuleiten :

Den landwirt�chaftlichenGeno��en�chaftenoder anderen
geeignetenlandwirt�chaftlichenVerbänden der haupt�äch-
lichen Schwceinepkoduktionsgebieteim O�ten (Pommern,
We�tpreußen, Po�en)und im We�ten(Hannovex, Schles=-
wig-Hol�tein,We�tfalen,Rheinprovinz) �ollen vom Staate

ausländi�che Futtermittel zur Verfügung ge�tellt
werden unter der Bedingung, daß �ie�ichvertrag8mäßig ver-

pflichten, nah Ablauf der normalen Mä�tungsperiode von

etwa 99 Tagen Fett�chweineim Lebendgewicht von 2 Zent-
nern und mehr und in einer den empfangenen Futtermittel
mengen ent�prechendenAnzahl an die vom Staat bezeichneten
Verbrauchsftellen abzuliefern. Die Preis �tellung für
die Futtermittel wird �oerfolg?n, daß die Schiveine bei Zu-
grundelegung der dur<�<hnittlichenMä�tungsko�tenund eines

mäßigen Gewinns für den Mä�ter etwas unter dem gegen-

wärtigen Höch�tpreisabge�eßt werden können, Der Unter=

�chiedzwi�chendem tat�ächlichenFulandspreis der auslän-

di�chenFuttermittel und dem' Abgabepreis foll im Einver=

nehmen mit dem Finanzmini�terauf den Staat übernommen

werden. Die Lieferung der Schweine �oll�tattfinden
an Kommunalverbände mit überwiegenderJundu�tricarbeiter=
Bevölkerung und be�onders �tarkemBedarf an Flei�chund

Fetten, und zwar auf Grund eines unter Vermittlung der.

Staatsregierung zwi�chenden Produzentenverbänden und

den Kommunalverwaltungen abzu�chli-ßendenVertrages, in

welchem �i<hder Produzentenverband zux Lieferung
einer be�timmtenAnzahl von Fett�chweinenbe�terQualität,
frei Verbrauchsort, zu einem be�timmtenTermin und einem

be�timmten Preis, die Kommunalverwaltung zur

Abnahme der Schweine .am Verbrauch3ort und �ofortiger

Zahlung des Lieferungsprei�es re<tsverbindli<h verpflichtet.
Die Kommunalverwaltungen haben �odann für die Schlach-
tung der Schweine und Zuführung des Flei�chesund Fettes
an die Verbraucher entweder in eigener Regie oder durch
Vermiitlung des Kleinhandels zu �orgen. Fhre Unko�ten

mü��en�ieaus dem Unter�chied zwi�chenAbnahme- und

Höch�tpreis(etwa 1 Mark für den Zentner Lebendgewicht)
decken. Beim Vertrieb von Flei�h und Fett in eigener Re

gie fönnen �ieaußerdem den �on�tdem Handel zufließenden
“ Gewinn ausnugen. N

Nach den vorläufig mii Sicherheit zur Verfügung �iehen=«
den Futtermitielmengen �ollen zunäch�tVerträge über die
Lieferung von 500000 S<hweinen abge�chlo��en

“

werden, die etwa vom Anfang Februax. ab lieferbar �ein

werden und zwar in ven Monaten Februar, März, April,
Mai mit etwa je 125 000 Stück. Sollte die Futtermittelein-

fuhr �ichnoch gün�tigerge�talten,�owird mit dem Ab�chluß

von Verträgen über eine weiteve Anzahl von Schweinen vora
gegangen werden. |

Seitens des Landwirt�chaftsmini�tersi�tin die�erAn-

gelegenheit in einzelnen Provinzen mit den landwirt�chaft-

lichen Organi�ationen eine Ver�tändigung bereits Herbei-
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 Keiegs-Gedenttafel.
4 (30. November 1914)
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; Be�u<h des Kai�ers bei un�erenTruppen in
# Gumbinnen und Darkehmen.

i

/
E n Nordpolen, �üdlih der Weich�ela

fern �ih F
4 die Kriegsbeute auf 9500 Gefangene und 26 Ma�chinen-|

Aus der Provinz.
«

Graudenz, 29. November.

= Ausz2cihnung des Prä�identender Provinzial-Steuer-
direktion Schmidt, Danzig, Geheimrat Schmidt, der Prä«

‘�identder Provinzial-Steuerdireltion in Danzig, dem jebvt
der Titel als Wirklicher Geheimer Ober�inanzrat mit dem

Range der Räte er�terKla��everliehen i�t,trat �einAmt
in Danzig als Nach�olgerdes früh ver�iorbenenProvin-
zial-Steuerdirektors, Geheimen Oberfinanzrates aAer das-

malige Ober-Regierungsva1 Schmidt ‘war bis zu EE
vinz Vertreter des Provinzial-Steuerdireltors in Stettin.

— Zur Behebung ver Knappheit an umiaufenden Kupfer-
urünzen helfen jezt auh die kir<li<hen Behörden
mit. So erachtet das We�tpreußi�cheKon�i�toriumes für

2we>mäßig, die kirhlichen Sammelkä�ten, in denen er-

fahrungsmäßig erhebliche Mengen an Kupfergeldvorhanden
�ind,in kürzeren Zwi�chenräumen,als dies gemeinhinzu ge-

ichehen pflegt, zu leeren oder auch, wo dies minata,na<
î

die �onntäglihen Sammlungen
| der

Kupfermünzen dur< Einwech�eln der leyteren dem öffent-
__ lichen Verkehr wieder E

Die Getmeindekirchen-
räte �mdangewie�en, iernach tunlich�tzu verfahren.

— Aufruf. Auf den im heutigen „Ge�elligen“befind-
�ichenAufruf zur Beihilfe für die

A
eines

Denkmals für die im Seuchen-Gene�ungsheimin

et
ea ver�torbenenKrieger machen wir be�onders auf-

merk�am. î

— + KirchlicheStellerterledigungen. Die zweite Pfarr-
�tellein dex evangeli�chenKirchengemeinde Ja�trow, Diöze�e
Dt. Krone, priv. Patronaks, die mit den Kirchengemeinden
Plietniß und Straßforth unter dem gemein�amenPfarr-
amt in Ja�trowverbunden i�t,gelangi Mitte n. Mts. zur Er-.

ledigung, desgl. zum 1. Mai 1916 die Pfarr�tellean der

Kirche zum
'

Heiligen Leichnam in Dan zi g, privaten .Pa-
tronats. (Danziger Magi�trat),und �chließli<hdemnäch�tdie

Pfarr�telle dex unter einem gemein�amenPfarramt in Wi l-

helms3au verbundenen Kirchengemeinden Plutowo, priv.
Ratronats, und Trebis, ohne Kirchenpatron, Diöze�eCulm.
Die Be�etzung der Pfarr�telleerfolgt durch Prä�entation
�eitensdes Kirchenyatrons von Plutowo, Herrn Ritterguts-
be�ißers

-

Kammerherrn von Alvensleben auf Wittenmoor
_ (Altmarÿ. '

reiz
StHtviehauktion der We�tpr,

die We�ipreußi�cheHerdbuc-E

| preis beträgt 38 000 ‘Mark.

erdbuchgefell�<haft.Am
D. FS, EO 114 Uhr hält

auktion in Danzig auf vem Schlacht- und Viehhof ab.

Gum Verlauf tommen ca. 60 Bullen und 8 hochtragendè
the unD _Farjen. Vas Uuktionsverzeiconis, 0as UuYer
Ausftun�tüber Ab�tammung,Lei�tungund . Auktionsbedin-
gungen gibt, i�tvom 1. Dezember ab von der Gejchäfts�telle
Danzig, Gx. Gerberga��e12, to�tenlos zu beziehen.

_— Chri�tbaum�czmu>ins Feld. Aus dem Felde über-

mitteln uns die Sanitätsmann�chaftendes Znfanterie-Re-
giments 334, 84, Fn�anterie-Divi�ionim O�ten die Bitte,
Chri�tbaum�chmu>ins Feld zu �enden, damit in die�em

Fahre noch reichlicher, wie es im vergangenen Jahre ge-
�cheheni�t,Weihnacht3bäume ge�chmücktwerden können und
�oer�tdie fe�tlicheStimmung un�eres lieben deut�chenWeih-
nachtsfe�teshervorrufen.

—- Fahrpreisermäßigung für in O�tpreußenbe�chäftigte
Handwerker, Für die Dauer des Krieges i�tHandwerkern,
denen eine Arbeitsf�telle beim Wiederaufbau der Provinz
O�tpreußenvermittelt i�t, Fahrpreisermäßigung bewilligt
worden, Der Fahrpreis beträgt in der 4, Wagenkla��e1 Pfg.
für das Kilometer. Für Rei�en von wenigex als 25 Kilo-

meter wird die Ermäßigung nicht gewährt, Den Ausweis
erteilt der O�tpreußi�cheArbeitsnachwei2-Verband.

— Per�onalien bei dex Ei�enbahn. Dex Charakter als

Rechnungsrat i�tverliehen worden: dem Ei�enbahn-Obers
�ekretärBlumenthal in Danzig, dem Ei�enbahn-Be-
iriebsingenieuxr Walter in Marienwerder, dem Obergüter-
vor�ieher Meißner in Danzig-Neufahrwa��er und dem
Oberbahnmei�ter Daniel in Marienburg. Vex�egt�ind

 Ei�enbahna��i�tentBo rnblies von Prau�t nach Goßlers-
hau�enund Lemke von Goßlershau�en na< Prau�t,

A. Danzig, 29. November. Zur Einfuhr von Spirituo�en
in gegenwärtig von deut�chen,beziehungswei�e ö�terreichi�{<h-
ungari�chenTruppen be�eßteund etwa no, be�etwerdende
Gebietsteile des ru��i�hen Reiches, �owie
au<h zur Her�tellung und Veririeb von kon�umfertigen
Spirituo�en i�tin Danzig eine Ge�ell�chaftm. b, H. mit
einem Ge�chäftskgpital.von zunäch�t100 9000 Mark begründet
Die ge�chäftlichenLeiter des Unternehmens �indKommer-
zienrat Rudolf Pat�chke in Danzig und Dx, Ern�t

Schürmann in Beuthen, — Für vie Danziger Kriegs-
hilfe gingen dem Danziger Oberbürgermei�ter twoiederum
500 Mark von Herrn Leo Galißki, einem geborenen Danziger,
aus Amerika zu. — Zum Karteoffelverkauf in Danzig i�tes

vielfach noch niht genügend bekannt, daß auch der Landwict
berechtigt i�t,wenn er Kartoffeln na< Danzig bringt, den

Höch�tpreisvon 3,65 Mark für 1 Zentner zu nehmen, �ofertt

er die Kartof�eln im Kleinverkauf abgibt, Kleinverkauf im
Sinne des Ge�etzesi�tjeder Verkauf von niht mehr als 10

Zentnern. Nur wenn an den einzelnen Käufer mehr als

10 Zentner auf einmal abgegeben werden, tritt ver Erzeuger-
Höch�tpreisvon 2,75 Mark ein. Ferner i�tauh immer darauf
hinzuwei�en,daß die Miklitärbehörde im Bedarfsfalle zur
Kartoffelbeförderung nach Danzig aus dex näheren Umgegend
Ge�pannegegen mäßiges Entgelt zur Verfügung �tellt.

___#& Culmexr Stavt-Nieverung, 29. November. Fun dex

ordentlichen Deichamts�ißung be�chloßdas Deichamt auf
Antrag des Deichhauptmanns Lippke, am Ehrenthaler See

land- und wa��er�citigje einen Pegel anzubringen, um bei

Frühjahrshochiva��ererme��enzu können, wann der geeignete
Zeitpunkt eingetreten �ei,die 5 Binnen�chüßenim Ehren-
thaler Graben zu öffnen und das ange el:
in die Weich�elabzula��en.Der

mfazu Rond�enhat eine neue ma��iveUm
Gleichzeitig i�ter derartig erweitert, ntn

jet 4000 Zentnex Kohlen abgelagert werden können. An�chlag
und Ausführung wurden vom Deichamte nachträglich ge-
nehmigi, Ferner brachte der Deichhauptmann zur Kenntnis,
daß mittel�tdes Dampfbaggers. der �tarkver�andeteHaupt-
graben, von der Mündung in den Rond�ener See an, auf-
wärts auf ca. 300 Meter Länge in einer Sohlenbreite von

8—10 Meter au3gebaggert worden i�t,�odaßdas Frühjahr3-
iva��er�chnellerdem Schöpfwerk zufließen kann.

= Frey�tadt,29. November. Bei den Stadtverordneten-
wahlen wurden gewählt in dex 1, Abteilung Gutsbe�itzer
Volkmann, in dex 2. Abteilung Drogeriebe�ißerKern unv

Schlo��ermei�terKollwer und in der 3. Abteilung Malermei�ter
Schlubkowski und Ga�twirt Kurkowski. Die Wahl-
beteiligung war �ehr�tark.— Dex Kriegerverein be�<loß,an

�ämtlicheim Felde �tehendenKameraden (etwa 60) Weih-
nachtspaklete zu �enden,und bewilligte einen Beilrag zu den

Weihnachts�pendenfür die Offiziere und Mann�chaften un-

�ererU-Boote Eine- Weihnachtsfeier �ollam 2, Weihnacht3-
tage �tatifindenin Form eines Familienabends.. Den Haupt-
teil wird eine patrioti�cheAufführung mit Ge�angbilden.

Mm, Ronißts,29. November. Der neugewählte Bürger-

mei�ter, Magi�jiratsa��e��orDr, Hauscnann - A�chersleben,
‘de��enWahl inzwi�chenbereits be�tätigti�t,wird in Kürze
�einAmt antreten. — Hundvertjahrfeier des Konißer Gym-
na�iums, Ju einfacher, aber würdiger Wei�efeierte das

Konizer Gymna�ium�einhunderxtjährigesBe�tehen. Viele
ehemalige Schüler, zum Teil in Uniform, waren zur Jubel-
feier er�chienen.Nach einem Gottesdtien�tin der Gymna�ial=
kirche ver�ammelten �ichîn der Aula des Gymna�iumsdas

Lehrerkollegium, die Schüler der An�talt, die Vertreter der

An�talt,Direktor Dr. Correns hielt die Fe�trede,in der
ex einen Überbli> über die 100jährige Ge�chichtedes Gym-
ma�iumsgab. Eine höhere Schule be�tandin Koniß �chon
�eitdem Jahre 1623; �iewar dem Konißer Je�uitentolleg
angegliedert. Am 27, November“ 1815 fand die Wiederer=

öffnungder An�taltals Königliches Gymna�iuni �tatt, Seit
die�er Zeit waren an dem Gymna�ium 109 Direktoxen und
239 Oberlehrer und Lehrer tätig. Die Zahl der Abiturieaten
betrug in den 100 Fahren 1356, die Zahl der Schüler �eit
1827: 7859,im ganzen weit über 8000. Acht Lehrer und gegen
100 Schüler der An�talt zogen in den Krieg. Domherr
Behrendt, ein früherer Schülerdes Gymna�iums,über-
brachle als Vertreter des Diöze�anbi�chofsDr. Ro�entreter
von Culm, der ebenfalls aus der hie�igenAn�talthervorging,

�eine und des Bi�chofsGliiekwiün�chezur Jubelfeier. An die
Feier {<loß �i<hein gemein�ames E��enim Ebert’�chen
Ga�thau�e.

A
E

:

:

__

Dt. Krone, 29, November, Ein Straßenraub mit Mord-
ver�u<hi�tauf der Chau��eeQuiram—Arnsfelde etwa drei
Kilometer von Arnsfelde an dem Grenadier Wegnerski verübt
worden. Der Grenadier i�tvon zwei unbekannten Zivil=
per�onen überfallen, mit Knütteln und Me��ernzu Boden
ge�chlagenund �einesGeldes beraubt worden. Die an Kopf

und Hals beigebrachten Verleßungen �ind �<wer.Als
Täter lommen zwei polni�ch�prechendeMänner von mittlerer

wichene ru��i�cheGefangene.

aufgefunden wurde die Rentiere Grö nke von hiér.
die 73jährige
fannt. — Be�ikwec<h�el,Das
Michael Gill mei�ter i�tneb�t

| |

�twirt�chaftin die Hände
des Händlers - Ma��at-von

|

hier übergegangen.Der Kauf-

Elbing, 29. November. Jn der Sitadtverordnetenver-

e�ell�cha�tihre 49. Zuchtvieh-
|

[Ea wurden 500 Mark für vas Bulgari�cheNote Kreu-

undzu Liebesgabenfür die iumFeldeUeh

inelte Quellwa��er|verH Scipus
lenhof am Sc li
a��ungsmauererhalten.|

6fatt 2500 Zentner,

Behörden �owiedie ehemaligen Schüler und Freunde der

Größe in Betracht, Wahr�cheinlich.handelt es �ichum ent- | 4
Gr. Faftirow,29, November. Exrhängtin ihrer ld

| #
:

A in den Tod getrieben hat, i�tniht be- |
5

aus des Re�taurateurs

insbe�ondere des Jufauterie-Regiments Nr. 148, und die

Je�agung des Kreuzers „Elbing“ 6000 Mar? bewilligt. ZU
Friegszulagen für �tädti�cheArbeiter und Beamte �telltedie

Bex�ammlung 21000 Mark bereit. Die Zulagen betrage!
vci Einkommen bis zu 1500 Mark 40 Mark, bis zu 2000 Mk.
90 Mark, bis zu 2500 Mark 140 Mark, bis zu 3000 Mark 179

Mark. Außerdem �ollfür jedes Kind unter 14 Jahren 15
Nark gewährt werden. Die Zulagen �ollenzur Hälfte �ofort,
zur anderen Häl�tees

vor Weihnachtenzur Auszahlung
gelangen. Für bedürftige Volls�chulkinder,die aus �tädtis-

LD en Milch erhalten, wurde ein Zu�chußvon 300 Mk.
eivilligt.

König8berg, 29. November. Ein großer Fabrikbrand
wütete au�dem Grund�tückZiegel�traße14. Dort befinden
�ichin einem drei�töckigen,ma��ivenHintergebäudedie Ti�ch=
lerei von Schaak, vie Ei�enwarenhandlungvon Wonneberg
Nach�l.,die Schlo��ereivon Grigull, die neue Ölmantelfabrik

Feuer, das in der Nacht ent�tánden�einmuß, i�tin der Ti�ch2
lerei au3gekommen. Es griff mit ungeheurer Schnelligkeit
auf die darüber liegende Ölmantelfabrilk über. und �ete
die�e�owiedie Schuhfabrik in Flamanen. Als die Feuerwehr
mit zwei Dampf�priven und Automobillö�<hzuganrückte,
bildete das Gebäude ein Flammenmeer. Aus 20 Rohren
wurde der Brand, der bereits auf mehrere in der Nähe be-

findliche Wohnhäu�erübergriff, bekämpft. Der Schaden
wird auf mehr als 150000 Mark ge�häßt, Er i�tnur

teilwei�edurch Ver�icherunggede>t,
> O�terove,29, November. Ein �<wererUnglüc@sfall

ercignete�ichauf dem hie�igenBahnhofe gegenüber der Haupt-
werk�tätte,Dex BVahnarhbeiter Rudolf Pollakowski war
beim Rangieren von Ei�enbahnwagen tätig. Als er zwci
Ei�enbahnwagen zu�ammenkoppeln wollte, geriet er

zwi�chen die Puffer und erlitt eine �<were Unter-

leibs8quet�chung.Aus der gefährlichen Lage befreit, wurde
ex ins Kreiskrankenhaus ge�chaft,in dem er, ohne die Be=-

Ee wieder erlangi zu haben, am folgenden Tage vêre

arb, i

R. Gumbinnen, 29, November. Der Kreistag iraï Ende
voriger Woche zu einec Sißung zu�ammen. Die JFahreZ=
rechnung dex Kreiskommunalla��efür das Jahr 1913

�<ließtab in Einnahme mit 1 819 374,74 Marï und Ausgabe
mit 1478 705,54 Mark. Das Kreisvermögen beträgt 896 40L

Mark, die. Schulden 995 763 Mark. Bei der Kreis�parta��e

H
Ws Einnahmen 7055 000 Mark, die Ausgaben

6 250 000 Mark.

-

Die Verivaltungsko�ien dex Kreisla��efür
das Fahr 1916 wurden in Einnahme mit 15297 Mark, in

Ausgabe mit 15097 Mark fe�tge�ezt.Nach dem Antrage des

Kreisaus�<u��eswurde das Pen�ion3ge�u<des Kreisaus=

�chußfelreïtärs Lippert, ver 55 Jahre im Dien�t i�t,zum

Pen�ion zuge�prochen.Die Einrichtung einer zweiten Sekre-
tür�tellefand Zu�timmung. Die Mittel ¿zur Zahlung Der

Hriegs-Familienunter�tüßungen�ollen dur< Wech�elvarlehne
bei der Königl. Seehandlung Berlin aufgebra<t werden.
Bis Ende Okiober �indhier 778421 Mark gezahlt worden.

A��e��orPenner wurde zum Landrat des Krei�esGum-

binnen gewählt. Mitgeteilt wurde, daß der Kricashilf#-
verein Berlin-Schöneberg. bereits 400 000 Mark aufgebracht
und dem Kreisaus�<uß Gumbinnen überwie�enhat.

neat, 29, November. Die bisherigen Be�chlü��e
leteir [tig exflärt,Am Mittwoch �ollts

Si Yero
ME

TT DTU

eine Reviion‘der �tädti�chenVerwaltung f�tattgeftber :

und dabei �eienau< die Protokolle der bi3herigcn Sbavts
verordneten�izungenbean�tandet worden. Die bisher
gefaßten Be�chlü��e�eienmithin ungültig. In ciner bald

[<lü��eberaten werden. |

;

> Pr. Holland, 29. November. Städti�cheFür�orge.
Der Magi�trat hat in lezter Zeit von einer Kon�ervenfabrik
mehrere tau�endEinpfundpakete Erb�en�uppenkon�ervenbe-

zogen, . die er an die Kaufleute zum Weiterverkauf an die

Einwohner abgibt. Der Weiterverkaufspreis i�iauf 75 Pfg.
für ein Paket fe�tge�ezt.Die Nachfrage na<h die�enKon-

�erveni�t�chrrege, es wird daher mit dem Bezuge der Kon=

�ervenfortgefahren werden. Von �eitender Stadt �indeine

Menge Kohlen zur Abgabe an. die Bürger�chaftbe�tellt,von

denen einige Waggons voraus�ichilichbereits in ven näch�ten
Tagen eintreffen werden. Der Magi�trathat in Aus�icht
genommen, jedem im Felde �tehendenbedürftigen Krieger
aus Pr. Holland ein Weihnachtspaket zu \<i>en, :

r, Cxin, 29. November. Dur< Feuer wurde auf dem
Gute Karmelin ein Vieh�tallvernichtet, Das Vich tonnte

rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. — Tollwut wurde
bei einem in Gr. Suchorenz getötetenHunde fe�tae�tellt.Es
wurde deshalb über den Stadtbezirk Exin und über 20 Orta
�chaftendes Krei�esdie Hundve�perrebis zum 15. Februar
1916 verhängt. — Die GoldeneHochzeit feierte das Eigen»
tümer Paul Gaczkowski’�<heEhepaar hier�elb�t.

=>+ Uracnau, 29. November. Ein alter Familicnbe�ig.
Einhundert Jahre �ind in die�emJahre verflo��en,�eit �ich
das etwa 1609 Morgen große Gut Ludwigsruh bei Argenau
im Krei�eHoven�alzaim Be�igder Familie Sperling hes
findet. Der Amtmann Ludwig Sperling pachtete die damalige

omäne Gniewkowo-Amtvon einer Frau v. Klei�t, Im
Fahre 1825 taufte er die Domäne und bald darauf auh das

NachbargutGroßendorf,3900 Morgen groß,
r. Schildberg, 29. November. Fünf Wirt�chaft8gebäuve

abgebrannt. Durch ein großes Schadenfeuer wurden auf dem
Gehöfte des Landwirts Fabrowski in Mirx�tadtfünf Wirt-

\chaft8gebäudemit �ämtlichenVorräten an Getreide und
Futtermitteln eingeä�chert.

:

“exlranktendie Ehefrau und zwei Kinder des Viehhändler

von Flatow und vie Schuhfabrik von Jacoby u. Leitner. Das

1. Fanuar .1916 genehmigt und ihm das volle Sehalt «als

einzuberufenden Ver�ammlung �oll die Wahl des Büros
�tattfindenund über die Gilltigkeit dex bisher gefaßten Beo

(4
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r. Jurot�chin,29. November. An Kohlenga8vergiftung| 4
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___ Danzig, den 27. November 1915.

“minde�tensvon

�tunden des Gerichts jedem ge�tattet,

Der elfjä Sohnund die Mutter er
bald, während die neunjährige Tochter am fol

Seiffert în Suklau.Der elfjährige
holten �ich
Lenden Tage ver �a-x b.

H Landsberg (Warthe), 29. November. Weihnachts-“

gabeu für die Felvgraueu, Das hie�igeStadtparlament be-
willigte 4000 Mark zur Ver�endungvon Liebesgaben an di

hier gebildeten Truppenformationen,die im Feldeleben
ferner 500

Mark zur Weihnachtsfeier des hie�igen2. Erfaßz-bataillons. — Tödlich verunglüdt i�t.der Vorknecht Wilhelm
Krüger aus Neumandelkow. Beim Langholzfahren �türzteer und ein Rad ging ihm über den Hals.

| [] Rummelsburg,29. November. Bei ven Stadt
neten-Stichwahlen der dritten Abteilun wurde

O

Krebs und Fabrikbe�izerKindler gewählt,eliber

«> Lauenburg, 29. November. Zwi D
Der Schaffner Zielke aus cabate E CEBahnhof Bergen�inbeim Ver�chiebedien�tzwi�chen diePuffer zweier Wagen gequet�chtund erlitt eine �<were
Bru�tverlezung.Er wurde in dàs Krankenhaus na<

liat gebracht, wo er hoffnungslos dazieder-
;

r

e Die Winterfütterung
unserer nützlichenVögel.

Von Frig Krau�e.
_

‘Zur Erhaktung der für Land- und For�twirt : Fos

wie für den Ob�t- und Gartenbau nüblien

4

Vögel,iftIn
eine zwingende Nouvendigkeit,beizeiten dafür Sorge:zu
tragen, daß die Tiere während ver kommenden Wintex-
monate nicht an Nahrungs3mangelzugrunde gehen.. Ungün=
�tigeWitterungsverhältni��e,wie

LA Glatteis und
Schnee�türmemachen die gewöhnlichen Nahrungsquellen
gerade für un�ere nüßlich�tenVögel: Spechte, Mei�en,
Kleiber und viele andere oft vollklommen unzugänglich,
und wenige Stunden der Entbehrung genügen dann, um die !

Tiére dem �ichêrenTode zu weihen.
Witterungsverhältni��eals {olche �ind

es, die cin Ma��en�terbenun�erer gefiederten Freunde im

Winter bedingen, �onderneinzig und allein der Futter-
mange!, da vur< den ra�chenStoffwech�elbei den Vögeln

ein anhaltender Nahrungsmangel unbedingt ein Verhun-
gern na< �i<zicht.  Keineswegs i�tes nun jedo< nôt-
wendi Ls Gegenteil niht einmal wün�chenswert,eine

kün�tliche Fütterung während des ganzen Winters vorzu-

nehmen. Die Winterfüiterung braucht nur an �olchenTagen

zu erfolgen, an denen die natürlichen Vorratskammern den

Tieren durch die angeführten Witterungsunbilden ver-

�lo��enbleiben.
/ 3

Unter normalen Verhältni��ênbietet die Winterfüiterung
ver Vögel in keiner’ Wei�eirgend welcheSchwierigkeiten,da
uns Futtermittel aller Art: zu den billig�ienPrei�en in reiche
lichen Mengen ZUL Verfügung �tehen.Zufolge des Krieges

hat �i aber eine Be�chlaËnahmevon Raps, Rüb�en,
-

Hede-
rich,Dotter, Mohn, Lein- und Hanf�amenals notwendig er-

wie�en,wodur< bis zu cinem gewi��enGrade eine Knapp-

heit an dem zur Winterfütterung erforderlichen Futter bez

dingt wird. Trobdem brauchen wir aber für eine Nahrungs=
not un�erernüßlichenVögel nicht bangen, denn die Regie-
rung hat, wie_in un�erm übrigen ge�amtenwirt�chaftlichen
Leben, dafür Sorge geiragen, daß au< die Vögel im Laufe
des Winters keinen Nahrungsmangel leiden. „Durcheine
Verfügung des Herrn Reichskanzlers vom 15. Juli d. Js,

wird auf Grund des $ 9 die�er:Verorovnungnämli< ge=
nehmigt, daß der Kriegsaus�chuß,�oweitwie dies �eine

. Vorräte erlauben, be�timmten Verteilungs�tellenvon den
be�<hlagnahmtenÖl�gaten die für Vogel�utiernötigen
Mengen überläßt. Als Verteilungs�tellefür die Provinz

die Firma Bernhardt Fo�.Grund, Breslau, vor
während die Provinz We�ipreußen thren
erbedarf dur< die Firma Adolf Rappaport, Char-

rg, deden kann. Selh�tver�tändlichi�tes angezeigt,

von die�erGenehmigung nur im äußer�tenNotfalle Gebrauch
zu machen, zumal uns no< mancherlei Stoffe zur Verfüs-

ung �tehen,die re<t gut und bequem zur Winterfütierung

Verwendung finden können, fo u. ‘a. Ebere�chen,Holunder-
HET

fo überaus nüglichen
Nicht die ungünftigen

Po�eni�t

ge�ehen,
Vogel
�otien
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Benanntmahung
Fe�t�etzungvon Höch�tprei�enfür
un�ortierte Ñartoffein. i

Dke vom Bundesrat in den Bekanntmachungen über die
Kartoffelver�orgung vom 9. 10. 1915 (RGBL S. 647) und vom
28. 10. 1915 (RGBl. S. 709) fe�tge�eßtenGrund- und Höchitprei�e
gelten für gute, ge�undeSpei�ekartoffeln von 3,4 cm WMjnde�t-
gröge bei �orteureinerLieferung. <

;

Da die Lieferung �ortierter Kartoffeln vielfa< auf Shwierig-
keiten �tößt,�owird für den Bezirk des XVI11, Armeekorps in

Grgänzung der Bundesratsverordnungen gemäß 8 4 und 9b des

Ge�eyes über den Bela exangzzu�tand
vom 4. 6, 1851 be�timmt,

daß un�ortierte Kartoffeln mit fün�undzivauzig Pfennigen
Preisherab�etzung �ür den Zentner aecgenüber den im
Korpsbezirk von den einzelnen Stellen fe�tge�etztenHöchft-
prei en zu lieïern �ind.

Vebertretungen die�erVerordnung werden gemäß dem Gef.

betr. Höch�tprei�evom Ut

__

1914 be�traft.

Die�eVerordnung tritt �ofort in Kraft.

über die

17. Dezember

mmandierende General.
OL Meme N
General der In�añteri

Im hie�igen Handelsregi�ter Abt.
lich der FennE GB, RbrbeiteBuchhon rs mit dem Sib
Graudenz folgendes eingétragen: Die Firma lautet jebt: C. G.

Röthe'�cheBuchhandlung, Znhaber Erich Schneider. Inhaber

i�tder Buchhändler Erich Schneider zu Graudenz, Der Ueber-
gang der in dem Vetriebe des Ge�chäfts begründelenForderungen
un» Verbindlichkeiten i�t bei dem Erwerbe des Ge�chäftsdurch
den Buchhändler Erich Schneider zu Graudenz ausge�lo��eu.

Graudenz den 22. November 1915.

Königliches Amtsgericht.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Heute i�t in un�erGeno��en�cha�tsregi�terunter Nr. 7 die

dur< Statut vom 13. September cr. errichtete Maler- und

Gla�ergeno�jen�haft Rie�enburg, Eingetragene Nen:
ichaft mit be�chränkter Haftpflicht, mit dem Sib in Mineoeingetragen. Gegen�tand des Unternehmens i�tder gemein

Bliche Einkauf der zum Betriebe des Maler- und Gia�ergewerbes

pie ouenMohioïfeund Werkzeuge unddieTieundLieferungnit
i

ern
:

vou Maler- und Gla�eracbme
N

9837
Die e D

R
die Geno��en�chaft�indabzugeben

FRIE
Í

A Nr. 198 ift heute be üg

? :
wei Vor

; 1

__ Die Zeichnung ge-
�chiehtin der el�e,da ‘welMutaltoderVi Firma‘breNamens-
unter�'i.rift béi�ügen.

Der

Voritand ve�teht aus:
Heinrih Schlubkowski in Frey�radt,ohann Lenz in Ro�enberg,

Die, BekanntmachungenAERA chen Hande Vekau n erfolg
ty

i�chen N

wer?“, Organ der HandwerkskammerGrauEs
Die Cin�icht der Li�te der Geno��eni�twährendder Dien�t-

Rie�enburg, den 16. November1915,
KöniglichesAmt9geriht (Gn.-R. 7).

_ Fahnenfluchtserklärung.In der Unter�uchungs�achegegen den Kanonier d. R. Paul
Boru�chewski der Er�.-Abt.Sear Reato,Ne, 73 “geb.10, 10.
1883 au Stuhmsdorf We�tpr, lebter WohnßigWrlin 80.
Mühlen�tr.26, wegen Fahbnenfl1<t Crunk Fue as 00 M

ferafaeriWtSorduangverBe�chuldigtebierdue@¿00 der Militär-
L ung d uldigte hierdur< für

erflärt.
ES dVfürfahnen�lüctia

4Ens E eL 1916. tio
z

2 GerideE 4
Allen�tein,

é C e ei.
Generalmajor, Arleddgern e

drenan
Y x

In der Hell- nu»
Stargard i�t�oglei<die

Stelle eines Klempners
zu be�ehen. Neben freier Station 3. Kla��e,freier Wä

Ren ioen werden als Aufangslohn {jährlich 648 Ms LE
72 Mar? Teuerungszulace, zuïammen 720 Mark

fewälne,Verx-
iratete erhalten außerdem 120 Mark Mietsbeihil�eund 18 Mark

für freie Wä�che. Die Teuerungézulageerhöht �ichfür
von 78 Mark auf 120 Mark.

V…legean�taltConrad�teinbeiPreuß.

alsbald bei aer Direktiou melden,

Erfahrener er�terBürogehil�e
VÀ miitge�etHrenerin ne Vüros Rent

4 gen mit Lebenslauf und Gehaltsan�prüchen bis
10 Dezember “erg : 1989|

2 Ro�enbergWPr., den27. November 1915,
|

Der Magiürat. Wermsderli,
j

B| felde,

| Bekanntmachung.| gur �ofortigenLieferung werden ge�ucht:

�tädte unverzüglich gede>t werden mu

_—

|

käufe au un

Marienburg,

Verheiratete
‘Gelernte Klempner wollen |< unter Vorlage ihrer MIE

K

9 {1500 Meter,

Verdingung.
e*

Der Neubau eines Rindvieh�talles, ciner Dünger�tätteund

eines Abortgebäudes auf dem kathol. Pfarrgut2gehöft in Braun8-
Landkreis Graudenz, �oll unter Zugrundelegung der Bea

�timmungen für die Bewerbung um Arbeiten und Qeferungen
u Staatsbauten verdungen werden Die  Verdingungsan�chläge,

Beichnunen und Bedingungen liegen im Ge�chäitsz!mmerdes þ

Kal. Hochbouamtes hier�elbit,Graven�traße1, zur Ein�icht aus.

Evlange der Vorxat reicht, können Verdingung2an�lägefür 4M,

=— ni<t in Marken — gegen po�tfreieEin�endungbezogen twerden.

Die Angebote �ind ver�chlo��enund mit ent�prehenderAu��chrift
ver�ehen,zum Eröf�nunaszeityunkt Dounerötag, den 16. De-

zember 1915, vormittags 11 KNhr, be�tellge!direi an das Kgl,
Hochbauamt einzureihen. Zu�chlagsfri�t4 Wochen. Die Arbeiten
find im Frühjahr 1916 zu vollenden. i [9875

Die Verhandlung am 2. Dezember 1915 i�taufgehodven.

Graudenz, den 27. November 1915.
Königliches Hochbauamt.

beeren und viele andere jeht no leïi<tzu habenden Beeren-
früchte manchex Geéhölzarten, wie Schneeball, Weißdorn
u a. m. Ganz hervorragende Dien�telei�tenferner auch die

Sonneunblumenkerne. Im Handel werden leßvtere

allerdings auh �chon�chwerzu erlangen �ein. Es ift aber

do< wohl mit Sicherheit anzunehmen, namentkih, da man

fa�tin allen, �elb�tden kleineren Krieg8gärten, im verflo�

�enenSommer mehrere Sonnenblumenpflanzen beobachten
konnte, daß eine ganze Menge von Sonnenblumen�amen für

die Fütterung der Vögel im Winter aufgehoben worden

�ind,zumal ja überall von Fachzeitungenund der Tages-

pre��ebeizeiten auf eine �orgfältigeAufbewahrung der-

jelben zum genannten Zwe>e hingewie�enworden i�t.Auch
alle Re�ie und Rück�tändevon Samen aller Art, die thre

Keimfähigkeit �choneingebüßthaben, werden �ichno< hin
und wieder im Be�itzevieler: Leute befinden und fich vor-

teilhaft für die Winterfütterung verwenden la��en.

Außerordentili<hwichtig ift neben der Körnerfütterung
gleichzeitig eine Verabreichung von fetthaltigen
Stoffen, einmal, weil niht alle VögelKörner�re��er�ind,

zum anderen aber au< deshalb, weil das Fett als wärme-

erzeugende Nahrung für alle Vögel während des kalien
Winters in Betracht kommt. Fetthaltige Nähr�toffegibt es
ja in den Küchenab�ällengenügend und täglih. Abfälle
von gekochtem Flei�ch,Eingeweide kleinerer Schlachttiere,die

lon unbeachtet in die Müllgruben gelangen, genügen reih-
ih, um den Fettbedarf der Vögel zu deten. An geeigneten

Stellen können au< Kadaver ver�chiedenerTiere zum Auf-
hängen gebracht werden, die in den kriti�chenZeiten von

den Vögeln gefre��enwerden. Um die Vögel an die Futter-
�tellenrechtzeitig zu gewöhnen, i�ttunlich�t�hon jebt mit

dem Be�chicender Futterpläßze zu beginnen, namentli< gilt

Waldungen.

De�fentliche
Ziangöver�leigerung,

Am Freitag, den 3. Dezeuts
ber 1915, vorm. ! 0 Uhr, werde

ich in Thorn, Schloß�tr.9, dort-

hin ge�chaf�teGegen�tände, als:

(23 PaarHerren�uür�huhe
2600PaarDamen�hnür�huße
203 Boar DJameuhalb�duhe

und equüriduhe
105BaarDamen-u, Herrey-

Bekanntmacqung.
Für die Neubauten des näch�tenJahres werden gebraut:

500 cbm �tarkesVaußolz
200 cbm �hwaches Bauholz
30—50 Waggon Schalbretter (8/4“)und 10 Waggon

Dach- und Ein�chubdectenlatten.
:

Angebote werden frei Darkehmen We�tbahuvof bis zum

15, Dezember cr. an den unterzeichneten Magi�trat erbeteu, [9938

Dark Chmen, den 27. November1915
Der Magi�trat.

3 Millionen Hintermauerungs�teine
davon die Hälfte er�ter Kla��e,die andere Hälfte zweiter Kla��e.
Angebote mit Preizangabe frei Darkehmen We�tbahnhof werden
bis zum 6. Dezembver 1915 an den unterzeihne'en Magi�trat
erbeten unter Beifügung eines Probe�teines. Es wird beabjictigt,
die Lieferung in mehreren Lo�en zu vergeben. [9936

Darkehmen, den 27. November 1915

Der Magi�trat,

—

Bekanntmachung.
Die „Kartoffelver�orgung, G. m. b. H.,, Verlin“, hat un�ere

Organi�ation zur Vermittelung8- und Junformationsftelle für die

Provinz We�tpreußen be�tellt. Jun die�er Eigen�chafthaben uns
ver’chiedeneempiangsberechtigte Kommunalyerbände des We�tens

und mehrere Abteilungen der Heeresverwaltung mit der Abnahme

der be�chlagnahmten Fartoffelnauf Grund von Kartoïfelbezua8-
�cheinengemäß der Bundesraisverordnungen liber die Kartof�el-
veriorgung vom 9. und 28. Oktober 1915 beauftragt.

Der ge�eblicheHÖ<}tPrEis für Kartoffelerzeuger beträgt

2,75 MK. für den Zentner waagonfrei Verlade�telle für alle

ln in guter, ge�under,�\ortierter Spei�eware

Verwahrungsaedührenfür �pätere Lieferungen dürfen
en. ;

|

RE e eüebaltunader Kartoffeln bringt al�o keinerlei Vor-
telle, �ondern ledialih Ko�ten und Gewichtsverlu�te Es liegt

daher im Intere��eder Herren Lanowirte, die Kartoffeln �o

<nell als mögli abzuliefern.
€ a an3 dem Grunde notwendig, weil der dringende |

Beatatera Heeres �owieder großen we�tdeut�chenJndu�trie-

Außer den be�<lagnahmtenKartoffeln kaufen wir anch jeden
bellacrabmeteCienPo�ten gegen Barzahlung. Sämtliche Vers

ere Geliell�Wa�toder an die von uns beaufe
tragten Geichä�ts�iellen oder Handels�irmen werden auf
die vom Reich angeforderten Meugeu angere<nuet.

Angebote erbitter [9838

Landwirl�cha�lliheGroßhandelöge�ell�cha�t
|

u, b. $, zu Danzig
mit Zweig�tellen in Dt. Eylau, Frey�tadt, Löbau,ure

Neumark, Peiplin, Tiegenhof, Tuchel
und Agenturen in Neutei<h und Strasburg Wpr.

R reuerbauten WaldarbeitergehöftBäreneichei�teine Wohnung

be�tehend.aus2 Stuben, Küche, Keller und BVodeuraum,�owie

Stall und Scheune mit einem [9908

gerheiraleienWaldarbeile
Blida u be�ehen. Etwa 6 Morgen Acker und Wie�ezur

e: ArieKuhorie der Waldarbeiter pachtwei�e.Evangeli�che
RAOkatholi�cheScl'ule iu Flöten�tein 6 kra, Schule desgl. in

Bag
3 km Bahnhof Bölzig 1 km. Bewerber wolien �i per�önl

beidem übniglichenea E E LP agrada:Pr
of

0
i:

? SC; 0 em EBäreneithe, Pol
“Ser Oberför�ter.

LE

VLL

Alira

detenerte nien

‘GebraudiesFeldbahugleis
eventuell in mehreren Teilen, mit Kipp- and Vlo>-

Lc iwagen und einer De ember cr. mit Angave

|

in gahlung genommen.

haib�hnhen. Ehuür�huhe
43 YaarGummi�huheund

mei�tbietendgegeu Barzahlung
ver�teigern.

Die Ver�teigerungfindet vor-
aus�i<htli<hbe�timmt�tatt Ver-
�ammlung der Käufer im Schüt-
zenhau�e Thorn. 19923

. __ Gerhard
Gerichtsvollziehern Thorn.

Verk. meine 25%Mora. ar.

Landwirl�<aî!
mitt, im Dorf, Cebäude ma��iv,
Einwohnerhaus, prima Boden,
a. Bahn, Po�t, Waid, 2 -Chaufß.
Anz. 5 — 8000 Mk. [14743

Otto Kruachinski,
Döltensradung.

Erhrbilig! Echrbili!
init Hauslau�ch.

Jagdgut, ca. 1010 Morg. in
Po�f., ertragr. Mittelboden und
�<lagb. Wald, gut eingewirt-
�chaftet,gute Geb., hervorraad.
Jagd auf Hir�h und Schweine,
fe�té Hyvothek, fe�ter Preis
260000 if. Neben ca. 40040 M.
bar, wird ein Haus od. LAParnet76

Walter Heimann & Co.,
Allen�tein, Kai�er�traße9.

Rittergut
großesObjekt, �ofort ac�u<t.

5 wollen �ih nur Be�ißer mel-
den, die feinen Luxusépreis ver-
langen und gerne Provi�ion
zahlen. 4771

Polifath 7, Löbau Wpr.

e” Stadtgut “WS
ca. 100 Morg,, herrl. Lage, unweit
Berlin, verkauft für 50000 Mk.

bei 20000 Mk. Anzahl. Brief-
liche Meldungen unter Nr. 14777
an den Ge�elligen erbeten.

N

Suche ein Gut
ca. 300 Morgen, mit Fnventar
u. Ernte. Offerten erb. Römer,
Gut Storkow, Kreis Beeskow.

—

 Pachtungeo

|

Pachtungen SA

Von�ofortZU ver-
pachten :

MeiereiTrempenOsfpr,
dur<hweg neue Gebäude, ca 12
Moro er�tkla��igerBoden,
Sommer: 4000

1,

400 SŸhweine,
eleftri�he Lichtanlage, großer
Nebenverdien�t dur< Kraftmo-
tore, Lichtabgabe an die Ortsbe-
wohner und Gemeinde�traße,leh-
hafter Marktile>en, Arzt, Apo-
theke, Familien�<hule. [9819
Tremper Spar- und Dars«

Weiche wird �ofort zu kaufen PS riveite|
Preis unter Nr. 9937 au den Ge�elligenerbeteu,| MEN

bis
und billig�tem

lehnska��en-Veret
i

E GBG.m, u. H, Ds
Äs:

LK

Y

1

die�es aber beim Aufhängen von Kadavern

dè Paur Fil;�hnallen�huhe
|"

in größeren

Sorgen wir dafür, vaß au< un�erenüßlichen Vögel
während der wenigen Wintermonate

Lk ì

mangel leiden, �owerden �ieihrer�eitswieder dafür �orgen,
daß un�ere Ernten nicht der Vernichtung dur< Ungeziefer
aller Art in den Sommermonaten anheimfallen.

feinen Nahrungs3=-

EIIIE EA E
EEO A IPO OA

Ga�twirtihait
în großem Kirchdorf mit voller
Konze��ion,Tanz�aal,116 Morgen
Land davon 10 mit �{lagbarem
Fiefern be�tand,mai�iven Gebäud.,
vollem Tebenden und toten Ju-
ventar �oll preiswert verkauft
werden. Gün�tige Bedingungen.
Yiäheres bei Bmi) 06836, E ers

lin<em, Neumark. [14 23

Pachte gute

Gaiwirlihail
mit bis 40 Morgen Land, oder
gute Laudwirt�{haft bis 100
Morgeu Land. Off. u. Nx. 14706
an den Ge�elligen erveten.

m mE

E

LTER

[4 5
N LOT LDL IAN

Tr DETER 0
D i

CON ALURL EUA SCOT IE REE13 n IAO IdR CAE,

Drei tapfere Feldgraue aus
�uchen BVriefweh�d

mit hüb�chenjungen Damen
zwe>s �päterer

Héeiral.
Photographie erwün�cht, . 8,
Nr. 14749an den Gef. UE

Molkereiverwalter, 32 $,
uter Herkunft, auch gutes Gemü

JUnga., inge�ichert.Stell., �ucht

Lebensgeiährtin¿wes baldiges

DeiraDeira
Etwas Vermögen erwün�cht,abe
niht erforder’ i. Nue ern�te
gemeinte briefliGe Ww eldungen
mt Vild unier Nr. 14752 /

an
den Ge�eiligen erbeten.

Feldgrauer (Gardiit), tatti Er-
�ein, im be�teaMannesalter,
wün�cht,des Allein�einsmüde,
mit Fräulein, Witwe niht aus-
ge�<to�.,in Vrie�wechielzu tret.
wed>sevtl �pät.Heirat. Gefl.

briefl. Meld: mit genau Angabe
u. Bild vertrauensvoll u.Nr 14763
a, d. Ge�, erb. Diskret. Ehrenf,

GCE A ST LA:

W
(RE AEN

RI AK

hnungon
G UN 6 ETC TEET De OA L

finden liebevolle
Aufnaime vei Frau2 c
‘Hebamme Voams

Brombera, Schleinißitr. N
e

m ————————————————- aedpwe

o Goldverkehr
D EEG CAR E BN NC SETE eB

Geld-DarlehenSh Raten
reell. u. �chnelly, Sel geb.Schlier
vogt, Berlin 131 Ro�fenthaler�tr.6.

E

E

EE

À

LLE LEET

SEE

OELE 1 a

lobet
undAnüppelhoh

ucht zu kaufen

Angebot: Z
und bitte: um

aul Nawro
Stuhm Weee

Seradella
Vitte nm in

Ztr. Serata O

#9) Zu kaufen gesuch

400
[9842

|Max Stein,Schwetza.W./
Telephon Nr. 23.

Bin �tetsKaufer
97371 von

|

:

Tenir
in größeren

Po�ten und bitte
um rte.

_1P.P.B



Uvieasnot
herzlich um eine ve�cheidene

i

@

E Weibnachtsgabe
ur die Krüppe!,Siehen, Wai�en und Kranken un�erer Y

OMEMajorvon Hindenburg-Neude>, deree CUS
edCREIA Generalfeldmar�challvon Hindenburg, vor

lala leitete,aa
am 18, November 1895, gründete und 13 Jahre

Ulles i�twillkommen,wasE und Not lindert.
Vott vergelt’s

:

:

Dia�yora-An�taltenBij ofswerder Wpr.
i Sakows ky, Pfarrer.

ZOE RA n

ER PRE CITARLARS

Rolhenburger “er 1988.

Tersicherungs-Ansiali a. 6.
in GOriitz.

EVUCUEREUY

Sterbegeld-, Lebens- und

Kinder-Versicherungen,

fezTaaczaEzOtZ TEPDUEE

Billige Prämien Verteilhafto
MoheBividenden Bedinguncen

Anferued dar allgemeinen Wohrptlicht
oer ireiwillige HMriecgastoeilnehmer e ES
Aa OE Ung auemitrersicherti,s0forn

iniritt ihra

6 Bogaton in Kraft sind.
ersicheruzgen geit

Bis 1. Augusî 1915 hat dis
2 .. „Rothenburger“

999 Kriegssterbetäille
mit

66:
Y

gofort ausgezalit, mit 662,805 Wark

Nühboro Ânakanft ertoilon und Anträge nehmen ent-
gegon dis Direktion und älo Geschüfigatellen der ¿natal

Goeignets Mitarbeiter aus alleu Kreisen geaucht.
E

zur Lieferung per die�e u. nä<h�teKampagne
Kaufen und erbitten Ungebote

NdrißbeligerGobr. Rübner
Smolin, Po�t Penfau.

Telephon: Thorn 83

Fl Uf
E

AD

[9443

IAS
tann man mit Recht meinen Apfel�aftnennen. Er ift ein alk

freies Naturprodukt ex�tenRanges
Sa err tet

wu

lihkeit wie der {ri�cheApfel �elbit.

Pr, ee

und von dex gleihen Beutm
°

[ ,

iemamnn, Kelterei u. Ob�tanlagen
Kr. #Slatow. /

SWolnl
Linde WyL.,

2

ZA PEI

or Wpr

Jeriigedetten«»Bettfedern,:
Rr Man verlange Preisliste. “WxD

Versand bei Aufträgen von 20 Mk. an fracht- oder
portotrei, nur geg. Nachnahme od. Vorhereinsendung

des Betrages. [4600

Marienwerd

“

PrimaMber�éilefi�heSteinkohlen
A Schumicdekohlen,Brikettsæ

9

oks Beiroleum
embfiehltzur �ofortigenund �päterenpünktlichenLieferung und

“ bittet um Aufträge #{. Wsz0chowicz, Zhorm #Fernruf 527.

CESC

betr. Vekannt

mü��envon allen Beteiligten (Milhläden, Kondito-

reien, Bäckereien, Ga�t-,Schank- und Spei�ewirt�chaften

fowie in Erfri�hungsräumenund im Kleinhandel) bei

Vermeivung von Strafe ausgehängt werden.

Die�ePlakate �indauf �tarkemKarton gedru>t zum

Prei�evon 25 Pf. das Stü (nah auswärts 35 Pf.
ein�<l.Porto) zu haben in der

Coentüftsstelledes Gesellizen
Graudenz, Ecladen Grape nEPohimannitr.

| wird faum fihtbax im

| FürSihwerhörige.!entpfinden au< wir mit dem ganzen Vaterland, drum bitten 0
Herr OD,IL. in ln

Meine Frau, die �eit

5

Jahren
an �tarlemOhren�au�enund
Schwerhörigkeit litt, i�t nac
ïaum dreimouatliher Venüßung
Dhrer Hörtrommel fa�t voUl�cän-
dig geheilt und kann Zhnen die
freudige Mitteilung machen, daß
�ie jebt nah 6 Zabren die Uhr
zum er�teumale wieder gehen

E [9568
)

eo € 0

VU Schwerhörigkeit
i�tA. Plobner’'s patent,
Hörtrommel unentbehrlich;

n EOFDee
tragen. Mit großem

Erfolg angewendet
beiDhren�aujen, nerv.

Ohrenleid. ufw. Tau-

ra fende im Gebrauch.
=

Zahlr. Dank�chreiben.

Breis Wt, 10.—, 2 Etit> ML.
18,— Pro�pektko�tenlos durch
Beneral-Vertricb: 2. A. MUiier,
Biincken il, Sriecffad) #8 A. D.

Ff a E

�chreibt:

Natc-t
Grôzza)

 Vlinping,‘
|

Int,
Ein Vo�ten 2% �<warze
<zafi�tic�el Spalt nur

- Off, ut.

fan ven Ge�elligen ein�enden.

13.75 pro Paar. Cin Po�tenÿ

�chwarzeKrovfitiefel 18.25 Y
pro Paar. Genagelte AL-
beiler-Lchnür�hnhe 8.—

Abgabe von 3
ver Nachnahme.
Wiliy Löwenberg, Sf

Bresl!an, 22

Goldene Radegat�e18.

BE RE

Ul atoran
gerebelt, a 70 Pîg. gibt ab. Nan.

Kaufhaus H. Dühring,
9738! Grammen Vom.

RAZA

Austantgei:i väf
4 Standfäfer

ca, 30 Liter Fnvalt,
8 Standfäßer

__

ea. 15 Liter Juhalt.

Off.unter Nr. 9866 an den G
Ae o REA 2 LSEXN

Stelloen-Gesuehe

Tunger

SUr

“lA

Manu�gkturi�t
| flotter Verk., Sept, d. I8, aus-
i

|

gelernt, Chri�t,groß u. an�ehnl.,
| aus gnt. Kaufmannsfam., ver 1.

|

|

D ez. �rei.
l

y 150 Mack. Offerten unter Nr.
7! 9907 an den Gejell. erbeten.

Geh. v. Stat. 125—

Mühlenwerk�ührer

“Ci¿müller
als

oder Werkführex in acöß. Müßle,
|

|

oder anderen Vertcauen8po�ten.
Suchender möchte auh

KI. Wa��ermühle
vacht.. Off. u.Nr. 14769 a.d, Ge�.erb

CARPI ERES Ue CTR ES

E CH AREA ISLA

REEDER

rc me

Zahntechnik
gelernt hat und wegen Einbe-
ruiung des Chefs ftelluugs8lo3
geworden i�t,�u<hezur Vollend,
feiner Lehrzeit bei fr. Station
und Wohnungper �of.Stellung.

Nev. 9752 a. d. Gef. erb.

EinlllererHerr
für Hof und Speicher ge�ucht.
Zuverlä��igePVer�onen tollen
Meld, mit Gehaltsan�prücßhenu.

Zeugnizab�<{riftenunt. Nr. 9898

Jungfindet în

_

meinem
Folonialwaren - Ge�chäft vom
1. Januar Stellung. Junge Leute,
die�hon in größerenGe�chäften
tätig waren, können�ichmelden.

Zeugnisab�chriftenerbeten. Per-
jöonlihEVoritellung Vedingung.

Philipp Reich,

Graudenz.
M Zum �ofortigenEintritt |f
i �uchenwir mehrere tüchtige,

intelligente 19871

|

Ei�enhändler|
4 (evtl. NrieaS-Invaliden).
A Yngebote mit Zeugnisab- if
M {hri�ten und Gebalts8an�pr.
2 erbitien- 4
À

Gebr. Ilgner, ElbingÀ
Ei�enhandlung, n

il

Thorn �ucht von fotort oder

Die Filiale einer großen
Maî\chinenhandlungin O�tpreuß.
�ut für den �üdlichen Teil der

Provinz möglicht umgehend einen

Rei�enden
mit guten Legegen fe�tesGehalt, Rei�e�peten
und Provi�ion. Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnis-
ab�chri�ten und Angabe von

Gehaltsau�prüche �ind zu richten
unter Nr, 9706 an ven Gef�ellig.

9002] Für mein jeit 30 Jahren
be�tehendesDrogen-, Farben-
und Kolonialwarenge|<äft�uche
ich einen militärfreien

L. Gebilfen
alío eventl. Kriegsbe�chädigten,
zum baldigen Antritt, Dem-
jelben i�t Gelegenheit geboten,
iich eine gute, dauernde Po�ition
zu �chaffen. Etwas polni�<e
Sprachkeuntni�ieerwün�cht. An-

gevote mit Ceßbaltsforderung
�ür den LUnfang an

H. Hent�chel, Shmi
Auch ein

Lebrling

eget.

fi

|

findet Aufnaÿme.

Suche per �ofort oder 1. gan,
für mein Kolonial- und Ei�en-
warenge�häft drei {9927

junge Leute
und drei

Berböuierinnen,
0 FN

up- Ziegelbrewmner “EL

Nfür Ziegelei auf dem Lande qe-
�ucht, Guter Lohn, freie Kof U.

Wohnung. VBriefl. Meldungen u.

Ne. 14728 an d. Ge�elligen erb.

i
Tüchtiger

:

Ammer polier
polui�ch�prechend,ge�u<ht.

Oskar K8hn, Bauge�<häft
So

Minen 19931

MOOTISKINEgergegen
stcllt von sofort ein

Vas TY Wirz,
| WBezirks- /

Schornsteinfeger matr.

Gollub Westpr.
Bur Wiederinbetriebiebg, eines

un�erer Ringofen findén [9885

milîtär�reie

Brenner

_Segev
hin-000AUSTAUTOF
von fofort oder Anfang Januar
n. 8, an dauerude u, lohneude
Be�chäftigung.

Nax Falck & Co.,
__

Damwmpfziegelei
Spezialfabrik für Dachziagek

Graudenz.
9

kann von
Jo�one

eivtreten bei
Uta�<,

werder Wyr.Marien

Wenaen Ein herufungdes¡ebigetr
�ofortzuverläßftiger 19921

Hofmei�ter
unter Leitung ge�ucht,auc
Krieg8invalide, Zengni��ein
Ub�chrift erbeten. Offerten mit

Gehalts8an�prüchen an

Domininmæ Heinri{8walde,
Kr, Schlohau.

E ndGetm�oatFreorn �u<t zum 1. Januar ein.

verh., erf., �elb�ttätigen[9945

Gâriner
Der�elbe kaun evtl. d. Garten

in Lacht nehmen. Per�önliche
Vor�tellungerwünicht. i

Wittergut Heim�oot res
46Januar einen tüchtigen 19.

 Ho�beamieil
Gehalt na< Uebereinkunft, per-

M

|

�önlicheVor�tellung erwünicht,
“Dom. Tunkertrogylhof

b. Pa�ewark
Danziger Ndg. �uchtzum 1. 1. 16

Wirlichailseleven
(Be�iter�ohn)od. Kriegsinvaliden

freien L

burg, �uchttüchtigen

Le

In�pektor.
Zeugni��eund Gehalt3an�prüche
zu �enden an

Frau Oberamtmann Goeildel.

Verheirateter, be�tens
empfohlener, energi�.

In�pektor
mit kleiner Familie, der mit

Buchführungund Gutsvor�teher-
ge�chäften Be�cheidweiß. Sehalt
pr. a. M. 1800 und Deputat..

Rittergut Glauchau
99501 b. Culm�ee Wpr.

___

Wilken, Admini�trator.
Da mein Hofmann gefallen,

wird von fofort unverheirateterï

B

Pfa

Si
s

y

E

Krieg8invakidebevorzugt, ge�ucht
in [9944

Domäne Krotto�<zin
bei Bi�cofewerder Wpr.

“in Gürinergehilie
findet vom 15. Dez. oder 1. 1.16

Stellung. El, Renmer, Gloß-
nártner. SeuverWdorfb. Garniee,

Kuhlütterer
oder Sweizer

mit eigenen Leuten
zu 80—90 Stück Vieh 3. 1. 1. 16
oder 1. 4. 16 geu<t. Auch find,
da�elb�t

SO )

0803
eiu Auticher

einigeVerdebnedte
Stellung, Angebote zu richt. an

Er er, Gut Brèieguis bei

Baldeuburg Wpr.

Su zum 1. Fanuar als
KriegSveriretiung ¡9942

02
2

a

Gärtner
der au< als För�terausgebildet
i�t und mit Gewäch8haus und
Treiberet vertraut ijt. Off. mir
Zeéugn. 12. Gehaltsan�pr. an die j
Gutsverwaltg Wend. Karatniia,
Po�t Lupow, Kr. Stolp i. Pom

für un�er Getreidege�häft und
Mahlmühle von �ofort ge�ucht.
Gebr. Gut�tein,Neidenburg,.
3
6

9867]Fürdie Negulierungdes

Levzinfließzes bei Damerau, Kr.
Schlochau, werden tüchtige

Erdarbeiter
gegen hohe Tagelöhneu. Akford-

jäbe für Erd-, Bö�chungs-,Ra�en
und Fa�chinenarbeiten ge�ucht.
Meldungea auf dèr Bau�telle,
oberhalb der Sampohler Müblo

pe re |
MihoeE Für guts

ohnung ift gejorgt.
Damerau, Po�t,Bahn Prechlau.

Der Geno��en�chaftsvor�teher.

Für mein Kolonialwaren-Groß-
e�chäft�ucheich einen Pea

Lagerdiener
zum �ofortigenAntritt. :

erdinand Txrehta

FerShueidemügl
EET

franen, Mädchen

M Stellen-Geznche(E
39.

Müdche30. Müden
wün�cht z. 1. 1, 16 auf 1 Jahr

HotelkKü<e
oder Wirt�haft auf

größerem Gute

Zu! erlernen,
Offerten zu richten an

L, Vetong, Gr. Albre<
bei Ro�enberg Wpr._

t1 erhalten Frauen undHeimarbeitMb Gen durc leit,
dauernde Be�chäft.Verd. bis M. 10
wöchentl. Projp. u. Arveitsmu�ter
geg 40 Pfg. i. Mark. Tasiteriec-*
Ver�andSaxouia, Leipzig-Co.,
Wai�enhaus�te. 18. 114735

Zum 1. Januar 1916 �uchefür
mein Manufaktur-, Furzwaren-
u. Konfektions-Ge�chäft, Schuh-
und Stiefel-Lager [9941

1 ältere u. 1 jüngere
Verläuferin
der polu. Sprache. mächtig. Off.
m. Phctographie und Gehalts-
an�pre.bei freier Station an

[9906
tau

REDES.
GRe

energi�ch,fleißig, frôftig, polnif<
�preco We 1E. Prohl, Prauki bei Davuzig,

f (

I

Donut. Borken, Ar. Johaunis=-7
[9790 | gewandte

Für �ofort oder �päterN
Berkäuferin, “SE

_

Angeb. erb. mit Bild, Zeugnis-
ab�hr. u. Cehalt$ford exuns-
Frz. BShmke, KXapicr
Buehbdlg., Marien werder Lr.

wird von gleich oder #päter Cile
tüchtige, branchekundige

Dertäuferin
ge�ut. Off. mit Bild, Gehalts

7

an�prücben bei freier Station
und Zeugnis2ab�<riften erb.

Stra®vurg Wyr.

Einderiräulein
das nähen fann, für 2 Kinder von

3.43.3. 1.12ge�. u. Nr. 7300 d.d.

vKuijawi�chenBoien“, Hehensaiza

Suche zum 1. Fanuar ein

Eiubenmüdden
und eine [9890

e 9 9,

je Wir!cinfade Wirtin.
Offerten mit GehaltLauforde-

rungeu und Zeugni��eueinzu-
jeuden an

Frau! Callenback,
Rittergut Pobatuz

b. Gr. Tychow,
Bez. Köslin Pommern.

Suche �ofortod, LL.Zan.

Siidennöden
das mitmelkt, Lohn 18 Mk. mo-

natlich. Off. mit Zeugn, unter

Ge�,z, 1.1. 16 ev, durdaus
auverlä}�ige,tüchtige ¡9201

N

FUI E

RA
4 G..

icl�gfcrinWiri�@aler
oder Stätte, erfahren in allen

häusfichen Ürbeiten u. Feder-
viehaufzucht,
Melfkens Bindung. CGchalt 380

Mk, Eute Zeugni��efind zu

�enden an Staatl, Guts vers

waltung Biy�tubenr, Poit
Für�tenau, Kreis Graudenz.

$09 Fg 9

4 VA, thUS ZI TAT
oder einf�ace Stäge für Sau?
halt von 4 Per�onen per ic-

gleichge�ut.
Ÿ [9868

tarendaus Marcus HBirsckteld,
Löbau Wyr,

Suche per �ofort für mein
Fouragege�häft ein der polni�cz,
Spraciie mächtiges, dur<hauszu®
verlä��iges, tüchtiges, mit �umt-
lichen Kontorarbeiten vertrautes

D Zräuleil.
Meldungenmit Gehaltzaniyrü.
und Angabe bisheriger Tätig*
keit an

Gu�tav Lange, Nevthal,

Ge�ucht
3. 1. Jan. 16 ein niht zu junges

Wirt�cafisiräntein
Keugn, Gehaltêau�pr.und Bild
erbeten. Bevorzugt werden �ole
Per�onen, die \<on in größerenBetrieben tätig waren. Nutivort
wird nur bei eingelegcem Rüc>-

porto erteilt. 19977
Krieger-Waifenhßaus

Sanier in Po�en.
Suche ver �ofort cin au�tändiges,

�olides, junges Fräulein als

Vertauferin
für meine Fantine. Wenn möglidy
Photvgraphie erwiin�@t.

P. Stoldt, Rantinentvirt,
II. Abt. Lehrregiment

__ gZüterbog bei Berlin,

Zum 15, 12. oder 1.1. 16 eiue
69 9

USchin
ge�ucht,welche für 20 Gefangent
ko<t. Krieg3witwe bevorzugt.
Briefliche Meldungen mit Ge-
halt8aujprüchen unter Nr. 9979

jan den Ge�ellicenerbeten,

Selb�tändigeKöchin
welche tadell, ko<t und in quien

|

eäujern war, z. 1. Zan. ge�u<h.
eugn. u. Lohnan�pr, an

Frau Landrat vw. Wach,
Sc<hlo<hau Wypr.

Per 1, 1. 16 �uchebei dauernder
Stellung eine tüchtige [9873

Pukmacherin
die �elb�tändigarbeiten kann und
au im Verkauf bewandert [et
muß. Zwei tüchtige

Verkäuferinnen
die im Umgang mit Landkund-
�haft vertraut. Damen mo}.

Glaubens, mög!. der poln. Sprache
mächtig, wollen �i< mit Vild,
Gehalt3an�pr,,Zengnien)hr. bci
freier Station melden bei

uA Gerberir Meaie�chäft8hau ufaktur,
EO Schuhwaren, Pub.

uche zum 1. oder 15. Zanuax
ein fleißiges, properes, fath.

Kindermädden,
Freigut Meltentin,

a Âr,Di. Krone. [9905

SieheArbeitsm-7Kkt
i auh 3, Blatt,

und

“Für Bu- und Pap ierha dla.

E. Fubriícb, Buch ruc�ereibe�ibeyf |

Nr. 9919an den Ge]. erveten.
F
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_Neberganges ange�ihts dez Feindes,

_ Bordringen irgendwie

Graudenz,Diens?ag
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DieFlucht der Serben in die

albanischenBerge.
Großes Hauptquartier, 28, November 1915,

We�tlicherKriegs\<haup!aß.
Nach erfolgreiher Sprengung in Ge-gend von

paiD E Arras und Lens) be�ckten
un�ere Truppen deu Spreugtrichter un i

einige Gejangene.
ES AS

An ver�chiedenen Stellen der Front fanden
Handgranaten- und Wuri�mineukämpfe�tatt Fu
der Champagne uad in deu Argonnen zeigte
die feindliche Artillerie lebha�te Tätigkeit.

Oe�klitherKriegs�<auplaß.
Heeresgruppedes Generaifeldmarschalls

von Hindenburg.
Ein feindliches Fin gzeug wurde bei Buß\

hof (jüdwe«li< von Fakov.adt) dur< Ma�ch i.nen-
gewehrieuer, herunterge�ho��en. Es �türzte
zwi�chendeu beider�eitigen Stellungen ab und
wurde in der Nat vou un�eren Patrouillea ges
borgen.

_Heeretgruppe des Generaifelämarschalls
|

Peinzen Leopoid von Bayern.
Nordöftli<hvon Baranowit�hi wurde eiu

ru��i�herVorüoßabgewicjen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nichts Neues,

Balkan-Kriegs�hauplaß.
Die Verfolgung wird fortge�ezt.Südwe�tlichvon

Mitrovica wurde Rudnik vejegzt.
Ueber 2700 Gefangene fielen in die Hund

der verbündeten Truppen. . Zahlreizes Kr ieasge- |

rät wurde erbeutet, — Mit der Flucht der kärg- |f
lichen Re�te des �erbi�hen Heeres in die}
{vani�hen Gebirge �ind die großen Op eras

E gegen das�elbe abge�chlo��en. Fhyr
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�tacteAngriffe gegen Pevma und die Podgora-Höhe.

à wed, die Def�uung �ieier Verbindung
a LT uud dem türfi�hen Kei, i�terreit.

Tie tewegungen der unter der Oberleitung

des General�eldmar�challsvon Madten�en �tezen-
den Heeresteile wurden begonuen vou der öfter»

reii�<-ungari�<henArmee des Generals von

Koeveß, die dur deut�he Truppen ver iiärkt war,

Kege rina und Save und von der Armee des
Ge E Gallwißtß gegen die Donau bei

Semendria und Ram- Bazias am 6. Oktober, von

der bulgari�<hen Armee des Generals Voja d-

iieff gegen die Linie Negotin-Pirot asC TAEAn die�em Tage �eßten au<h die Per
der 2. N ES unter General T odo-

row in Richtung auf Skopije Veles ein.

Seitdem haven die verbündeten Truppen nicht

nur das gewaltige Unternehmen eines £9n ef
überdies dur< das unzeitige Au�treten des ge-

fürchteten Koliavay e aL O abe wUurDe,

�huell und glatt durchge�üvrt und die feind-
lichen Grenz�e�tungenBelgrad, bei de��enEira
nayme �i<h  neven dem Vrandvenburgi�cwen
Re�ervekorps das ö�terreichi�h-ungari�cze8, Armee-
forvs be�ondersauszeihuete, Zajecar, Kuja-
2evac, Pirot, die in die Hände un�erer tap�eren
buigari�<hen Verbündeten fielen, bald überwunden,
�ondecu auch deu dur das Gelände unteritüßten
Zzägen Wider�tand des krieg8gewohnten uud �i
brav �chlagenden Gegners völlig ge-
brochen :

Weder unergründlihe Wege, u

tief ver�chneite Gebirge, weder Mange! an

Nach�chub, no<h an Uuterkun�t haven ihr
zu hemmen vermo<t,

Meyr als 1900.0 Maun, Þ. h. fa�t die Hä1fte
ver ganzen �er „¿�<hen Wehrmacht, �indgefan-
gen, ihre Veriute im Kampf und durch Vers
la��ender Fahneu nicht zu �häten. Ge�chütze,dar-
unter �hwere, und vorläufig unüber�ehbares Kriegss
inmaterial aller Art wurden erbeutet. Diedeut�wzen
Berlu�te dür�en re<ht mäßig genannt

werden, �obedauerli< �iean �imaau< �ind. Unter
Krankheiten hatten die Truppen üverhaupt
niht zuleiden gehabt.

|

< unweg�ame

Der Wiener amtliche Bericht.
Lieu, 27, November.

Amtlich wird verlautbart?

Nu��i�cher Kriecgs�hauplat:
Nichts Neues.

:

Ftaliienti�<er Kriegs�hauplaÿ.

Die Artillerie- und Angriffstätigkeit der JFtaliener

er�tre>te�ichge�ternauf die ganze kü�tenländi�cheFront.

Vor�tößegegen un�ere Stellungen auf vem Mrgzli Vrh und

�üdlichdie�esBerges wurden teils im Handgemenge, teils vor

den Hinderni��enunter �chwerenVerlu�tén des Feindesabge-

wie�en. Vor dem Tolmeiner Brückenkopf hielt un�ere

Artillerie jeden Angriffsver�uc<hnieder. Auchbei Plava
griffen die Jtaliener vergebens an. Am heftig�tenioarendie

gämpfe am Görzer Brückenkopf. Bei Dêlavija �<lugen

Abteilungen des dalmatini�chenZufanterie-RegimentsNe. 22

�e<sfeindlihe Stürme blutig ab. Das gleiche Schick�alN ie

Stadt Görz �tehtunter andauerndem Feuer �<hwerer

Kaliver, Einer un�erer Flieger brachte im Luftkampf einen

feindlichen Doppelde>ker zum Ab�turz ua<h San Lorenzo

di Mo��a,wo das italieni�cheFlugzeug dur un�ereArtillerie

zu�ammenge�cho��enwurde. Jm Ab�chnitteder Hochflächevon

 Doberdo endete das Gefeht am Nordhang des Monte San

M:chele mit der vollen Behauptung un�ererKampffront. Am

Südhang des Berges gerieten die feindlichen Angriffsbewegungen

�hon in un�eremGe�chühßfeuerins Stocken. An der Tiroler

Front wurden vereinzelte Angriffsver�uhein den Dolomiten

vereitelt, i

Südöf�tliher Kriegs8�<hauplat,

Sm Raume vou Cajnica und im Sand�chak Novipazar

i�tdie Lage unverändert. Auf der Suha Planina, we�tlich

von Mitrovica warfen un�ere Truppen die Serben gegen

die montenegrini�he Grenze zurük. Die Zahl der

Gefangenen erhöht �i< �tündlih. Ju Mitrovica wurden

�eitEinnahme der Stadt 11000 �erbi�cheSoldaten und

3500 wehcpfli<htige Zivili�ten eingebra<ht. Bei Pri�tina

wurden neuerli< 800 Manu gefangen genommen. Auch weit

hinter den Armee�routenwerden viele Ver�prengteaufgegriffen.

Dex Stellvertreter des Che�s ves General�tabs,

pon Hoefer, Feldmaxr�halleuiznant,

Der Bericht der Bulgaren.
Sofia, den 28, November.

Im amtlichen Berit vom 26. November heißt es:

Die Verfolgung der Serben �eitens un�erecund der ver-

bündeten Truppen in Richtung auf Prizrend und Jpek dauert

fort. Wir nahmen 3500 Mann gefangen und erbeuteten 8

Kanonen, 5 Munitionswagen und viel Material,

Das Paradies der Spione.
Saloniki, 28 November.

Das Reuterbüro meldet: Sonderberichter�tatter melden»

Saloniki �eidas Paradies der Spione, die dort -

ganz un-

gehindert zu Werke gingen und jeden Fremden �ofort einer

eingehenden Mu�terungunterzögen. Kein militäri�her Trans-

pvrt würde von die�enüber�ehen. Engländer und Fran-

zo�enmüßten freie Hand bekommen, �ihdagegen zu wehren,

und abrei�endenPer�onenund über alle einlaufenden und

abgehenden Berichte erhalten. Ferner mü��en�iedie Befug-
nis haben, alle unerwün�chten Elemente aus der mili-

täri�henZone zu verwei�en.
Paris, 28. November,

Petit Pari�ien meldet aus Saloniki.” Franzö�i�cheFlug-
zeugge�<hwaderhaben die bulgarijhe Stadt Strumiya, wo

�ihgroße Vorräte �owieerhebliche Truppenan�ammlungenbe-

finden, mit Bomben belegt.
fiir

Die Kriegsabgaben der Reichsbank.
Verlin, 28. November.

Dem Reichstag i�t ein Ge�eßentwurfüber die Krieg8ab-
aben der Reich8bank zugegangen. Von dem Gewinn der

Reichsbanki�tdanach ie das Jahr 1915 vorweg ein Betrag
von hundert Willionen Mark dem Reiche zu über»

wei�en. Die NReichsbank hat ferner aus dem Gewinn für die

Zahre 1916 und 1916 je- einen Betrag von 14,3 Millionen

Mark: an das Reich abzuführen, Soweit der für das Jahr 1915

und der für das J3hr 1916 nach Abzug der �ämtlichenAus-

gaben �i<ergebende Reingewinn den durch�chnittlihenReino

gewinn der Fahre 1911, 1912 und 1913 üver�teigt, fällt er

je zur Häl�te an das Neich. Die für die Jahre 1914,1915

und 1916 von der Reichsbankals Re�erve für zweifelhafte
Forderungen bilanzmäßig zurü>ge�telltenBeträge dürfen bis

Ober�te Heeresleitung, (W. T. V,)
- ¿um Schlu��edes der Ed

des Krieges folgenden Jahres
nur zux Decéung vou Verlu�ten verwendet werden.

Gie müßten das Kontrollre<ht über alle ankommenden .

Cine neue Note an Griechen!and.
Athen, 28. November.

"

Die „Agence Havas“ meldet:

Die Ge�andten des Vierverbandes überreihten ge�tern
Vormittag eine ueue gemein�ame Note, welche genau die
materiellen Verfügungen be�timmt,die die verbündeten Mächte
von der griechi�henRegierung gemäß der bereits erzielten
grund�äßzlichenEinigung erwarten. Jm An�chlußan den Be�uch
der Ge�andten hatte Skuludis eine Ve�pcrehungmit dem
König, worauf ein Mini�terrat �tattfand.

Der Sonderberichter�tatter des „Secolo®“ drahtet aus

Athen: „He�tia“glaubt zu wi��en,daß unter den in der

lezten Note genanuten Forderungen des Viervervandes die-

jenige der Entfernung griehi�<her Truppen aus Orten,
die fürdie Landesverteidigung niht in Betracht kommen, ein-
begriffen �ei,um die Ver�orgung der alliierten Truppen mit
Lebensmitteln zu erleichtern, desgleichen jene des NRehtes an

die Alliierten, die Kü�tenzone zu über�chreiten, um feind-
liche Unter�eebootezu vertreiben.

Athen, 28. November.
Reuter meldet: Von maßgebender Seite verlautet, die

Regierung werde wahr�cheinli<hvor�hlagen, daß die Entente
militäri�he Sachver�tändige erneanen möge, um mit dem

griehi�henGeneral�tabe die Forderungen bezüglih Za�onikis
wie �iein der zweitèn Note der Enteate aiedergelegt �ind,zu
be�prechen.

London, 28. November.
An „Lloyds News“ wirv au3 Athen gemeldet, die

Entente habe verlaugt, �ora�<hais mözli ÿ Antwort auf
ihre legte Note zu erhalten, Die Lage wird als eru�t
betrachtet,

London, 28! November.
Neuters Athener Korre�pondenz-Büro berichtet über

die nee Note der Eutente, daß der anfá gli he Optigzisa
mus �tarter Skep�is Plas gemacht habe.

Unsere UY- Boote im Mittelmeer.
d

Berlin, 28. November.
n der Entente-Pre��ei�t in der legten Zeit viel üb

die Erfolge des engli�hen U-Bootkrieges in der O�t�eeLa
�prochenworden,demgegenüberder U-Bootsfkriegder Mit tels

ia
im Mittelländi�hen Meer nicht der Erwähnung

wert �ei.

Eine Zu�ammen�tellungergibt für die Zeit vom 1,
15. Novemberfolgendes Bild:

Y i:

1, Jn der O�t�eei�t nur der Dampfer „Suomi“ mit

n O
t

derteassmeren,Léemgegenüber �ind im Mittelmeer nah den bis
fj

vorliegenden Pref�enahrihten in goselbe ReZe:
27 Schi��emit 112082 6 vernichtet worden.

Li �teder im Mittelmeer in der Zeit vom 1. bis

1

November. 1915 durh U-Boote der Mittelmächte Leleu
feindlichenHandels�chiffe(nah Pre��emeldungen):

1. Woolwi<h engl. A ES NER a R e s

2. Wogo�elD ROL aL aRN
3. Ya�uktumiMüru jap. ER E CSE EN x 5118

i ROTO TAR C O a EA A CS 2127
5, Calvados franz. . .. ., 2 ORO
GG OPiO HAL o

as 1447
7. Tara engl. Hilfskreuzer 6322
8. Sidi Ferruh franz.
9. Buxrresk engl ou

10. Lumina engl. . . .,

11, Clan Macal�terengl.
12. Ciara engl. “i DM:

DD

We

> DO

Co

D

S

13, Eli�a ital. E. e e o. s
> 208

14 Deming a A A N RE ag CURTI
15. Biefranz, EN EAW SR min AAA
16. DORISISAR ES o LR SE ew ORR
12 BIGOA RO n CE e RAA LC CEBONA
18, RTANLETITANS6 e n E E E C MSR

E

AOT
19: NncondA a SONE LS 8210
20. Sir R. Awdry engl. a REA ais 4 2070
2A: SALUTI CIOE e a an Ba E E LOON
SL TEILONCE AL Cs OL E E LERE 3960
RO. TOON. TOE a LS AT I 2

24., 20, 26., 27. Vier unbekannte feindlihe.Transs
DOLIDO DTELWA a E CR C

112082

Londou, 28, November.
Das Reuter�heBüro meldet: Der norwegi�cheDampfex

„Klar“ i�tver�eukt worden, 8 Mann der Bejazung wurden

gerettet,

0, C METERN1 27FDO MOL INTEL E

Feldpo�tabonnements
auf deu „Ge�elligen“

für den Monat Dezember
bitten wir �ofort bei der Feldpo�t oder

bet
7

�ten Po�tamt au�zugeben.Auch die Ge wr AU
des „Ge�elligen übernimmt die Erledigung von Felda

Pe e �E bühBe�tellungbitten wir, Bea
ugsgeld und Um�chlaggebühr im Bet

/

;
fürden Monat miteinzu�enden.rage

.

von. I E

/

Rheumatische Schmerzen,Hexenschuß,TAU
4

Reißen.in ApothekenFl.M 1,40; Doppelfi,M 2,40, AE

5)
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PP. Boschwitz, -

Berlin, HLeiligegei�t�tr.19.

PaMiibauMpeisezwieh,
ge�und,haltvare Ware 2 Ztr.
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F.érmisch,Grandenz,Sernruf
859,

; 600/700- i

Danzig, foweir Vorrat reiht.

Anfrag. 1. Nr. 9606 an deu Ge-

jelligenerbeten.

. Toune Ml 72,— ab
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Gute,ge�unde

Gerstspreu
ab-ugeben.
Preiso�ferten zu �endenan

Kgl. Domäne Wieder�ee.
Kreis Graudenz. [9660ome

Steinkohlen “zzg

PedidichtPergament-Frsatl
__ Padpapier
Ten Tr alleBraucieu
offerieren vom Lager

- 19178
Bouenstein & Mielke, Danzig,
Hundega��e48 49, Fern�pr.1646.
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 Beute�ohlen.
Es gelangen dur< uns zum Verkauf:

in Zoppst (Neit�aal)
Mittwoch, den 1. Dezember, 11/2 Uhr vorm.

:

77 volljährige Urbeitspferde,

in Sftrasburg W pr.
Donnerstag, den 2. Dezember, 11 Uhr vorn.»

50 belgi�-franzöfi�<he Beutefohlen,
/

in UBresen (Luxuspferdemarkt) |
Freitag, den 8. Dezember, 11 Uhr vormittags,

50 belgi�-franzö�i�<he Beutefohlen.
Sämtliche Lferde werden mei�tbietendohne jede ewähr ab-

Kaufberechtigt �ind für Zovvot alle We�tpreußen, die
Landwirt�chaftskammer bejizen

oder dur< eine Be�cheinigung ihrer Ortsbehörde nachweijen, daß
abgegeben haben.

__ Für Strasburg alle Landwirte des Aretes Strasburg und
für Brie�en alle Landwirte des Kreijes Vriejen die im Be�ibe eines
der obengenannten Auswei�e�ind.

Eine Stunde vor Beginn dex Ver�teigerungkönnen die Made(9795

Landwirt�haftskammer
für die Provinz We�tpreußen.

Offeriere be�.preiswert [9628

Mo�trich
in Glä�ern, gepa>tt zu 50 Gl,
(Fabrikat Kühne),

Glas-Becher
Inhalt ca. 8X6 cm. Bei Bedarf
bitte Ihren Auftrag an

Hogs Blum Nachf.
Bromberg, Danzigernr. 19.

Spei�ezwiebela
Mk. 17 mit Sak p. Zentner

Unoblauch
v. Pfd. Mk 1,50 ab Nakei und
Marienburg. : 8065

È, Bernatein, Yate.

Kanarien - Vögel.
jy

SU ges wegen

Y
Ver�and. gferiere zu
�pottbillig. Vrei�e un-

ermüdli<e Tag- und

Licht�änger.5, G, 8 "Wk,
Unt. innerh, 14 Tagen,
eventl. Betrag retour.

Hobrechtitr. 28. [14548

la Spelezwiebeln
à Str. 16,50 Mk. [9330

ja Knoblauch
à Vfd. 1,50 Mk. ab Bahn hier
gegen Nachnahme.

VV, H. Simasohmn,
Schönulante. Fernruf Nr. 60,

Stren
Sä- e�pänein Waggonladungen
ab Weitfalen 100 ke Mt, 4,50
iv’e verladen lie(ern GEbr.
Rîiess, ®*cipzia. 19727

Knochen�locien
35/41 9% Protein und Fett,

für Geflügel- �owie au< für

Schweinema�t,be�tes Kraftfutter
Mark. 20,— pro Zentner.

Ferner emyfehle

Aé init (149%)

VAai (32 0/6)

Weinrich Wibbing
Graudenz, © etreidemartt 25/26

Einagana V. üh

ON

Viehverküuf

len�tr. 185

‘2Arbeilöpterde
�tehenzum Verkauf [9666

Zementwarenfabri?
Franz Thielemann,

Neuenvuxg Wpr.
——————————————_<

N |CIDIeT
11 Jahre alt, vorn gebraut,
aber �on�t�icherauf den Beinen,
mit viel Temperament, für.

�{weresGewicht verkauft für
200 Mark. [9614
Gutsverwaltung Glan<zau

— vei Culmice We�tpr
Syrungfäbigeu. jüngere ge�unde

Bullen
aus meinen we�tpreußHerdbu<-
hecden AOSati und ESittno
von allerbe�terŸ b�tammungmit
guten Formen gebe Lex Beitzum Prei�e von 505—101

2002 Koks _ BEE Aroon.Me E:an IKBes wirdre RAbe uud ab Bahnhof 187 oh�toffen verfau rze

j

tierärztlich unter�uht. Be�ich-E Gru
Bromberg cibi4 e Zeit:

__

16993

|

tigung erwün�cht. 8623
Weiße S<hmier�ecifePB‘Rontner40 ME,
Gelbe Szmierfeife

vr. Zentnex 46 Mf,

vorm. Pohl & Sobn, C. m. b. E,
20 Bromberg,

Berlinec�tr. 10. Tel. 440,

i

/

2 EE Kleine Preisänderung vorbe-

yei4110) Ci halten. -

i

i Ver�and gegen Nachnahme oder
Ta S<malzwrufen (gelbe) ca.

|

vorh. Ka��e. y

1000 Btr. gibt billig ab € Brock | Bargmann, fiel

Lang�uhr,Fern�pr, 1257 |
- ,

Hohen�taufenring37,

Za te Bo Aro feot�<—Hohenunkir E

Telephon: Brie�en 53,
e

00 Lau�er�chweine
von 50—100 Pfd. verkaufe den

Zentner mit Mk. 100. 19698
F, Müller, Don. Wörlen

|

30 Ma�ikammel
20 Mail�cha�e

1 �elleKuh
9817

Dom. Wiedliß
b. ?

<arnhorft Wpt.

EO Stüd

Ui aftviehb
hgt abzugeben 96604

Bartels, Taulen�ce.
b. Marwalde Opr.

D Hoßtrag.

2, Nühe
undFär�enwie
Vai

anzukaufen. Anmelo erden
erbeten.

—_ W078
Jacob Altgenug Sÿßlhnes

Marienburg Wyr._

Grundstücks-and d:

Goschüftzverkäufe
4

RELE

Geidüitsuerkau:,
_Ander ruf. Grenze in Oicpr.
i�t ein gutgebendes Lebens-
mittelgeci<ä�t zu verkaufe,
5 bis v Fahre nah dem Lriege.
bis %Vtederaufbau Of�tpyr,eine

Goldgrube. Da Mann im Felde,
unter gün�tigenBedingungen zu
verfaufen. Off. u. Nr. 14534 co
den Ge�elligen erbeten.
a NWS CNCA m CESS/ZÆ2

y» zo ie :

y4 fio�awilia-Villa
ySuticneMe RES ‘faufen. [9682
[4 Craw

er
a=] Fe NN ICA NLT

Mein \
1,

Manufaliupwaren- Ge�üft
mit Grund�tück,bei Danzig, ver-
taufe von �ofort: erford. 14—18
Ville. Briefl. Meldungen untec
Nr. 14719 an den Ge�elliagen erb,

Holelund
Gartenetabli��ement
in Klein�tadt Opr., mit eins
zigem Saal u. gr. Park,

Lig bei
N

Vik. Anz.
*- gereg., SYpoth, zu ver-

Kaufen. Näh. bei [14628

Fiecczonka,
Lieb�tadt Oitpreu�ßzett.

WDPachtungenPachtungen
“Be��eres [9629

Ke�tauranl
in be�terLage Po�ensi�twegen
Todesfalls je BOE er8 vies
gün�tigenBedingungen jofort
zu verpachten. Znventar gehört
der Brauerel.

i

Neue Po�enerBrauerci,
E i E V.'3,
14447] Für meine in be�ter

Lage der Stadt betriebene Gat
ait neb�tKolonialwaren

mit komplette
|

i

�uchevon �oferLadeneinrichtung
einen Pächter-

h, O�terodeOPle SiegfriedZiegel,Wonarowit,

i
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Q
0 Jentnere

: s
| Alo�ljpelleielE

Bollheringe
100 Ki�ten

“

Klippe600 Zentner

[a Sauerkohl
100Ki�tenallerfein�tefaliforn.

Velhaami
habe außerordentlichpreiswert

Codudebên, Dif, auf Aurage.

19649

EE I LDR RE

E E N N A E

3 [u�t. Vaterl -Vert. im Alter
von 24—28 I. mit off. We�en,:

gute Er�ch,vermögend, wünichen
¿w �pätererHeirat mit Damen
aus gut. Familie in Briefwech�el
on treten. Witwen nicht aus-
ge�chlo��en.Off. unt. A. Kröger,
12. Armee, 11. Landw.-Divition,
Stab 1/35 erbeten. [14693

Kriegsinvalide,24 Jahre alt
evangel., wün�chtmit gebildeter
vermögender Dame, auh Witwe
ohne Anhang, zwe>s -

Heirat
in Briefwech�elzu treten. Gefl,
briefl. Meldungen mit Bild untex

Nr. 14725 an den Gejelligen erb.

Weihuachlewunu�ch.
Jung. Mädehen, kath., Mitte

20er, dunfkelbl,, fore Erzch.,
ewas Vermögen, möchte �ich
gerne verheiraten. Erwünicht

|

#
mittl. Beamter oder |

be��erer
Handwerker. Feldgrauer ‘bevor-

zugt. Nur ernitgemeinte Offert.
erb, u. Nr. 14683 an den Gef.

MEL A ZIL

1012000Mark
werden auf ein Grund�tü> das
minde�tens den 10 fachen Wert
haf aur er�ten Stelle zum
1. Februar 1916 ge�ucht.Offert.
uncer Nr. 9807 an den Gejellig.

dunkelbraun, mit weißer Bru�t,
auf den Namen „Cora“ hörend,

arpteutnnbio entlaufen. bdd

_Geaen Belohnung abzugeben be
. Busstler, Da�hcowoBo

bei Weburg

D) Zu kaufen gesucht Gj
R SPEED

?auft jeden Vo�ten,an< �olche

UNe timadon 19539

KartoffeltroMmnerei
__

Neumark We�tpr.

200 Zentner 19686

„Spei�emohrrüben
e ODei�ewrnlkel

Czerarv0 ski,

Suhe

2—300

tr.

gutes, ge�undes

Häckel
_zu kaufen neb�t Preis, [9788

A. Silike, Bütow.

Ge�undesErb�eu-
oder Gemenge�iroh
kauft Rittergut We�tpreußens
für â�ezei gegen joforlige
Ka��e. Offerten unter Nr. 9764
an den Ge�elligenerbeten.

Kauft eventl, zum HöMG�t-
prei�e ab allen Stationen

Emi Jrühliny,Po�en,
 Telegrammadre��e

_ Sgatkartiof�el.

SetnjpreerNr. 209.

Stroh
kauft underbittet OffeU �erien

Ï Riet,cebit D rengfunr
Villa Waldheim. 2653

ustav Dahmer, Danig.

è

|

den Verkauf ihrer be�tbekannten

1Verküu�er.

LEE

4

27 Jahre,

Nr.

Arnope

angaden unter 1686 a»

anriofeln
vornehmli< die Sorten:

Magnum bonum
Np to -date

Indu�trie
auft bei Vorausbezahl,
Johann Kuhlendahl,
Fartoffelunternehmen,

E�jen-Ruhyr,
Telegramm -Adreï�e:

Jokuhblendahl.
Telephon: 29,89, 190, 191

|
|

“Ein

Si�e

al

SE
Uartoffeln

zur �ofortigen oder �yäteren
WUe�erung und bitte um Offert.

L. WW, Biamentlal,
Hammer�tein W ejtyr.

Te et

Militärfreier[14643

Schweizer
�u<htvom 1. Dezbr. Stellung
au einer Herde von 49 bis 50
Mil<{<kühben.

dW, Wroblewaki,
Georgensdorf b. Dt. Damerau.

pr

PL10R. Per�.d. Verk. mm.Nahrgsm.
Spez. Bouillonw. Honigpulv., Ei-
Erf. eic. Pro�p.vollit.ko�tl.Gr.woll.
Spez.-Offert. vecl. v. Lirschteld,

Vertreter.
fähigen Flaichenfabrik- wird “für

Vrirtlerctreler

für

d

| größereÜmzebung
ge�u<t. Verlangt wird ein für
den Verkauf be�tens befähigter,
gut empfohlener Kaufmann, Aus3-
füßrliche Offert: mit Re�erenzen
u. Auf�chrift „Fla�chenvertreter“
erbeten an AdolfHaoensermann,
Borlin C, Brüder�tr. 2.

Suche zum 1, Januar 1916

inen älteren, branchekundigen
o

Gehilfen
sinvalide) für meinColonialeD:Ei�euwarenge�häft,

Angebote mit Bild, Zeugnisab-
�chriftenu. CEEIi

tion,E Au uat Riedel,
‘ous Wpr.

Handelsstand
FürmeinKolonialwaren-und

De!ikate��en-Ge�chäft9

Bild und Ge-Meldungen mit
Stationhaltsanj}

i

fr.

erbitte
rücen bei fr

tio Nenmann Nachf,

——Oliva

We�tpr.

___—

„Sue zum 1. 1, 16 etl, früher

PngerenSagerillen
er polni�chenSpracze mächtig

À. Gi omczsnski Naobf.,Natel
(Nebe) Kolonialwaren engros,

Tit. Berfu�er
Dekorateur 1. Lakichri iber,
der poln, Sprache mächtigindet
per �ofort“dauernde Stellung.

Off, mit Vild und Angabe der
Gehalt8an�pr.�indzu richten an

„S001“G2,Balinski,
Strelno in Pofen.

“Für

mem Stabei�en-u Efe
furzwarenge�wäft cin Gade
Dertaäu�er

für jofort ge�ucht. Polni�ce
Sprache ecwün�<hkt,jedo< nde
Bedingung Bewerbungen mit.
ZeugniBab�<hriftenund Gehalis-
an�p?üchenerbeten. 19047

Georg Dietrich,
Alexander Ritiweger Nachf,

Ber:in 4, Heinersdorfer�traße29.

|

fi

Voneiner eingeführten lei�tung8- bi

fürGraudenz‘mdb

2

_Junqoer,militärfreier

Zau�mann
7 evangel, perfekt in dopp. kaufm. u. amerik, Buchführung,

bilanz- 1. ab�<luß�iher,�tili�t,Sorre�poudent,
u. Schreibma�chine,ge�<äftsgewp.,äußer�t
Arbeiter, aus der Getreide-, FSutter-, y

Ma�atuen=Lranche,der das © ebier vollkommen beherri<t, fut
per �ofort pa��endeStellung. Briefl. Meldungen mit Gehalts-

ficm in Stenographie
ewi��enhafter,fieißiger
üngemittel, laudw,

den Ge�elligenerbeten.
STüHt, acivanoten

Buchhalter
ll, Fontorarb. vertr., verl.E vereinigteSchönlanker

Bazze abriken, 6G. m. b, M.
Sczöoulanke. [14668

3lüdiligeBerkön�er
2 Lehrünge

ort ge�ucht. [9749per �of

A xannees Fletit, GVerdauenJob
O�tpr. ;

Ge�ucht [8987

ein Expedient
f. mein Samen-Detailge�<häft,
dex poln. Sprache mächlig, am

liebjten ein gelernier Gärtner.

B. Hozakowseki, Zhorn,
 Po�tichließfa<h Nr. 1.

Fie unjere Stabeilen-, Ei�en-:

und Hurzwaren-Großhandig,
�ucvenwir zum baldigenEintritt
einen jüngeren,“militärfreien

ni3ab�<r., �owie Gehalts3-
AE erbitten 9812

Kollecker & Gottechalk,
Til�it.

0858] Suche von �ofort

zweijungeLeute
ur Abnahme von Kartoffelu.

, von Schedlin-C zarlinski,
Culm�ee.

Für mein Kolonialwaren- und
De�tillation8ge�<äftjuhe ih
per 1. Dezember [2831

1 Verkäufer.
Robert Liebchen, Thorn.

AE Le R

m Für meinen De�tillatious- Y
M aus�hantk,verbunden mit Y
A Liköritube, �uche einen F
Si militärfreien [9847

hien
| per 1. Dezember |

4 H Manufro
A undegae 117.

Suche per �ofortgoes,
Einbe-

rufung zum Militär für mein
Ei�en- und Kolonialwarenge�<.
ein tüchtigen, älteren [9473

jung. Mann
für meinen Re�taurationsbetrieb
einen tüchtigen, jüngeren

Gebilfen.
Kriegsinvalide bevorzugt.

i

Julius Schmelter, Sru�hwit,
Bez, Bromberg.

R ETI
)

Ue
E AT

‘Ein tüchtiger

Frä�er
und ein 19722

Areis�ägen�neider
vfort ge�uchtH F.rücor,Bauti�chlerei,

Dauzia, Rück�ort Nx. 3.

Sdhmiedegejell
Lann �ofort eintreten. [9839

Frau Schewe, Tuchel.

Aelt,Fup�er�<mied
militärîret, �telltfür dauernd ein

Ma�chinenfabrikG. Voß,
Speztalwerk für Brennereibvau,

Neuenburg We�tpr.

Bügergelelle
der allein ILELEDENIEE1

ojort bei mic eiutreten.

FaunSteltei�tnur leit. ¡9767

Frau v. lliallbem,
Lippu�éh,Kr. VBerent.

F735;Ein tüchtiger, energi�cher

_WVerb�lyrerrößere Bauti�chlerei \oort

geiuckt.

Werbe,

vceldnngen mit Gehalt3-
jichen an

an�prübûger,Danzig,

RücffortNr. 3.
—Euchezu jofort oder was
�pätereien

tüller
far meine Wa��er-Mahlmühlemit

ThoLu, Eli�abeth�tr,7,

40 Zentner Leitung.
:

N
ü raviamühle,| Müllex,Piebne,

x
Danzig, M

Für meine 40 Tonnenraühle
�uchev. �of. od. 1. 12

�olidenzuveriäi�igen

Mann
(auh Kriegsinvali’ e) für die Ge-

treideabnavnte

mit Zeugui��enan
Maijorat O�tichau.

KreisThorn.
“Sucheab ijoforteinentüchtigen

Maîchinen-
fübrer

bei hohem Gehalt, freier WohH-
nung,

*

Heizung y. Meld. an

9852} Mühle Da�<!owo
bei Weburg pr.

TUHtiger

Zieglermeiller
der in der Heritellung von Dach-
ziegeln und Vermaurer�teinen
durchaus erfahren i�t, gegen
Gehbalt und Tantieme bei freier

Wohnung und Heizung zum kl. 1.

416 oder �päter nach We�tpreußen
ge�ucht.Zeugni3ab�chr..Gehalts-
an�yvrüche,Lebvenslauf 1. Referenz.
u, Nr. 9705 an den Ge'ellig. erbet.

“Zu�ofort �uchttüchtigen [9721

Stellmacher
mit eigenem Handwerkszeug bei
hohem Lohn u. Doputat
Schwarzenfelde b. Prau�t Wyr.

è

Landwirtschaft
(

PS O GE E BR BESEN E C

Wegen Einberufung �uchebal-
dig�tunverheirateten 19615

Hofbeamten
auch Krieasinvaliden.  Angeböte
neb�tGehalt83an�pr.u. Zeugnis-
ab�chriften, die niht zurückerf.
�iud,zu ri<hten an

Dom. Prill wibß Pom.
_ Suche zu �ofort (9742

ja. Beamten
0d, Eleven

für meine 1400 Morgen große
Wirt�chaft.

Vieh�tagcdt,Kl. Vorkotv,
b. Chottichow, Pom.

Kath., poln. �preczender,älter,

WBiriichaîter

Te DLC

M| wird von fofort ge�ucht.
Dom. BRoschanno,

Kr. Shwebß. [9789

9808Wegen Einbverufg,. �uche

für Nebengut. 2 Reitpferde zur
Verfügung. Angeb. ueb�t Geh.-
An�pr. und Zengnis8ab�chriften,
die niht zurütLerfolgen, find zu
richten an

Dom. Prillwih Pomm.
Zum 1. Januar 1916 tüchtiger,

zuverlä��iger 19717

Hberinipektor
Rübenwirt�chaft als Krieg83ver-
tretung ge�ucht.Zeugni��ewerden
nicht zurli>ge�andt.

von Tiedemann,
Ru��oichinbei Langenau,

___ Kreis DanzigerHöhe.
Zu bald oder �päter �uche

einen jüngeren, evangel., um�icht

In�pektor
unter meiner

-

Oberleitung füc

hie�igeinten�iveSaatgutwirtich.
Kriegsinvalide bevorzugt. Gehalt

je nah Lei�tung, Offertenneb�t
Zeugni8ab�chr.,kurz. Lebenslauf
und Gehalts8an�vr. erb. [8758

von Below-Rautzau'’�dc
|f Gütexrverwaltung Osianin,

Kreis Pubig Wpr.
Erfahrener tücht. Laudtwirt

Verwalter
für da# An�taltsaut Giegel bei
Konib ge�ucht. 1800 Mrg. leicht.
Bodenz inten�ive Kultur; Vieh-
zu<t., Bewerber im Alter von

etwa 30 Jahren mit gedieg. Foh-
fenntni��enwollen 2eugni8ab�chr.
u. Lebenslauf m.- Angabe d, Ge-

POLLOSbald an den Direttor
ev

an�talt in Kouit �enden.Un-
verheirateter bevorzugt; �pätere
Verheiraiung möglich. Periönl.

Voritellung n. nach Aufforderung.

RESTI Rt e I A E

erTschiedens
ET RN

Lehrlinge
ra EIN SET ERAT STT I

PG BI RA E110 1 EIR 4 Vs
“

Ke�luerlehrling
für Is

oder Wäter
ge eangelernt bevorzugt. 11e

Koiol Gallwitz,Grinm i. Bof,

Lehrling
|

der poln. Sprache mächtig,für

Drogerie
bei freier Station / ge�. 19708

DouaiNaout,,BriesonVpr,

cx. einen SS
[96079 4

_Der�elbekann &

auch verheiratet �ein. Meldungen |

1. 12. oder L.

zu �ofort zur Vertret. unverh.

für meine 17009 Morgen aroße.

militärfr. (ev. kriegsbeihädigt)als |-

PBrovinzial-BVe��eruttas-'

C EMERCC

E

PSI STR TITS SIIT ERCI ETES
IDE MIE O
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(Crs

DENIXSE
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deve ai
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Buchdrumerei-L
Lehrling

mit guter <<ulbiloung, aus

an�täudiger Familie, ge�u&t.
Monatl. Ta�chengeld.Pen�ion
im Hau�e.wÜünftige Vedingungen.
Eintritt �ofort. ¡9ó2

Wilhelm Biengke,
Buchdruckerei,

Culm Wpr., Quer�iraße 14.

Per �ofort oder jpâter juchen
wir einen

i“

19776

Lehrling
oder jungen Mann
für uner Kolonial- 1, De�tillat.-
Ge�cyöft.

Gebr. Schuchardt,
Fvriedebera Nm.

QU
el

A

Stellon-Wesuchs
_Be��.Frau, Mitte

Stellung als
@ G

Wirtin
bei allein�teh,, be�,Heren zum

1. 16. Off. unter
Y i00a. Jaite,Stra8buraWpyp

JungesMüdchen
bejjere Be�ibert.,19 Jahre, ev.,
die gerne im Haushalt mithilft,
möchte gerne auf einer Po�t-

agentur �i<ausbilden, bei Fa-
milienan�<luß. Off. erb. u. Nr.
14635 an den Gefelligen.

9739} Suche für Kindergärtnerin
I. Klo��e,evgl., die meine 9jähr.
Tochtêer mit Erfolg zur 7. Kl. eines
Lyceums vorbereitet hat, zum
1. Januar 16

anderweif.Stellung.
Zu jedec näheren Aus�unft gern
bereit.

Frau K. Wilke,
Mühlengut Neumühl

bei Dt. Krone.
Suche für meine Tochter vom

1. oder 15, Zanuar 1916 paß.

Lehrilelle
wo �iePutzarbeiten lernt und

30,�ut.
[9€40

fih au< im Verkauf weiter ans-
bilden fann

:

‘di�chenHau�ebei freier
‘in E Aation

und Familienanf{<luß. [9851
Sally Ferzberg, Gr. Trampken.

Suche ab 1. 1, 16 evtl. früher

f m. Mündel (16 J., Töchter-
<ülerin) Aufnahme in größ.
Wirt�ch. z. Erlern. d. Haush,
b. Familienan�<l.u Ta�chengeld.
Off. u. (6. $. a, Exp. Riosenfeld,
Bromberg. [9725

Zchtige- Wirlin
u<t von gleih oder �päterein
Ffizier-Ka�ino auf eigene Rech-

nung. Habe mehrere Jahre ein
Ka�ino gut geführt. Gute
und Empf. zur Seite. unt.
Nr. 14665 an den Gef. erbeten.

eine tüchtige

Verkäuferin,
Angebote mit Bild, Zeugnisab-
�chriftenund Gehaltsaniprüche
bei freier Station erbeten. [9808

Hermann Biermann,
Konditorei uud Café,
Dir�chau, Markt 7.

1 ordenil,Mädten
zum 1. 1. 16 �u<6t Frau Lehrer E Offert, an

C.

Görli,
Anni Braummack, Sternberg, |Sperenberg, Militärbahn, zu
Neumact. [14605 richten. 19845

FA TAY
e

Wir �uchenper �ofort eotl. �päter

Dame oder
M ¡ür Verkauf, mit Buchführung etwas veriraut, aur Führung
M unieres Gei<háfts, möglich�t aus der Fahrradbrane. Etwas BY

Kaution erwün�<t. Offerten mit Gehalt8an�prüchen bei niht Y
Klebe, Schwetz as W., ff

Fahrräder, Nähma�chinen, Milchzentrifugen. m

ehrling,1

,

Herrn A)

A
4

SC
A,

3 LQ

Y

Su “ezum 1. 1, 1916 eine

tihtigeWirlin
f. fl. Landhaushalt, die bürgerk.
Küche ver�teht, mit Ein�icht.
Baten u. We> verxtcaut i�.
Ungebv, tmn. Gehaltsford. 19625

Fr. von VWa!dovr,
Adolfsaue b. Sellnow Neunt.

Suche
E

19675

(orAOIOTIN
f.meinLolonialyaron-Ge�t
ab�hr. neb�t Gehaltsanfîpr. erb.

Fi, Bader,
Gr. Köllen O�tpr.,

Kreis Röß�el.

Lehriräulein
�uchtzum 1. oder 15. 12. 19702

Dorschs Nonditorei,
Thoru, Altitädt. Markt.

9645] Suche zum 1. 1, 16 für Ko-
lonial-, Deitillation8-, Ei�encurz-
warenge�chä�teine tüchtige \

VerLaäuferin
wel<e {hon im aler. Ge�chäft
tätig war. Famil'enan�{<l.gew.
Bild, Zeugnisab�chrift,,Gehalt8-
an�pr. an

Willy Wiedenhöft,
__Rummelsburg i. Pom,

Tüchtige, aewaundte

Buchhalterin
mit all. Kontorarb vertr., verl,

Vereiuigte Shönlanker
Ma zzefabriken, G. m. b. $

Schönlaautke. (14869
Jüngere, tüchtige - [9765

Q

VDertäuferin
wenn mögli< der poln. Sprache
mächtig, bei Familienani<luß
gé�u<ht. Eintritt zum 15. 12.
vder auc per �ofort. Offert. m.
Gehbalts8anfpr. zu rihten an
Wilh, Pawelzik, Sriedriäho}

O�tpreußen.
Kolonial-, Material- u. Ei�enhdlg.

Für mein Kolonialwarenge�<.
�ucheper 1. Jan. 1916 eine tücht.
in dex Branche bewanderte

Kassiererin,
die firm in der Buchführu:
�ichereRechnerin jeinwubUE
gebote mit Gehalt8an�pr. bei fr,
Station

eM ruonisab�chriftenerbittet :

Neumark We�tpr.ORE
s

Gewandte

junge Dame
mit Vüro- oder fkaufmänni
Vorbilvutig von �ofortLOE
Bewerb. mit Gehaltsan�pr. erb.
Allgemeine Orts- und Land-
_Kraukenka��eFi�hhaujen.

Suche
zum 1. Januar 1916 [9769

Mädchenfüralles
das e in be��eremHau�e ge-
dient hat. Zeugni��e1nd Lohn-
an�prüche zu �enden au.

Frau Zu�tlzrat Schultz,
Filechne a. d. O�tbahn.

|

Gewandt.Mödchen
das feine Arbeit �cheut, ehrli
fleißig und �auber i�t,�u<tpn
L440 9793/

Lehrer Chri�t,
Gr. We�tfalen b, Graudenz.

Jien�imüddien
für Land und Ga�twirt�chaftzun
1. Januar 16 bei gutem Lohn

anerkannt bester

Wachs -Lederpuiz
ist, hauchdünn aufges

tragen, von höchster

eene

LE

LDTELI

Glanzwirkung!
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aber ohne
üblen Geruch,

Keine Preiserhöhung!
Das mit Erdal behandelte Schuhwerk gibt, selbst unter 0

i

fließendes Wassor gehalten, weder Glanz noch Schwärzeab,
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